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Verheerende Wirkung deutscher Bomben
Kn Augenzeuge berlchlel : r«ud«u aus dem besten Wege, vostkammeu zerstSrt zu werden / Eine Bombe «erulchkel 500 Häuser

♦Sign , 10. Nov. Ei« vertrauenswürdiger
Aeutraler Augenzeuge, der über die Verhält »
Riffe i« England gut unterrichtet ist , gab por¬
tugiesischen Journalisten über die Lage Eng¬
lands und insbesondere Londons folgenden in¬
teressanten Bericht:

„London ist aus dem beste« Weg«, v 0 ll -
kommen zerstört zn werden . Die Zer¬
störung von wichtigen Straffen und Bauwerken
ist in grobem Ausmaffe schon heute erfolgt.
Allenthalben steht man zerstörte Dackanlagcn
«nd solche , die mit den daneben stehenden La¬
gerhäusern in flammen stehen . Die Wir¬
kung der deutschen Bomben ist ver¬
heerend . Sv stnd im Belgrave -Sqnare 41
Gebäude zerstört, ftn einem Viertel mit klei¬
neren Gebäuden hat eine einzige schwere
Bombe 500 solcher Häuser zerstört .
Auch in der Downing - Street stnd die
Gebäude Nr . 11 . 12 und 11 völlig zerstört.
Ebenfalls ist das Parlament schwer beschä¬
digt . Die Wirkung der Flakabwehr und der
Ballonsperren ist s e h r gering . Diese Ab-
wehrmaffnahmeu hält man noch sür notwendig,
nm die Moral der Bevölkernng hvchzuhalten .
Praktisch kommt es aber kaum einmal vor, daff
das Eindringen der deutsche« Flugzeuge ver¬
hindert oder auch nur beeinträchtigt wird.

"'
In dem Augenzeugenbericht heißt es darzn

weiter , man könne natürlich über die außer¬
halb Londons an militärischenZielen angerich¬
teten Zerstörungen keine Angaben machen, da
man sich in London wie in einer belagerten
Festung befinde . Man wiffe aber in London,
daß die meisten der bekannten Flugplätze zer¬
stört seien und einer Kraterlandschaft
glichen. Die führenden Londoner Kreise seien
sich dessen bewußt, daß die Lage durch die
dauernden deutschen Luftangriffe und durch die
Verstärkung des U -Boot -Krieges sehr e r n st
sei . Von der Londoner Bevölkerung seien zwei
Millionen Reiche aufs Land gereist , zwei Mil¬
lionen fänden in den Anderson-Unterständen,
zwei weitere Millionen in den Untergrund¬
bahnen Zuflucht, die übrigen zwei Millionen
müßten in den Kellern einen mehr als zweifel¬
haften Schutz suchen . ^Der Angenzeuge faßt seinen Bericht in die
Worte zusammen: „Was ich mit eigenen Au¬
gen gesehen habe, i st s ch r e ck l i ch. Die deutsche
Kampfkraft wird troff der bisherigen Erfolge
Deutschlands in England noch immer nnter -
schätzt. So muff das Verderben der großen Me¬
tropole seinen Weg bis znm bitteren Ende
gehen .*
U-Bahnverkehr eingestellt

Der Londoner Vertreter von „Tokyo Nicht
Nicht* meldet in einem Sonderbericht, daß de-
reits fast der gesamte U - Bahnverkehr
0 « « Stillstand gekommen sei , da die

Bahnhöfe mit zahllosen schlafsüchtigen Men¬
schen übersät seien . Männer rebellieren öffent¬
lich gegen die Regierungsverordnung , wonach
nur Frauen und Kindern das Schlafen aus
den U -Bahnhöfen gestattet sei . Die verängstigte
Bevölkerung versuche krampfhaft — den Schil¬
derungen der britischen Presse zufolge — stch
durch laute Jazzmusik zu betäuben und den
Lärm der deutschen Bomber zu übertönen . Der
gesamte Fernsprech - und Telegra -
phenverkehr sei eingestellt . Mehrere
Minister seien bereits gezwungen, die vernich¬
teten Häuser zu verlaffen. Auch könne die Lon¬
doner Presse nicht umhin , so bemerkt abschlie¬
ßend der Tokioter Berichterstatter, über die stch
täglich mehrenden Plünderungen , Raub - und
Zuchthausverurteilungen , hauptsächlich von
Soldaten , zu berichten .

Heftige Angriffe auf Liverpool
H .W . Stockholm , 19. Nov . In den Abendstun¬

den des Montags und in der Nacht zum Diens¬
tag, ist englischen Darstellungen zufolge , L t -
v e r p o o l heftig angegriffen worben. Die
deutschen Einflüge setzten sich noch in den er¬
sten Morgenstunden fort . Viele Brandbomben
sind wiederum über London abgeworfen wor¬
den und haben neue schwere Schaden¬
feuer angerichtet. Zugegeben wird auch , daß
andere Industriegebiete das Ziel deutscher
Bomber waren , so das an Bergwerken reiche
Wales und das wichtige Industriegebiet in
Norbwest-England , wo sich zahlreiche chemische
Werke , Unternehmen der Stahlindustrie und
Maschinenfabriken befinden . Die deutsche Luft¬
tätigkeit erstreckte sich bis nach Nordtkland .

Die englische Presse hilft sich in ihrer Ver¬
legenheit wieder einmal dadurch, daß sie ir¬
gendwelche Aenberungen in der Art der deut¬
schen Einflüge zu entdecken glaubt , gleichsam
aber nur bestätigend , daß sich London über¬
haupt nicht mehr vor den deutschen Fliegern
sicher fühlt . Aus dem gleichen unausgespro¬
chenen Grunde wird weiterhin heftig die Re¬
klametrommel wegen der Neubesetzung in ver¬
schiedenen Kommandostellen der englischen Luft¬
waffe gerührt . Soweit es sich dabei um Ernen¬
nungen höherer Offiziere handelt, die währen¬
der Feldzüge in Flandern und Frankreich nicht
erfolgreich gewesen waren , wird alle Schul¬
den Franzosen zugeschoben.

Ausverkauf des Empire
Weitere Stützpunkte an die USA.

* Madrid , 10. Nov . Der Ansverkanf des
sterbenden britischen Empires geht weiter :
Nach dem kürzliehen Alteisen-Zerstörer -Handel
wird jetzt in London amtlich bekanntgegeben ,
daff ein neues Abkommen über folgende Plätze,

10 Schiffe mit 51000 VST. Versen«
Zwei U-Boote melden Erfolge — Die Luftwaffe ebenfalls beteiligt

* Berlin , 10. Nov. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Ein Unterseeboot versenkte vier be¬
waffnete feindliche Handelsschiffe mit 28 880
BRT ., ein anderes Unterseeboot ebenfalls
v i e r bewaffnete feindliche Handelsschisse , dar¬
unter zwei Tanker » mit insgesamt 21340 BRT .

Die Angriffe ans kriegswichtige Ziele tu
England wurden in der Nacht vom 17. znm
18 . November und am 18. November sortgesetzt.
Außer London waren mehrere Orte an der
Südküste Englands , darunter vor allem
Hafen - nnd Fndnstrieanlagen in G o n t h am p -
Io « sowie Rüstungswerke in Mitteleng¬
land . das Ziel der Bombenangriffe.

Kampfflngzenge des italienischen
Fliege rkorps griffen eine Stabt an der
Oftküste Englands mit gutem Erfolg au.

« ei Angriffen ans Gchifssziele nnd Geleit-
züge an der britischen Ostküste gelang es, z w e i
H a n d e l s s ch i s s e mit je 3000 BRT . zn ver¬
senken nnd drei weitere schwer zu beschädigen.

Nächtliche Angriffe einer geringen Zahl bri ,
Ascher Flieger ans deutsches Gebiet waren
» irknngslos .

Flngzengverlnste find nicht eingetreten.

MM ms de« Dodekanes
abgeschlagen

^ Rom , 10. Nov. Der italienische Wehr«
utachtbericht vom Dienstag hat folgenden Wort-
Ittnt:

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be-
kannt:
. An der Epirns - Front haben gestern
heftige Kämpfe stattgesunden. die die beider¬
seitigen Stellungen anffer in der Zone des vom
Feinde besetzten Dorfes Ezeki nicht verändert
haben .
. Unser« Lnftverbände haben heftig die
feindlichen Pofitionen angegriffen, wobei Ex-
blostoncn verursacht nnd Truppenansammlnn -
»«« im Tiesslu- Lj ^ Maschä- eugewehren ge¬

schossen wurden . Drei feindlich« Flngzenge
« nrden abgeschoffen. Eines unserer Flugzeuge
ist nicht znrückgekehrt .

In Rordafrika hat unsere Luftwaffe
Flnghasenanlagen , die Stellungen nnd die Ba -
racken-Lager der Oase Siwa angegriffen nnd
im Tiesklng beschossen , wobei alle Ziele ge¬
troffen und schwerer Schaden verursacht wurde.
Alle unsere Flngzenge find znrückgekehrt .
Feindliche Flngzenge haben Tobrnk nnd Bar -
oia erfolglos sowie Sollnm , wo es drei Tote
und fünf Verwundete gab , bombardiert.

Im Dodekanes hat der Feind versucht, stch
der Fusel Gaidaro m bemächtigen . Das sofor¬
tige Eingreifen unserer Land- , See - nnd Lnst-
streitkräste hat den Feind znrückgeschlagen, der
sich eiligst znrückzog.

In Ostasrika hat der Feind Lnftangrifse
ans Agordat, Corondil , Bnne und Gherille
bnrchgesührt , die keine schweren Folgen hatten.*

Zwei Torpedotreffer vor Alexandria
Hn . Rom, 19. Nov . Die Mauer nennen die

italienischen Flieger das Sperrfeuer der eng¬
lischen Flak in Alexandria , an dem sich sofort
nach dem Alarm regelmäßig auch die im Ha¬
fen liegenden Schiffe beteiligen, während sie
im Zickzack -Kurs die offene See zu gewinnen
trachten . Eines der flüchtenden Kriegsschiffe ist
beim letzten Angriff italienischer Torpedoflug¬
zeuge gerade beim Hafenausgang gestellt wor¬
den - Es handelt sich , wie der italienische Wehr¬
machtbericht mitteilt , um einen Kreuzer der
..Leanderklaffe .

* Das italienische Flugzeug
warf , wie nachträglich bekannt wird , drei Tor¬
pedos ab , von denen zwei das Schiff in der
Flanke trafen und mit furchtbaren Explosionen
di« Bordwand aufrissen . Der Kreuzer blieb mit
fchwerer Schlagseite im Hafenausgang liegen
und bildet dort offenbar noch ein lästiges Ver¬
kehrshindernis . Daß eS einem einzigen ita¬
lienischen Flugzeug gelang, Torpedos mit
Treffersicherheit abzuwerfen, zeigt , wie diese
junge Spezialwaffe bereits ausgebaut wor-
den ist.

die den Bereinigten Staaten als Stützpunkte
verpachtet werben sollen , getrosfen worden ist :

Bermudas : Plätze im äußersten Osten
der Kolonie.

Bahama : Ein Platz auf der Fnsel Maya-
guana.

Jamaika : Plätze an der Portland -Bucht ,
an der Südküste der Insel , ungefähr 40 hm
westlich von Kingston.

A n t i g o a : Plätze in der Nähe von Port
Parham , an der Nordküste der Fnsel.

Santa Lucia : Ein Platz an der Bucht
von Gros Fslet , im äußersten Norden
der Fnsel.

Britisch Guayana : Plätze am User des
Flusses Demarara . ungefähr 40 km vom
Meer entfernt und an der Mündung des
Flusses Effequibo .

Wie Reuter hierzu schreibt, werde die Frage
der Verwaltung und Rechtsprechung in den
verpachteten Gebieten viele Probleme ( !)

bieten, die von britischen und amerikanischen
Sachverständigen im Laufe von Diskussionen
geprüft werden müßten. Das wolle jedoch nicht
heißen , so versichert Reuter eilfertig , daff die
Arbeiten über die übereingekommenen Plätze
in Erwartung der Resultate dieser Besprechun¬
gen aufgeschoben würden. Fm Gegenteil, die
vorbereitenden Arbeiten würden demnächst in
den meisten dieser Plätze beginnen. Das
Uebereinkommen hätte im übrigen so schnell
getroffen werden können , weil sich bereits in
jede Kolonie ein amerikanischer FnspektionSrat
begeben hatte.

In Bombay sind, wie Domei meldet, in¬
folge der Verhaftung führender Persönlichkei¬
ten des indischen Nationalkongreffes große
Unruhen ausgebrochen . Fabriken , Läden und
Märkte seien zum Zeichen des Protestes gegen
die Maßnahmen der britischen Behörden ge¬
schlossen .

ssorlgefetzle diplomatische AktivM
Ribbentrop und Ciano treffen heute den ungarischen Ministerpräsidenten Teleki

und Außenminister Csaky
* Salzburg , 19. Nov . Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop nnd

der königlich-italienische Minister des Aentzern Gras Ciano trasen am Dienstag in
Wien ein.

Ans Einladung der Reichsregiernng treffen
l « k i nnd der Ungarisch« Außenminister Gras
Der spanische Minister des Aenßern, Serrano

Duner , verließ DienStagmorgen Berchtes¬
gaden nnd trat die Rückreise an. Zn seiner
Verabschiedung hatte sich der Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop ans dem
Bahnhof eingefnnden. Der spanische Botschaf¬
ter in Berlin , General Espinosa de los
M o n t e r o s sowie Vertreter von Staat , Par¬
tei und Wehrmacht waren gleichfalls zur Ver¬
abschiedung erschienen.

König Bons besuchte den Führer
* Berlin , 18. Nov. Anläßlich eines pri¬

vaten Aufenthaltes in Deutschland stattete Kö¬
nig Boris von Bulgarien dem Füh¬
rer einen Besuch ab .

Eine Form des Krieges
Hn. Rom, 19. Nov . Das Gespräch des Füh¬

rers mit Graf Ciano ist ein von der italie¬
nischen Oeffentlichkeit mit größter Aufmerk-
samkeit beobachtetes Ereignis , dessen Wichtig¬
keit nach römischer Auffassung noch durch die
gleichzeitige Anwesenheit des spanischen Au¬
ßenministers S u n e r in Deutschland unter¬
strichen wirb. „Die diplomatische Aktivität der
Achse*

, so bemerkt „Popolo di Roma" zu dieser
neuen Fühlungnahme , „ist wie man sehen
kann, sehr lebhaft. London kann sich gegen diese
diplomatische Offensive weder verteidigen, noch
kann eS sie bewundern. Ließ England einst die
europäischen Staatskanzleien erzittern , so holt
es sich heute mit seinen verzweifelten Schrit-

der ungarische Ministerpräsident Gras Te¬
il s « k H am 20. November in Kien ein.
ten bei den Außenministerien Europas und
Asiens nur Abfuhren . Festzuhalten ist da¬
bei, daß die diplomatische Aktivität der Achse
eine Form deS Krieges ist und als
ausschließliches Ziel den Sieg verfolgt .*

London verärgert
H . W . Stockholm , 19. Nov . Die diplomatischen

Besprechungen auf dem Kontinent , in deren
Mittelpunkt die jetzigen bedeutsamen Zusam¬
menkünfte in und um Salzburg stehen , er-
freuen sich geringster Beliebtheit in London .
Großes Aufsehen hat besonders der private
Besuch erregt , den König Boris vonBul -
garten dem Führer abgestattet hat. Die
Nachricht von dieser Reise ist mit den üblichen
sofort geschäftigen, nur halb verhüllten Nicht¬
wissen nach den verschiedensten Richtungen eifri¬
gen Fnterpretierungskünsten unterworfen wor¬
den . London glaubt außerdem auch die diplo¬
matischen Vorgänge im Lichte irgendwelcher
militärischer Vorgänge sehen zu wollen, wobei
die mehr oder minder ausgedrttckten Befürch¬
tungen vor neuen Ueberrafchungsschlägen der
Achse natürlich die Hauptrolle spielen . Eine
besonders gehässige und drohende Sprache wird
wegen der Suner -Reise gegen Spanien
geführt.

Fn den neutralen Staaten , beispielsweise in
Schweden , betrachtet man dagegen die Bespre¬
chungen deS Führers und des Reichsaußen¬
ministers als Fortsetzung der diplo¬
matischen Offensive der Achsenmächte,
die seit geraumer Zeit im Gange sei .

- orf*!®

Reichsmarschall Göring bei der Eröfffrung der Wehrmachtschan „Der Sieg im Westen*
In Anwesenbeit d«S Reichs marichallS G ü r t n a unb des Reichs stattbalters Baldur von Schirach er-
östnete Gcneralisldmarschall L > s« vte Webrmachtausftrllung ..Der Sie « im Westen' in Wien . Der Aus -
stelluna ist neuerdings eine Sonberschau . die den Hcldenkampf der ostmärkischen Truppen zeigt , angr-
gliedert worden. Reichsmarschall G ö r i n a in Begleitung der Gauleiters von Wien Baldur von
Schi rach (Hn« ) und d«S GeneralseldmaischallS List (recht - ) beim Gang durch ^

ArEllu ^

Seife an Seife
Von Wolfdieter Langen

Als daS Zeugnis der S '.egeSsicherheit des
faschistischen Italiens wird die Red « des
Duce am fünften Jahrestag der Sanktionen
in die Geschichte des neuen Europas eingehen .
Jedes Wort , das im Saal der Schlachten des
Palazzo Venezia zum faschistischen Führerkorps
gesprochen wurde, entspricht in der politischen
und militärischen Zielsetzung den Worten des
Führers an die Alte Garde in München . Hier
wie dort kein Kompromiß , kein « hal¬
ben Entschlüsse , sondern nur der eisen¬
harte Will«, diesen Krieg gum gemeinsamen
Sieg zu führen. Gegenüber den Lügen des
englischen Premierministers offenbaren diese
Reben das ganze unermeßliche Potential der
Achse und ihre Entschlossenheit . England zu
schlagen, wo immer Engländer getrosfen wer¬
den.

Die Rede im Saal der Schlachten wurde in
einer Phase des Krieges gehalten, da die eng¬
lische Politik und Propaganda versucht , Italien
durch ' erfundene Niederlagen unter Druck zu
setzen . Mussolini setzte dem die Wahrheit ent¬
gegen . Er als der Kronzeuge Europas für die
Urheberschaft Londons am Kriege , das ihm den
Bermittlungsvorschlag vom September 1939
abschlug, stellte in umviderlcgbarer Klarheit
fest , daß die Fortdauer des Krieges
allein auf die Rechnung Englands
kommt . Nie war der Duce leidenschaftlicher
als bei den Worten , daß Lügen , wie sie in Eng¬
land zu Hause sind , seiner Person und Ita¬
liens nicht würdig stnd . Churchill , der vom
Unterhaus aus die italienische Schlachtflotte
„versenkte "

, erhielt eine Ohrfeige, die kräftig
genug war , selbst seine lügengegerbt« Haut zu
öurchdringen. Nicht weniger deutlich war der
Duce in seinen Feststellungen zu den italie¬
nisch - französischen Beziehungen. Es ist klar,
man liebt in Italien Frankreich im Bewußt¬
sein des Vergangenen nicht. Rom denkt des¬
halb aber im Gegensatz zu den Verbrechern
von Versailles nicht an einen Frieden der
Rache. Wohl aber verlangt es die Äefriedigung
einiger seiner nationalen Forderungen , über
die zwischen dem Führer und dem Duce voll«
Einigkeit besteht und die , wie der Duce sagte,
auch erfüllt werden konnten, ohne daß Frank¬
reich an dem englischen Kriegsverbrechen mit¬
schuldig wurde, lieber die Einstellung Fta -
liens zu Griechenland ließ der Duce keinen
Zweifel. Italien erwidert den unbegründeten,
von England geschürten nnd bezahlten Haß
Athens gegen Rom mit den Waffen . Di« Fan -
faren über griechische Siege werden sich beider
absoluten Sicherheit des Duce über die kom¬
menden militärischen Entscheidungen auf der
griechischen Front früh genug in levantinische
Klagegesäng « verwandeln.

Der Duce verschmähte eS, dem italienischen
Volk mit Zukunftsmusik » I» Churchill zu kom¬
men . Er erklärte ohne jede Beschönigung , daß
Einschränkungen kommen können , die gegen¬
über den bisherigen als ernst bezeichnet werden
können . Aber er verwies zugleich darauf , welch
ein unerschöpfliches Kräftereser -
voir Italien für die Kriegführung in seinen
Kämpfern, von denen biS heute nur jeder achte
eingesetzt ist, in seiner ständig steigenden Pro¬
duktion der Rüstungen besitzt . Wie Adolf Hit¬
ler sprach er nicht von zukünftigen Produk-
tionSsteigerungen, die 1941, 1942 oder auch nie
eintreten , sondern von den gegenwärtigen Tat¬
sachen im scharfen Gegensatz zu dem , waS Chur-
chill dem englischen Volk an täglichen Kampfer-
dosen verabreicht. Italiens militärische Stärke
mutz als außerordentlich angesehen werden, die
vereint mit der deutschen Wehrmacht jeden
Gegner zu Boden zwingt.

Zu dem Höhepunkt seiner Rede aber machte
der Duce die Waffengemeinschaft mit
dem deutschen Volk und seine Ver¬
ehrung für den Führer Grobdeutsch¬
land S . Noch nie hat der Duce in dieser hin¬
reißenden Herzlichkeit von seiner Freundschaft
mit Adolf Hitler gesprochen. Nach diesen Wor¬
ten muß die Welt in diesen beiden Männern
zwei Volksführer erkennen, die sich nicht nur
in einer politisch-militärischen Zielsetzung für
ihre Völkör verstehen , sondern von innen her¬
aus wissen um ihre beiderseitige revolutionäre
Berufung . Die Völkerfreundschaft der Achse
ist der Fremrdschaft dieser beiden Männer wür -
dig. Wenn sie biS 1940 geführt wurde, so fehlte
ihr doch die Probe auf Biegen unb Brechen , die
Erhärtung des gemeinsamen Kampfes, ein ge¬
meinsames Opfer und ein unausbleiblicher ge>
meinfamer Sieg . Der Einsatz deS italienischen
LuftkorpS gegen England wurde vom Duce
aus diesem Grunde der Blut - und Waffenge -
meinschaft Italiens mit Deutschland vom Füh¬
rer erbeten, um . Zeichen vor aller Welt zu
sein, daß die deutsch- italienische Freundschaft
nicht nur diplomatischer Art ist. sondern von
Volk zu Volk in der größten Kameradschaft der
Waffen geht . Als ein Fanal der Kraft und der
SiegeSstcherheit leuchten die Worte des Duce
aus dem Saal der Schlachten dieser Waffenge¬
meinschaft voran auf dem Wege durch Kämpfe
zum Sieg . Deutschland und Italien Seite an
Seite mit dem „Sieg in der Faust !*

Der Leiter der amerikanischen
Gewerkschaft CIO ., John Lewis , gab
auf der Gewerkschaftstagung in Atlantic City
seinen Rücktritt bekannt, den er für den Fall
der Wiederwahl Roosevelts während des Wahl-
jkampses bereits angekündigt hatte.
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Griechenland
unter englischer Kinanzdiktatur

Hn . Rom. 18 . Nov . Zu der Feststellung beS
Duce . Sah Griechenland auch wirtschaftlich
stark unter englischer Kontrolle
steht, unterstreicht man in Rom, Sah die eng¬
lische Hochfinanz eine Reihe griechischer Mo¬
nopole ausschließlich beherrscht . So ist der Ta¬
bakverkauf , - er Verkauf von Petroleum . Spiel¬
karten. Streichhölzern usw . von Londoner Dis¬
positionen abhängig. London kontrolliert auch
die Steuereingänge einer Reihe von
Städten , wie Athen, Piräus , lPatras usw . Von
den Staatsschulden Griechenlands befinden sich
77 Prozent aller Titel in England . Die grie¬
chische Regierung , die stch außerstande steht, ge¬
genwärtig die Zinsen zu bezahlen, erhielt
einen Aufschub bis zum Jahre 1842 . aber nur
unter der monströsen Bedingung , daß Grie¬
chenland die Ausübung - er Finanzkontrolle
und der Monopolverwaltung der Citn bis zum
Jahre 2002 gewährleistet.

„Wir haben große Verluste, aber . . /
* Berlin , 18. Nov . Der Londoner Rundfunk

hat sich am 17 . November zu den zunehmenden
Schiffsverlusten geäußert und dabei erklärt :
„Wir haben große Verluste, aber unsere Flotte
schrumpft doch nicht' zusammen / Leider erfährt
man nicht, wie diese „Verluste ohne Verluste"
möglich sein sollen . Nach diesem Wunschtraum,
der an das Sprichwort erinnert : „Wasch mir
den Kopf , aber mach mich nicht nab" meint der
Londoner Sender , der englischen Flotte ergehe
es ähnlich wie London , „beide müßten die auf
sie niedersallenden Schläge auf stch nehmen ."
Ein solcher Vergleich kennzeichnet treffend die
Passivität und die Einstellung auf das Erdul¬
den , die England gegenüber den deutschen An¬
griffen einzunehmen gezwungen ist . Im übri -
gen : Wenn es mit der britischen Flotte ebenso
bestellt ist wie mit der britischen Hauptstadt,
dann ist das die beste Bestätigung der Erfolge
der deutschen Gegenbloekade.

Britischer Bomber
auf jugoslawischem Gebiet

* Belgrad , 18. Nov . Wie Avala mitteilt , stieb
am Montagmorgen um 4 Uhr ein zweimotori¬
ges Flugzeug vom Blenheim -Typ gegen einen
Berg in der Nähe von Danilovgrad Banovne
Zeta , explodierte und geriet in Brand . Bis
jetzt wurden vier Leichen gefunden, von denen
zwei identifiziert werben konnten, nämlich der
Pilot Benet Crapord und ein Mann namens
Savage Frederic , wahrscheinlich der Bord«
schütze. Sämtliche Bomben bis auf eine sind
beim Aufprall explodiert.

Dr. Goebbels vor den Leitern der
Reichspropagandaämtern

* München, 18. Nov . Am Dienstag versam¬
melten sich die Leiter der Reichspropaganda-
ämter im Sitzungssaal des neuen Münchener
Rathauses zu einer Arbeitstagung , bei der
eine Reihe von Referaten über wichtige Ta-
geSfragen gehalten wurden . Dabei beleuchtete
Ministerialdirigent Hinkel vom Reichsvro-
pagandaministerium Fragen der Trupven -
betreuuna . Im Mittelpunkt der Tagung , an
der auch die Hauptreferenten der Reichsvrova-
gandaleituna und die Intendanten der Reichs¬
sender des Großdeutschen Rundfunks tetlnah -
men, stand ' tine Rede des Reichsministers Dr .
Goebbels . Der Minister gab einen umfas¬
senden Heberblick über die politische und mili¬
tärische Lage.

Die völkische Gendung der Krau
Dr Leu sprach z« de» Gausraueuschastsleitcr »

innen
* Berlin , 18. Nov. Im Rahmen einer Ar¬

beitstagung der Reichsfrauenführung in Ber¬
lin sprach Reichsorganisationsleiter Dr . L t y
zu den Gaufrauenschaftsleiterinnen aus allen
Gauen des Reiches . Dr . Len würdigte den Ein¬
satz der Iran und die vorbildlichen Leistungen
der werktätigen Frauen im jetzigen Schtcksals-
kampf des deutschen Volkes. Schon jetzt seien,
wie der Reichsorganisationsleiter weiter be¬
tonte, Untersuchungen darüber im Gange,
welche Berufe man der deutschen Iran Vor¬
behalten könne , ohne ihre völkische Sendung zu
gefährden ober zu beeinträchtigen. Diese Be¬
strebungen würden nach dem Kriege in weit¬
gehendem Maße praktische Auswirkung finden.
Das Hochziel der Famtliengründung und der
Weg der deutschen Iran zur deutschen Mutter
bestimme in entscheidender Weise alle sozialen
Planungen . In einem kurzen Schlußwort
knüpfte die Reichsfrauenführerin Scholtz »
Klink an die Gedankengänge Dr . Leys an
und dankte ihm für die tatkräftige Förderung
der bedeutungsvollen Arbeit , die die Lösung
aller Lebensfragen der deutschen Frau durch
die Partei sicherstelle.

dlfatZ tyvfi’upi:
Der ReichSmtnister der Luftfahrt

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe. Reichs¬
marschall Göring , hat der NSFK .-Standarte 95
Berechtigung verliehen , in Erinnerung an den
im Luftkampf gefallenen NSFK .-Hauvtsturm-
führer Erwin Aichele, Hauptmann in einem
Jagdgeschwader. künftighin die Bezeichnung
„NSFK .-Standarte 85 „Erwin Aichele" zu
führen.

Die Reichsausstellung „Deutsche
Größe " , die stch eines immer mehr steigenden
Besuches erfreut , ist bis einschließlich 31. Ja¬
nuar 1841 verlängert worden. Da die ersten
und letzten Stunden der Besuchszeit in der
Hauptsache den Schulen und der Wehrmacht
Vorbehalten sind , bittet die Ausstellungslei¬
tung , die Besuche möglichst in die Zeit zwischen
11 und 17.30 Uhr zu verlegen. Ebenso soll an
den Sonntagen von Führungen einzelner
Gruppen Abstand genommen werden.

ZumTaader deutschen HauSmu -
ftk am 18. November, dem Todestag Franz
Schuberts , fand im Festsaal der Akademie der
Wissenschaften in Wien eine vom Reichsvrova-
ganbaamt gestaltete Weihestunde statt , die über
alle Reichssender verbreitet wurde. Im Mit¬
telpunkt des Festaktes stand eine Rede des
Reichsleiters Baldur von Schirach , in der er
zur Pflege der Hausmusik Stellung nahm.

Das TätigkeitSverbot gegen die
n o r d a m e r i k a n i sch e n Nachrichten¬
agenturen United Preß und Associated
Preß , sowie die Vertreter der USA .-Zeitunaen
in Spanien ist wieder aufqehoben worden, da
die nordamerikanischen Behörden erklärten ,
daß gegen die Errichtung einer Zweigstelle der
EF <k »>grutur la U« Sl nicht» «tnzuwenüenfdU

. . weil er noch keine Spllfire hatte"
Henderson enthüllt Chamberlains hinterhältige Politik

* Madrid , 19. Nov . Chamberlain , besten
Leben für alle Zeiten dadurch gekennzeichnet
wird, daß er die Menschheit in einen neuen
Krieg Hineintrieb, scheint auch mit seinem Tode
alle bösen Geister beschworen zu haben, die
durch den Mund britischer Staatsmänner den
heuchlerischen Greis charakterisieren . Die Nach¬
rufe , die jetzt dem toten Chamberlain von eng¬
lischen Zeitungen und Politikern gewidmet
werden, enthalten immer wieder mit geradezu
zynischer Offenheit das Verbrechen , das der
damalige englische Ministerpräsident bewußt
in München beging .

Am Montag erklärte der frühere britische
Botschafter in Berlin , Sir Neville H e « b e r »
s o « , in einer Rede in Ipswich, er miste nicht,
ob die Kritiker an Chamberlain heute oder da¬
mals sich vor Augen hielten, daß England am
23. September 1888 keine Spitfire hatte.
„Wir hatten" , so sagte er wörtlich , „eine bis
zwei Uebnngs-Hnrricanes nnd sieben moderne
Flakgeschütze für die Verteidigung Londons.
Deutschland hätte täglich 2080 Bo.mben ans
London abwerfen können , und wir hätten ihm
keine Antwort geben können .

" Deutschland
dachte nicht daran , auch nnr eine Bombe
irgendwo abzuwerfen, denn der Führe «
wollte de» Friede« , nm der Welt die Schrecken
des Krieges zu erspare«. Chamberlai« aber
wollte dmi Frieden , weil er noch keine
Spitfire hatte . Deshalb suhr er nach
München , »m Zeit zu gewinne«. Mit teuf¬
lischer Gelassenheit Unterzeichnete er die Mün¬
chener Erklärung , i« der es hieß : „Wir sehe «
das Abkommen als symbolisch für de« Wunsch
unserer beiden Völker an, niemals wieder
gegeneinander Krieg zu führen", schrieb seine«
Namen und fuhr mit höhnischem Grinsen nach
Hause , um Spitfires zu baue« nnd daun am
8 . September 1889 dem Deutsche« Reich den
Krieg zu erkläre» .

Wenn es noch eines Beweises für die deut¬
sche Friedensliebe und die Hinterlist der bri¬
tischen Kriegshetzer, die nur Zeit gewinnen
wollten, bedurft hätte, so konnte ihn die prah¬
lerische Rede Hendersons nicht bester geben .
„Deutschland hätte täglich 2000 Bomben ab¬
werfen können . . ." und tat es nicht, weil es
den Frieden liebte. Das Abkommen von Mün¬
chen jedoch , das damals so herzlichen Jubel in

allen nichtenglischen Ländern auslöste, wurde
„symbolisch" für die britische Niedertracht. Aber
auch die eiligst gebauten Spitfires und die
Flakgeschütze haben das Lügengezücht auf der
britischen Insel nicht davor bewahren können ,der endgültigen Ausrottung entgegenzugehen .

Wir brauchen mehr Gchiffe
* Berlin » 19. Nov . Der Marinesachver-

ständtge des britischen Rundfunks , Ronald
Croß , hielt im Londoner Rundfunk einen
Vortrag über die augenblickliche Lage zur See
für Großbritannien . Er erklärte wörtlich :

„Wir haben grobe Verluste, aber wir können
die Verluste auf uns nehmen, genau so wie
London die Luftangriffe über stch ergehen läßt
und auf sich nimmt. Die Verluste, die wir bis
jetzt erlitten haben , sind schwer , aber nicht zn
schwer für uns , und wir sind nicht einer wirk¬
lichen Hungersnot ausgesetzt . Aber wir müffendaran denken , daß wir noch Jahre und Monate

des Krieges vielleicht vor uns haben. Wir hän¬
gen sehr von dem Import von Nahrungsmit¬
teln und Rohmaterial ab . Dies« Einfuhr ist
natürlich stark herabgesetzt , denn die Schiffe
brauchen viel längere Zeit , um England zu er¬
reichen , sie müssen länger im Hafen warten
und durch das System der Geleitzüge, wird
ebenfalls viel Zeit verloren .

Aber wir müssen auch bedenken , daß wir
nicht mehr von Schweden und Frankreich und
dem halben Europa einführen können , sondern
unsere Güter von weither holen müssen. Viele
Schisse sind zur Zeit auch in Reparatur .
Durch den Verlust der französischen Flotte ,
durch den Kriegseintritt Italiens , durch die
Kontrolle der atlantischen Küste durch Deutsch¬
land wurde die Schiffahrt weitestgehend er¬
schwert . Wir brauchen mehr Schiffe ,
soviel Schiffe wie möglich. Unsere Schisse müs¬
sen , wenn sie Waren aus Aegypten holen, den
Weg um das Kap der guten Hoffnung nehmen,
was viermal soviel Zeit in Anspruch nimmt,als der Weg durch das Mittelmeer ".

Der Vergleich des augenblicklichen Zustandes
der britischen Handelsflotte mit dem von un¬
unterbrochenen deutschen Luftangriffen sehr
schwer mitgenommenen London ist in den vor¬
stehenden Ausführungen besonders interessant.

Tag und Nacht einsatzbereit
Fischdampfer, Kutter und Logger im Kampf gegen England

Bon Kriegsberichter Franz Neumann
* 18. Nov . sPK . ) Vorposten-, Minensuch -,Hafenschutz- Seenot - und andere Kleinboot¬

flottillen haben oft schon in den verflossenen
Monaten in den Berichten des Oberkomman¬
dos der Wehrmacht und auch in den Berichtender Marine -Kriegsberichter von sich reden ge¬
macht. Erst vor wenigen Wochen ist mit der
Stiftung des Minensuchabzeichens
durch den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
für alle diese Verbände erneut deren Leistunganerkannt worden.

Immer aber gibt es noch Tausende deutscher
Volksgenosien , die sich von dem kriegerischen
Alltag dieser Einheiten der deutschen Kriegs¬marine kaum einen Begriff machen. Vielfach
ist auch die Meinung verbreitet , daß wir ledig¬
lich aus Mangel an großen Kriegsschiffen diese
zum weitaus größten Teil nur aus armierten
Fischdampsern , Loggern und Kuttern bestehen¬
den Einheiten kriegsmäßig vevwenden .

Ailstöunnmgsarbeiken nicht zu bewältigen
Unter militärische Leitung gestellt — Brücken über Bombenlrater

H.W. Stockholm , 18 . Nov. Die englische
Regierung hat stch entschließen müffen , in
größerem Umsange die Verwendung von Trup¬
pen zur Ausräumung der Londoner Trümmer -
viertel z« genehmige » . Bisher war , obwohl
einzelne Abteilungen in Stärke von Mehreren
1000 Manu schon znr Verfügung standen , einer
solchen Maßnahme ans breiter Basis Wider¬
stand entgegengesetzt worden. Die Militärbe¬
hörden wollten nicht die sofortige Einsatzbereit-
schast wichtiger Teile der Armee gefährde « .
Nunmehr hat, wie eine Meldung des „Svenska
Dagbladet" aus London besagt , die Ueberle-
gung gesiegt, daß die Ausrechterhaltung des
Verkehrs in der Hauptstadt eine so große Be¬
deutung für die Kriegsindustrie besitzt , daß
aller Aulaß besteht» Truppen für einen solchen
Zweck einzusetzeu .

Die gesamten Arbeiten für die Wiederher¬
stellung von Straßen und Verkehrsverbindnn -
gen sowie alle anderen Äufräumungsarbeiten
sind jetzt in London unter militärische
Kontrolle gestellt worben. Die Leitung
wurde Generalmajor Taylor übertragen ,
dem Inspektor für Befestigungsarbeiten . Er
hat besonders spezialisierte Truppen unter sich
und verfügt über einen Stab von fünf Ober¬
sten. 20 Majoren und Hauptleuten , 24 Zivil -
sachverständigen und rund 12 Tausend Mann
Jngenieurtruppen sowie Abteilungen des sret -
willigen Pionierkorps . Wie Dienstagmorgen
in London mitgeteilt wurde, soll diese Zahl
bald auf Zehntausende von Truppen erhöht
werden.

ES wird Klage darüber geführt, daß die
ohnehin sehr schwierige Arbeit durch das un¬
günstige Wetter beeinträchtigt werde, auch
durch die Länge der Verdunkelungsstunden.
Die Füllung eines einzigen großen Straßen -
kraters habe vier Tage in Anspruch genommen.

Nach schwedischen Schilderungen auS Lon¬
don handelt es sich , obwohl die Gemeinde¬
behörden bereits alle verfügbaren privaten Un¬
ternehmer einsetzen, von den Straßenbaufir¬
men bis zur Straßenreinigung , um eine Rte-
senaufgabe , die bisher noch immer nicht richtig

bewältigt wurde, so baß sich der Verkehr in
Groß - London täglich schwieriger ge¬staltet . Die Aufräumung sei besonders drin¬
gend und schwierig , da es nicht nur zerstörteHäuser abzureißen und zahlreiche Krater in
den Straßen zu füllen gelte , das Hauptgewicht
liege vielmehr auf Reparatur und Ingang¬
haltung der zahllosen Kabel und Abwasserrohre
und sonstiger Leitungen aller Art , die natur¬
gemäß an Hunderten und Tausenden von Steh¬len zerstört sind . Auch der Verkehr müsse in
Gang gehalten werden. Gegenwärtig seien zu
diesem Zweck provisorische Brücken ( ! ) über die
allergrößten Krater gebaut worden. An an¬
deren Punkten habe man Decken über die'
Löcher in der Straße gespannt, um trotz Re¬
gen und Verdunkelung weiterarbetten zu
können .

Nichts könnte deutlicher zeigen , in welchem
Zustand der Zerstörung London sich befindet ,aber Presse und Propaganda tun alles, um in
groteskem Gegensatz zu dieser rauhen Wirk¬
lichkeit, die nicht bloß die Verkehrssicherheit,
sondern auch die Hygiene der Millionenstadt
schwer bedroht, die verwegensten Illusionen
zu verbreiten , gleichsam als ob London noch
nicht genug vom Kriege gespürt hätte.

Wenn auch , wie allgemein bekannt, die deut¬
sche Kriegsflotte der englischen als der größ¬
ten der Welt zahlenmäßig weit unterlegen ist ,
so sei nur darauf hingewiesen , daß auch Eng¬land weder im Weltkrieg noch heute auf diese
Schiffe für den Kriegseinfatz verzichten konnte .
Diese Fahrzeuge haben neben der Vielseitig¬
keit ihrer Verwendungsmöglichkeiten d i e
besten und härtesten deutschen See¬
leute anBord , Männer , deren Väter Gene¬
rationen hindurch Hochseefischer und Seefahrer
ivaren und die durch ihr seemännisches Kön¬
nen und — man kann wohl sagen — durch
ihren Instinkt für See und Schiff die beste
Eignung für die schweren Aufgaben, die ihnen
zusallen , mitbringen.

Fischdampfer , Logger und Kutter als
KriegSfahrzeuge am Feind *m Zeitalter
modernster Waffen sind für den Laien fast un¬
vorstellbar. Es ist dies auch durchaus zu ver¬
stehen. Wenn heute nun schon seit Monaten
deutsche Fischdampfer als Minensucher, Unter¬
seebootjäger und Vorpostenboote im Eng¬
lischen Kanal ihren Dienst versehen , sich bei
Feindberührung nicht nur ihrer Saut weh¬
ren , sondern auch bereits beachtliche Erfolge
erzielten, so ist das etwas , worauf nicht nur
diese Männer und die Kriegsmarine , sondern
auch das ganze deutsche Volk stolz sein dürfen.

Auf ihren kleinen Fahrzeugen mit nur leich¬
ter Bewaffnung sind deutsche Seeleute und
Fischer im blauen Rock der Kriegsmarine
Tag und Nacht auf der Wacht gegen
England . Hinzu kommt , daß der Englische
Kanal auch im Frieden navigaiorisch höchste
Anforderungen stellt , viel mehr noch jetzt, wo
an beiden Küsten keine Feuer die genaue Po¬
sition des Fahrzeuges festlegcn lassen und die
durch den Wechsel der Gezeiten hervorgern -
fene Strömung im Kanal besonders stark ist .

Männer von der Nord - und Ostsecküst« , die
ihre Boote mitgebracht haben und mit diesen
verwachsen sind , kämpfen heute hier im Kanal
gegen England und die See . wo sie schon beim
Einsatz in Norwegen und überall dort , wo
man sie brauchte , gezeigt haben, was sie kön¬
nen und was in ihnen steckt , wenn es daraus
ankommt. Wohl ist manches kleine Boot mit
seiner braven Besatzung in Nord- und Ostsee
ober gar im Atlantik mit wehender Flagge
gesunken , doch diese Männer wissen, worum
es geht und werden nur noch härter im Kampf
um die Freiheit der Meere.

petain über den Neuaufbau Frankreichs
28 Gouvernements mit weitgehender Selbstverwaltung

I . B . Lyon, 20 . Nov . Beim Empfang in der
Handelskammer in Lyon gab Marschall Pe -
t a i n einig « Einzelheiten über den kommen¬
den Staatsneubau Frankreichs bekannt . Er
erklärte, , daß die geplante Einteilung Frank¬
reichs in etwa 20 Provinzen nicht nur
administrative Bedeutung habe , sondern vor
allem auch wirtschaftliche . Die neuen
„Regionen" würden mehr oder weniger ge¬
schlossene Wirtschaftsräume dar¬
stellen. Die Gouverneure der Regionen seren
in Zukunft die einzig zuständigen Personen,
welche innerhalb der Regionen politische Nicht-

Stramme Zucht im Zugendarrest
Jugendrichter kann Lernaufgaben geben

Berli «, 19. Nov . Zur Neueinführung des Ju¬
gendarrests zur Erziehung werden jetzt in der
amtlichen „Deutschen Justiz " Einzelheiten mit¬
geteilt, die von den maßgebenden Referenten
des Ministeriums auf der letzten Jugendrich¬
tertagung bekanntgemacht worden sind . Soweit
als Erziehungsmaßrcgel bi« Erteilung einer
Verwarnung in Betracht kommt , mutz sie
möglichst ernst, feierlich und nachdrücklich ge¬
staltet werden. Gute Erfolge sind erzielt wor-
den mit der Ueberweisung in die Zucht der
eigenen Familie in Verbindung mit der An¬
ordnung der Schutzaufsicht. Voraussetzung ist .
daß das Elternhaus noch einen ordentlichen
Erzichungsfaktor darstcllt, zu dessen Ergän¬
zung ein geeigneter wirklicher Helfer zu fin¬
den ist. Ist dieser Weg nicht gangbar , so ist di«
Unterbringung in einer anderen geeigneten
Familie möglich.

Der Jugendliche, der im Dauerarrest
wie beim Wochenendkarzer grundsätz¬
lich allein bleibt und für seine Arbeit währen¬
des Arrestes eine Arbcitsbelohnung nicht er¬
hält, trägt im Vollzug die eigene Kleidung.
Er wird mit „Du" angeredet. Mädchen dürfen
nur durch weibliche Aufsichtskräfte beaufsich¬
tigt werden. Dabei können di« Frau des Aus-
sichtsbeamten oder andere weibliche Hilfskräfte,
wie NSV .-Helferinnen , herangezoaen werden.
Der Dauerarrest bietet dem Jugendrichter
mehr Möglichkeit zu nachhaltiger Einwirkung.
Hier muß stets auf stramme Zucht , peinliche
Ordnung , Sauberkeit und gewissenhafte Ar¬
beitspflichterfüllung geachtet werden. Damit
seine Gesundheit nicht leidet , steht der Jugend -
ltchc unter ärztlicher Betreuung . Ueberhaupt
Ut wichtigste» Gebot Seim Vollzug de» Ju¬

gendarrestes, baß der Gesundheitszustand des
Jugendlichen nicht angegrissen wird . Im
Dauerarrest ist die Arbeit ein wichtiges Er¬
ziehungsmittel , wobei auf das jugendliche Al¬
ter gebührend Rücksicht zu nehmen ist . Nur
solche Arbeiten sollen eingeführt werben, die
schnell zu erlernen sind und keine besonderen
Vorkenntniffe erfordern . Auch steht es dem
Jugendrichter frei , mündliche oder schriftliche
Lernaufgaben aufzugeben, die dann gewissen¬
haft nachkontrolliert werden müffen .

Im allgemeinen wird in jedem Landgerichts¬
bezirk eine Jugendarrestanstalt nötig
sein - Sie muß sich in ihrer Einrichtung, deut¬
lich von einem Gefängnis unterscheiden . Jede
Anstalt muß einen Freistundenhos haben , auf
dem auch Leibesübungen vorgenommen wer¬
den können . Die völlige Trennung der Ge¬
schlechter muß gewährleistet sein . Da der Voll¬
zug des Jugendarrests sich von dem der Frei¬
heitsstrafen deutlich abheben muß . sollten , wie
im Rahmen dieser Darlegungen Staatssekretär
Dr . Freister in seinen Ausführungen be¬
merkte . die Fenster der Arresträume zum gro¬
ßen Teil unvergittert sein . In vergitterten
Zellen sind die Arrestanten regelmäßig erst
zu bringen, wenn sie einen Fluchtversuch un¬
ternommen haben . Die sog . in den Zellentüren
befindlichen Spione , durch die die Gefangenen
in Strafanstalten beobachtet werden, sind im
Jugendarrest durch Glasfenster in den Türen
zu ersetzen. Im übrigen müssen die Jugend¬
lichen die Anstalt und die zugehörigen Hof¬
räume selbst sauber halten : auch ihre Wäsche
sollten sie selbst waschen. Besondere Sorgfalt
ist der Bücherei zuzuwende ». wobei man sich
an die HI . « enden kanru

linien zu geben hätten. Ihnen würden die
Präfekten der Departements unterstellt sein.
Die Quertreibereien interessierter Außen¬
stehender würden in Zukunft völlig un¬
möglich sein. Infolgedessen wären in Zu-
kunit die Bürgermeisterposten auch nicht mehr
dem Schacher unverantwortlicher Parteivolitik
ausgesetzt . Alle Bürgermeister sollen in Zu¬
kunft von der Regierung aus Vorschlag der
Präsetten ernannt werden-

Die allgemeine Struktur des französischen
Staates werde darin bestehen, daß Arbeitneh-
ncbmer, Arbeitgeber und Beamte ihre klar um -
rissenen Pflichten und Aufgaben haben . Jeder
einzelne werbe an den Platz gestellt werden
müssen, der ihm zukomme . Schließlich deutete
Petain an , daß zur Schlichtung innerer Strei¬
tigkeiten ein Gegenstück zum obersten Gerichts¬
hof geschaffen werden soll , nämlich ein Schieds¬
gericht , das den Charakter einer obersten Kör¬
perschaft tragen werde.

Neue Drohungen gegen Irland
* Stockholm , 18. Nov . Obgleich in Amerika

in den letzten Tagen Stimmen laut wurden,
die England warnten , bezüglich seiner Absich¬
ten in Irland mit Vorsicht zu verfahren , um
nicht durch eventuelle Gewaltanwendung ge- ,
genüber einem Krondomtnion den Unwillen
der anderen Dominions zu erregen, verkün¬
dete der Londoner Kurzwellensender am 17.
November, daß die englische Oeffentlichkeit
neues Interesse für die Frage der Luft - u n d
Marinebasen in Südirland zeige.
Er zitierte dann den bekannten Hetzer King
Hall , der in seiner Zeitschrift „News Lei¬
ters " nochmals den Vorschlag machte. Irland
durch einen eleganten Trick in das eng¬
lische Kriegsgebiet einzubeziehen, in dem die
Vereinigten Staaten und Kanada Irland ver¬
anlassen sollten , sich in den amerikanisch - kana -
dschen Vertetbigungsausschuß einbeziehen zu
lassen und Kanada Luft - und Flottenstütz¬
punkte für die Dauer von 10 Jahren zu über¬
lassen.

Am 18. November ging der englische Kurz¬
wellensender jedoch schon wieder weiter. In
einer Sendung über die schweren Verluste
der englischen Handelsschiffahrt wies er darauf
hin , daß feindliche U-Boote gegey die englischen
Schiffe nt voller Stärke tätig seien , und daß
England im Vorgehen gegen die U-Boote da¬
durch behindert sei . daß es keine Stützpunkte
in Irland habe. Aus diesem Grunde seien die
englischen Schiffsverluste in den letzten ein
oder zwei Woche» ziemlich s chw e r gewesen.

Mixed Pldfles
GreenwoodS R ekvrd

G. B. Lord Beaverbrook, der britische Mini¬
ster für die Flugzeugindustrie gab bei der Be¬
sichtigung der Trümmer st ätte von Co¬
ventry zu , daß die Vernichtung der Rü-
stungsbetriebe ein schwerer Schlag für Eng¬
land sei. Der Lovd muß ja Bescheid wissen,
denn schlietzltly lag ein großer Teil der von
ihm betreuten Flugzeugindustrie am letzten
Donnerstag noch an der Stelle , an der nw
heute ausgedehnte Trümmerfelder hinzte -
hen . Ein Kabinettskollege Beaverbrooks , der
Minister ohne Portefeuille Greenwood, war
nicht in Coventry. Er hat dafür in Colchester
am Sonntag eine Rede gehalten, in der er be¬
hauptete, die letzte Woche sei , was die Luft¬
angriffe anbetresfe, für Deutschland schlecht
für England günstig gewesen . Die von Eng¬
land erlittenen Schäden seien gering , verglichen
mit der Wirkung englischer Bomben in Deutsch¬
land ! Ob so viel Unverfrorenheit ist man
machtlos . Die Ergebnisse der nächtlichen Ucber-
fälle der RAF . auf Berliner und Hamburger
Wohnviertel mit dem gewaltigen Schlag der
deutschen Luftwaffe gegen bas britische Rü¬
stungszentrum vergleichen zu wollen, das :st
ein Unterfangen , das aller Welt deutlich zeigt ,
zu welchen Höch st lei st ungen an Dema¬
gogie und Lügen die Churchillclique schon
greifen muß, um das betrogene englische Volk
bei der Stange zu halten.

Redensarten und Tatsachen
Die Einwohner von Coventry werden von

den Phrasen des Ministers Greenwood nicht
sehr erbaut gewesen sein . Es mehren sich über¬
haupt die Stimmen in England , die a n d e n
Jllusionsreden der Minister recht
deutliche Kritik üben. So beschwert sich
der geschäftsfübrende Direktor eines englischen
Großunternehmens , H . N . Barnes , in der
„Daily Mail " über den Gegensatz zwischen den
Redensarten der Churchill -Regierung und der
Wirklichkeit . Vom Arbeitsminister Bevin be¬
komme man ständig zu hören , jede Unze gelei¬
steter Erzeugung sei wertvoll. Tatsächlich habe
die Regierung aber schon nicht mehr die Mög¬
lichkeit, den Unternehmungen Rohstoffe und
Halbfertigwaren in ausreichender Zahl zuzu¬
leiten , und sie säßen mit ihren gut eingearbei¬
teten Kräften und ihrer vorzüglichen Organi¬
sation untätig da . Sein Unternehmen habe
selbst zur Entlassung von geschulten besten Ar¬
beitskräften schreiten müffen , weil infolge deS
Ausbleibens von Rohstoffen und Halbserttg-
fabrikaten die Erzeugung schon wochenlang um
50 Prozent gesunken sei . So wie seinem Unter¬
nehmen » ehe es natürlich auch anderen. — Bei
diesem Eingeständnis eines Betriebsführers
eines kriegswichtigen englischen Großunter¬
nehmens handelt es sich noch nicht einmal um
die unmittelbaren Schäden des für England
so verheerenden Luftkriegs. Aus dieser Klage
kann man vielmehr schon sehen, wie sehr allein
die Belieferung Englands mit Rohstoffen
durch den Einsatz von deutschen Luft - und See¬
streitkräften, vor allem von U -Booten , gestört
wird und welche Folgen die Gegenblockabe >m
einzelnen hat.

Zwanzig Tage statt vier
Einen sehr anschaulichen Bericht über die

Auswirkungen der deutschen Gegenblockade
gibt auch ein Geschäftsreisender, der England
an Bord eines kleinen Frachtdampfers verließ,
um nach Lissabon zu kommen . Das Schiff habe ,
so erklärte der Kaufmann , gut20Tage ge¬
braucht , um diese sonst in vier Tagen be¬
wältigte Strecke zurückzulegen . Das Schiff
habe Cardiff zusammen mit 20 anderen großen
Dampfern und begleitet von mehreren Zerstö¬
rern verlassen . Schon am zweiten Tage der
Reise sei ein Schiff durch ein feindliches 11-
Boot aus dem Geleitzug herausgeschossen wor¬
den und sofort gesunken . Die Zerstörer hätten
stundenlang Wasserbomben geworfen, ohne daß
sich jedoch ein Erfolg gezeigt hätte. Am selben
Tage seien in den Abendstunden deutsche Flug¬
zeuge gekommen und hätten den Geleitzug an¬
gegriffen. Das Schiff , auf dem der Geschäftsrei¬
sende stch befand , habe mit aller Kraft diesen
Platz des Schreckens verlassen . Am anderen
Morgen hätten sich nur noch wenige Schiffe zu¬
sammengefunden. die ihre Reise fortsetzen konn¬
ten . Wenige Tage darauf sei ein weiterer An¬
griff eines U -Bootes erfolgt, bei dem ein wei¬
teres Schiff verloren ging . Der Geleitzug
wurde auch diesmal auseinandergeriffen , und
das Schiff kam schließlich nach weiteren Tagen
einer nervenzermürbenben Irrfahrt allein in
Lissabon an. Angesichts solcher Berichte nützt
alle Verschweigetaktik der britischen Admiralität
nichts , auf die Dauer lassen sich eben die kata¬
strophalen Auswirkungen der deutschen Gegen¬
blockade nicht verheimlichen . „Schlechte Aus¬
sichten also für England " , schließt „Sundau
Times " in ihrer letzten Ausgabe einen länge¬
ren Artikel über den Handelskrieg. Das stimmt
ausnahmsweise einmal und — so möchten wir
hinzufügen — nicht nur auf diesem Gebiet.

Anbiederung ohne Ende
Man will die schlechten Aussichten Englands

auf anderen Gebieten allerdings in London
vorerst noch nicht eingestehen . So glaubt man
immer noch , daß die fortgesetzten Anbiede¬
rungsversuche in Moskau vielleicht
doch noch irgendwie Erfolg haben könnten .
Selbst nach dem Molotow-Besuch in Berlin
sucht Garvin im „Observer" Rußland noch
vorzureden, daß es eigentlich von Englands
weiterem Kampf abhängig sei . Er versichert '-
„Wir glauben nicht, daß Rußland sich zu einem
Bruch mit England entschließen und Amerika
l ! ) zu seinem Feind machen könnte / Es ist
eine eigene Sache um den englischen Glauben.
Andere Leute wollen da nicht mehr mit, «N"
ko schreibt das argentinische Blatt „Nation in
Buenos Aires zum Molotow - Besuch die fol¬
genden Sätze, die kaum mit der Ansicht Gar -
vins übereinstimmen dürften : „Der Molotow-
Besuch in Berlin stellt einen großen Erfolg
der deutschen Diplomatie dar. Zur Zeit der
ersten Reise beS Außenministers von Rtbben«
trop nach Moskau hatten Frankreich und Eng¬
land offen Rußland den Hof gemacht und die
Oeffentlichkeit war allgemein überrascht , da «
der Kreml sich für eine Annäherung an
Deutschland entschieden hatte. Auch t * © *
hat s i ch die Lage nicht geändert .
Trotz des vorjährigen Mißerfolges fährt Lon¬
don mit Einschmeichelungsversuchen fort, wao-
rend Molotow neuerdings Berlin entgrat »
kommt ." Die Lage hat sich wirklich nicht gemc
dert, nur sieht man das in London mW»
Vermutlich deshalb, weil man zu sehr mit den
Vorbereitungen für die künftige Cüurchl»
Offensive " beschäftigt ist . ■ . ^
Scriao : stützrer -Beilaa . SinbS .. Karlsrudr .
btieftOT Emil Münz , Hauptschilmeller : stranz
Rotationsdruck : CfibnKftbcutfdie Druck - und
gelrllschalt mbS „ ßatlJtufi «. K . SU ttt ® reW
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Männer aus Mut und Stahl
Von dev Kämpfen einer Division der Waffen -^ in der Panzerabwehrschlachtbei Arras

Bon ff -Kriegsberichter Hein Schlecht
(3 . Fortsetzung )

ES kam in der Panzerabwehrschlachtbei Ar-
nicht allein darauf an, den Angriff feind -

«)cher Panzer abzuwehren, sondern zur glei¬
ten Zeit die englischen und französischen Pan -
^ rkampfwagen in ihren Ber st ecken und
Hinterhalten aufzuspüren , zu stellen
und möglichst zu vernichten ) « ine Aufgabe , die
von jedem einzelnen Kämpfer ein Höchstmaß
un Kühnheit und soldatischer Einsatzbereitschaft
ersckr - ert« .

Starke feindliche Panzerkräfte hatten sich in
« er Ortschaft Siemencourt eingenistet , und es
gelang einem Stoßtrupp der ff -Pioniere und
»f -Panzerjäger , sie anzugreifcn und größten¬
teils zu vernichten . Die erfolgreichen Gefechte
tn und um Siemcncourt in der Nacht vom 21 .
dmn 22. Mai hatten wesentlichen Anteil am
« cheitern des englisch- französischen Panzer -
vurchbruches bei Arras .

*

Feindaufklärer schieben Leuchtfallschirme
Sie fahren zusammen mit den Pionieren

»urch die mondhelle Nacht. Hinter ihren Zug¬
kraftwagen spuren die kleinen, wendigen Pak-
ßeschütze. Sie rollen auf ihren Gummirädern
folgsam und harmlos wie Spielzeugkanonen
hintendrein.

©rft jetzt kommt den Männern so recht zum
Bewußtsein, was es heißt , ff - Panzerjä -
äer zu sein. Sie gehen ganz nach vorn an
den Feind , alles macht respektvoll Platz, wenn
fte mit ihren Kanonen angerasselt kommen . Sie
spüren es förmlich , wie den Kameraden von
der Infanterie bei Panzergesahr ein Stein
vom Herzen fällt, wenn sie in ihrer Nähe in
Stellung gehen . Jetzt können die feindlichen
Stahlkolosse ruhig anrollen , ihr arimmigster
Feind — die kleine , unscheinbare Pak mit der
ungeheuren Feuerkraft — «st auf dem Plan .

Die Nacht ist hell. Sie können einander in
die aufmerksam gespannten Gesichter schauen.
BaS werden die nächsten Stunden bringen ?
Feindliche Flieger haben am sternkla¬
ren Himmel ihre rötlichgelben Laternen an-
aezündet . Sie schwimmen eine Zeitlang im
All, ihr fahles Licht verliert sich in den tau¬
sendfältigen Schatten der flandrischen Land¬
schaft , es flackert und verlischt wie eine nie¬
dergebrannte Kerze am Wcihnachtsbaum, um
aufs neue — in der Ferne oder auch ganz nabe
— zu erstrahlen : dann können jede Sekunde
die Bomben auf die Vormarschstraße fallen.

französische Armee zu schließen Der Vor¬
marsch der Division darf unter keinen Um¬
ständen aufgehalten oder unterbrochen werden.
Für die Panzerjäger hat die Stunde der Be¬
währung geschlagen. Es kommt auf jede Kom¬
panie, auf jedes Pakgeschütz und auf jeden ein¬
zelnen Mann an !
Der Kamps auf der Dorfstratze

Bevor der Kommandeur auf seinem 8-Krad
zum anderen Gefechtsabschnitt hinüberfährt ,
steckt er seinen Männern noch eigenhändig die
Handgranaten in die Koppel . Der Zugführer
grübelt noch eine ganze Zeit über seine Worte
nach . Au -*- er spürt jetzt die Müdigkeit — sie
find jetzt wieder mal 86 Stunden auf den Bei¬
nen . Stunden sind vergangen : die mit einem
Infanteriespähtrupp verabredeten Leuchtzeichen
sind ausgeblieben, Meldungen liegen immer
noch nicht vor.

Fernes Motorengeräusch läßt aufhorchen .
Die Armbanduhr zeigt 2.36 Uhr. In zwei
Stunden wird es hell sein . Auf der Straße
taucht schemenhaft ein 8 -Krad auf. es ist mit
drei Soldaten besetzt und fährt in Siemencourt
ein . Es vergehen wieder zwanzig Minuten ,
dann werden die Giebel in der Mitte der Ort¬
schaft sekundenlang durch grellen Feuerschein
taghell beleuchtet : ein dumpfer Einschlag wum¬
mert herüber . Dort ist also etwas im Gange,
Anscheinend haben die Pioniere eine ge¬
ballte Ladung geworfen: vielleicht ist
auch eine Mine hochgegangen . Jetzt scheinen
auch Schüße zu fallen . Dann wird es wieder
totenstill .

Es ist soweit . Langsam und nach allen Sei¬
ten sichernd, tasten sie sich mit ihren Geschützen
durch die Dorfstraße von Siemencourt . Die
Sicht ist schlecht — es ist weder hell noch dunkel
Inmitten der Straße finden sie ein znsammcn -
qeschossenes 8-Krad : es steht in einer großen
Blutlache — darübex ein lebloser Körper. Ein
toter Zugführer ber Pioniere — er
gehört zum Stoßtrupp —, vor wenigen Stun¬
den haben sie noch mit ihm gesprochen. Sie
wollen ihn herausheben. Da kracht es und
ballert es von allen Seiten . Die Männer kle¬
ben eine Sekunde lang hinter den Stahlschil¬
dern ihrer Kanonen, an den Häuferwänben und
in Türfüllungen : sie erkennen in der Straßen¬
biegung, noch keine hundert Meter entfernt
feuernde Panzerkraftwagen , die sich unaufhalt¬
sam auf sie zu wälzen. Sie sind haargenau ans

diese Station eingespielt. Jeder einzelne weiß
genau, was er in dieser Lage zu tun hat. Und
schon peitscht der erste Pakschutz aus dem Rohr .
Der zweite , dritte und vierte folgt bliüschnell
hinterher . Ein Panzer raucht , brennt lichter¬
loh , der andere schiebt sich schwerfällig rück¬
wärts . um dem mörderischen Pakfeuer zu ent¬
gehen .

Irgendwo geht eine geballte Ladung hoch.
Ah — die Pioniere — sie haben das Dorf fast
zur gleichen Zeit von der anderen Seite her
erreicht .
Pioniere gegen Panzer

Als die mit der Infanterie vereinbarten
Leuchtzeichen ausblieben , hatte sich der Pio¬
nier -Zugführer entschloffen, mit dem 8 -Krad
und zwei Männern in den Ort Siemencourt
hineinzufahren. Es mußte endlich festgestellt
werden, ob sich feindliche Panzer im Dorf be¬
fänden . damit sie rücksichtslos gestellt und ver¬
nichtet werden können !

Auch die Pioniere sehen in ber Morgendämme¬
rung das 8 -Krad mit ihrem Zugführer ' n die
Ortschaft einbiegen. Wenige Minuten danach
erschütterte eine starke Detonation die Luft .
Geballte Ladung — Panzer — waS ist los ?
Während sie noch ratlos hinüberstarreu , kommt
eine Gestalt über den Acker gewankt . Mit zer¬
setztem Rock , ein Arm hing schlaff herunter .
Der Zugführer war mit seinen Männern drü¬
ben im Ort auf feindliche Panzer gestoßen :
er konnte noch eine geballte Ladung werfen.
Er wurde tödlich getroffen, das 8 - Krad zu-
sammengeschoffen, der andere Pionier blieb
schwer verwundet drüben liegen: sein ebenfalls
angeschosiener Kamerad hat ihn noch — so gut
es ging — in Deckung geschleppt.

Jetzt wissen ste endlich, woran sie sind — ein
Führer und 16 ausgesuchte Pioniere von der
Mannschaft des gefallenen Zugführers bilden
den Stoßtrupp . Diesmal geht es hart aus
hart . Sie schleichen sich durch Gärten und an
Scheunenwändcn entlang seitlich an den Ort .
sichern eine Straße durch Minen und Maschi¬
nengewehrposten , zwei Mann machen sich ans ,
um den Verwundeten zu bergen . Die übrigen
gehen behutsam in der Hauptstraße vor.

Und dann bricht es los !
Weiße Leuchtkugeln zischen hoch. Gut ge¬

tarnt stehende feindliche Panzer¬
kampfwagen feuern mit ihren Kanonen
und Maschinengewehren von allen Setten . Ein
von links flankierend schießender Panzer macht
jede Bewegung der Männer unmöglich . Gott¬
lob — die Pak ist zur Stelle , ihre gelben
Flammenpfeile treffen haargenau den stähler¬
nen Leib des Riesen — er raucht , bleibt bewe¬
gungslos liegen, ist für immer erledigt.

sFortsetzuna folgt.)
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In Bulgarien werden jährlich etwa 50 Erdbeben registriert

Der stählerne Ring wird geschlossen
Die Wagenkolonne hat haltgemacht . Zur

Rechten rummelt ferner Kanonendonner. Er
wirb von dem langgezogenen, klagenden Brül¬
len der Kühe übertönt , die verlassen und mit
prallen Eutern auf den Wiesen stehen und den
auf der Straße vorbeihuschenbcn Schatten ihre
Rot zurufen . Bor ihnen glimmt Feuerschein .
Dort liegt die brennende Ortschaft Siemen¬
court.

Die Pioniere sind von den Lastwagen ab-
lleseffen und verschwinden — mit Spreng -
wunition und Geräten schwer bepackt — ge¬
räuschlos in der Dunkelheit. Die Pakgeschütze
und der MG .-Trupp gehen in Stellung und
beherrschen die zum umkämpften Dorf füh¬
rende Straße .

Jetzt beginnt, wie schon so oft , das stunden¬
lange, zermürbende Warten . Aber es Hilst
nichts — zunächst muß durch den Spähtrupp
festgestellt werden, was in Siemencourt los
ist . Wenn es nur erst so weit wäre : den Feind
vor Augen haben , handeln und zupacken dür¬
fen, das ist etwas für einen Panzerjäger .
Etunde um Stunde verrinnt , die Männer kie¬
sten am Boden, rauchen , bösen vor sich hin und
warten . >

Indessen hat der Kommandeur mit den
Kompanie- und Zugführern die Lage eingehen¬
besprochen :

Es muß damit gerechnet werden, daß starke
feindliche Panzerkräfte versuchen
werden, in die Flanke der Division zu stoßen.
Der Feind will die Umklammerung seiner
Armee verhindern und die im zügigen Bar¬
schen befindlichen deutschen Truppen abschnci-
öen und möglicherweise vernichten . Das Gesetz
veS Handelns darf keinen Moment aus der
Hand gegeben werden. Die Division hat an ihrer
Stelle mitzuwirken, den stählernen Ring um
• te vom englischen Expeditionskorps verstärkte

AS . Sofia , 19. Nov . Der Balkan ist eines
ber erdbebenreichsten Gebiete unserer Erde
Nach Ansicht ber Fachleute gehen im Innern
dieser Halbinsel noch immer Erdschichtenbcwe-
gungen vor sich , durch die die Oberfläche er¬
schüttert wird. In Bulgarien werden beispiels¬
weise jährlich etwa 56 Erdbeben regi¬
striert , von denen allerdings die meisten so
schwach sind , daß sie von der Bevölkerung kaum
wahrgenommen werden. Das jüngste katastro¬
phale Erdbeben in Rumänien war vom Stärke¬
grad 9, hatte also bereits zerstörenden Charak¬
ter , während sich die Auswirkungen in Bulga¬
rien in Stärkegraden 5—7 zeigten , so daß nur
leichte Beschädigungen hervorgerufen wurden.
Aber auch in Bulgarien sind schwere Beben
schon verzeichnet worden : jenes vom Jahre
1928 , das die halbe Stadt Plovdiv zerstörte
hatte eine Intensität von sogar elf Graben
Die verheerenden Erdbeben von Japan waren
nur um ein geringes , nämlich einen Grad
stärker als das von Lovdiv . Im allgemeinen
treten Erdbeben in der thrakischen Ebene stär¬
ker auf als auf der Hochfläche von Sofia mit
ihrem granitenen Untergrund . 1988 hat sich bei
dem Dorfe Papasli in der Nähe von Plovdiv
eine Erdfcholle von zehn Quadratkilometern
um einen Meter gesenkt. Sie dürfte auf einer
weichen Schicht sozusagen „geschwommen"
haben , und eines Tages sackte sie ab . Glück¬
licherweise stand auf dieser Fläche keine Sied¬
lung , aber das benachbarte Plovdiv mußte die
Folgen des dadurch verursachten Bebens tra¬
gen . Seither bauen die Plovdiver ihre Häuser
nicht mehr auf Sand , sondern auf einen festen
Grund , und außerdem nur klein und möglichst

nicht höher als zweistöckig. Erdbeben¬
sichere Häuser weisen Gelenke im Eisen¬
betongerüst auf, so daß sie elastisch den Bewe¬
gungen der Erdkruste beim Beben folgen kön¬
nen . In Japan sind sogar 36stöckige Häuser
trotz noch stärkerer Beben unberührt geblieben
weil sie richtig konstruiert waren . Der tragische
Einsturz des Bukarestcr Wolkenkratzers „Hotel
Carlton " . bei dem über 266 Menschen den Tod
gefunden haben , ist in erster Linie auf eine
schlechte und fehlerhafte Baukonstruktion und
schleuderhafte Bauarbeit zurückzuführen .

Freispruch nach 42 Jahren
ner . München , 18 Nov . Vom Münchener

Sondergericht wurde ein 68jähriger wegen
Brandstiftungen zum Tode verurteilt . Die Un¬
taten dieses Volksschädlings reichen 4 5 Jahre
zu ruck . Durch sein hinterhältiges Verhalten
gelang es ihm , die Verbrechen bis zum Jahre
1946 geheimzuhalten. So ließ er es zu , daß im
Jahre 1897 an seinem Heimatorte ein 23jähri-
ger Mann wegen eines von ihm gelegten
Brandes zu einer zweijährigen Freiheitsstrafe
und zu fünf Jahren Ehrverlust verurteilt
wurde. Daraus erwuchs dem Verurteilten in
seinem Leben viel Schaden . Im Mai 1908 hatte
der Unschuldige die Strafe verbüßt, genau 46
Jahre später konnte der wahre Brandstifter
ermittelt werden. Im Wiederaufnahmeverfah¬
ren gegen den zu Unrecht Verurteilten wurde
dessen Unschuld klar bewiesen , das Urteil von
1898 durch Freispruch ersetzt und die Gewäh¬
rung von Schadensersatz aus der Reichskasse
verfügt.
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Neichsarbeitsmiuistcr Seldte in Rom
In diesen Tagen bcaab sich Rcieb-̂ arbeisSminiNer Seldie na<v Rom . wo er ml> dem Tuce im Palazzo
Venezia eine herzliche Unterredung batte . Unsere Ausnahme zeigt den ReiwrarbeikSministcr wiibrcnd
der lLmvianger in Rom . wo ibm eine Tochter der Wölsin. ein kleiner Mitglied der faschistischen Ju¬
gendorganisation . einen Blumenstrauß überreichte. (Tcherl-Bilderdienst -M .)

Fertm zur
Deutsches Dorf in der Dobrudscha -

Bon Kriegsberichter Dr . '
PK . Die Dobrudscha -Deutschen rüsten in

diesen Tagen zum Aufbruch ins Reich. In
die Dörfer der Dobrudscha sind vor kurzem
die Deutschen hinausgezogen, die aus dem
Reich kamen , um ihren Brüdern und Schwe¬
stern bei der Heimkehr zu helfen . Voll Freude
und Herzlichkeit wurden diese Männer und
Frauen von den Bolksdeutschen in den Dör¬
fern ausgenommen, waren es doch für ste die
Vorboten Deutschlands, gesandt vom Führer ,
für alle , die freiwillig heim ins Reich wollen.
Mit Begeisterung folgen diese Männer und
Frauen aus der Dobrudscha dem Rufe des
Führers .
Die Ernte wurde noch eingebracht

Alles ist zum Aufbruch bereit . Noch
mußte nahezu die ganze Ernte hereingebracht
werden, denn der deutsche Bauer verläßt sei¬
nen Acker nicht unbestellt , nur da und dort
streicht jetzt noch ber Novemberwind über ei¬
nige Maisfelder , ans denen die gelben Kolbdn
hervorleuchten und die noch nicht gebrochen
worben sind , weil plötzlich alles so schnell kam,
der Ruf : „Kommt heim , wenn ihr wollt " .
Nun mußte noch mehr als bisher geschafft
werden, wenn auch der Bauer der Dobrudscha
immer fleißig war , seine Höfe sprechen eine
deutliche Sprache dafür. In kurzer Zeit muß
alles fertig sein zur Heimkehr , damit nicht die
rauhe Jahreszeit hercinbricht mit ihren Stür¬
men und Schauern, denn jetzt leuchtet fast noch
jeden Tag die Spätherbstsonne über das Land .

Schön stehen die Siedlungen der Dobrudscha -
Deutschen in der welligen Landschaft. Sofort
erkennt man sie, wenn man in sie hinein¬
kommt , ja schon von weitem leuchten die
weißen Häuser durch die Akazienbäume, die
auf der Dorfstraße und in den Höfen stehen.
Schmucke Gehöfte , durchweg von einer niedri¬
gen Steinmauer umschlossen, bas Wohnhaus
mit einem leuchtend blauen Anstrich auf der
Grundmauer geziert, dahinter die weiträumi¬
gen Stallungen mit dem Geflügel- und
Schweinehof , in dessen unmittelbarer Nähe sich
auch noch meist hochaufragend der sauber ge¬
schichtete Strohschober hefindet. Rund um die
Dörfer strecken sich die Aecker , auf denen nun
schon seit Jahrzehnten der deutsche Bauer mit
seiner Familie in rgstloser Arbeit zur Saat
und Ernte schritt, ein Vorbild deutschen
Bauern - und Kolonisatorengcistes.
Freude überbrückt die Wehmut

In diesen Tagen nun werden sie ihre Höfe
verlassen und nach Deutschland ziehen . Gerne
kehren sie heim , wenn sie auch nicht immer
leichten Herzens aus dem Haus und aus dem
Hof gehen , den sie durch ihren Fleiß und ihre
Tüchtigkeit erworben und gehalten haben .

Aeimkekr
— Bäuerliche Hochzeit in Tariverde
Gustav Adolf Pogatschnigg

wenn sie auch oft großen Schwierigkeiten be¬
gegnet sind . Aber sie waren zäh und aus¬
dauernd und hielten durch. Da bleibt jetzt so
manches zurück, was man nicht gerne läßt,
weil man es sich durch seiner Hände Fleiß er¬
arbeitet hat. Doch wird diese stille Wehmut bei
allen überbrückt durch die große Freude , die
sie empfinden und die immer wieder bei ihren
Gesprächen zum Ausdruck kommt , heimkehren
zu können nach Deutschland , wohin sie der
Führer , dem sie grenzenloses Bertrauen ent -
gegenbrinacn, rief.
Obergruppenführer Lorenz
bei der Doppelhochzeit

Eine Stunde Autofahrt von Constanza, der
Hafenstadt am Schwarzen Meer , liegt im Nor¬
den das Dorf Tariverde , das 75 Prozent
deutsche Bewohner hat . Der restliche Prozent¬
satz setzt sich aus einigen Rumänen und Bul¬
garen zusammen , die den Eindruck einer ae-
schlossencn deutschen Siedlung kaum stören , da
sie etwas abseits der deutschen Gehöite tbre
Anwesen haben .

Auch in Tariverde rüstet man in diesen Ta¬
gen zum Aufbruch ins Reich. Noch .feiert man
aber einige Tage vor dem Verlassen des Dor¬
fes eine deutsche Doppelhochzeit , in deren Ver¬
lauf sich zur Freude der Hochzeiter auch Ober¬
gruppenführer Lorenz mit seiner Begleitung
eiufand.

Am Eingang des Dorfes , das breit und statt¬
lich in einer Senke der welligen Landschaft
liegt, hieß eine mit Akazicngrün geschmückte
Pforte die Käste willkommen . Der wunderbar
warme, sonnige Novembcrtag gestattete es . daß
nachdem die beiden Brautpaare aus der Dorf¬
kirche zurückkamen , zu der sie mit Pfcrdege-
Ipannen gefahren waren , im großen Hofe des
elterlichen Anwesens der beiden Bräute , die
Schwestern sind , das Hochzcitsfest gefeiertwurde. Eine lange Tafel mit blütenmeißcmLinnen gedeckt , war aufgestellt worden. Am
Kopfende der Tafeln säßen die vier Neuver¬
mählten, die jungen Ehefrauen mit wei¬
ßen Hochzeitskleidern , mit Blumen im Haar ,die Männer ein weißes Blumcngcsteck mit
farbigem Band geziert am schwarzen Anzug .Bis spät in die Nachtstunden , als längst schon
der Mond über dem Dorfe stand , währte das
hochzeitliche Fest .

Am nächsten Tage geht die Arbeit weiter , die
die Heimkehr vorbereitet . Noch bevor sie nach
Deutschland kommen , haben diese vier Men¬
schen aus Tariverde die Ehe geschloffen , damit
sie bereits als Vermählte ins Reich kommen
und dort gemeinsam die deutsche Erde bebauen
können . Ihre Kinder werden auf deutschem
Boden geboren und die ehemaligeHeimat ihrer
Eltern nur aus der Erzählung kennen .
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Wrrheimer Allerlei
Die größte Familie Pforzheim3 ,Ser Turnverein 1884 , füllte den Festsaal derStabt am Sonntagnachmittaa . und alle Glie¬der des großen ganzen, von winzigen Knirpsenbis zu den alten und ältesten Herren über 80

Jahre zeigten ihren Familiensinn im Zusam¬menwirken bei einem Schauturnen . Entspre¬
chend der groben Vortragsfolge , in der alleArten von Turnen und Spiel von allen Abtei¬
lungen des Vereins vorgeführt . wurden,dauerte das Fest volle drei Stunden und nichteine Minute ließ die starke Spannung nach, mitder die zahlreichen Zuschauerden Darbietungenfolgten. Der überaus starke Beifall , den die
vierhundert »Darstellerinnen und Darsteller"
fanden, war ein Zeichen dafür , baß ' man den
Tüchtigen die verdiente Anerkennung zollt .Mit einem Aufmarsch aller Mitwirkenden
voran die Fahnen und Fanfaren , und eine Hul¬
digung für den Führer , begann der erlebnis¬
reiche Nachmittag . Ehrende Worte zum Ge¬
dächtnis der Gefallenen folgten der Begrü¬
ßungsansprache des Vorstandes. Die Kleinsteneröffneten die Schau , dann zeigten Buben undMädel von 8 bis 10 Jahreft an neuartigen ,zweckdienlichen Geräten ihre Geschmeidigkeit .Tie Sportdienstgruppen der Hitler -Jugend be¬
tätigten sich vielseitig im Verein . Buben undMädel stählen ihre Körper , wie die Mutproben
bewiesen , die sie gaben . Kunstfreiübungen derTurner , Keulenübungen der Turnerinnen folg¬ten . Ganz nue war die „Skigymnastik" derSki -Abteilung, die sehr gut gefiel . Feche -
übungen , Reifenübungen und Barrenübungender Mädchen , Hantelübungen der Männerrollten glänzend ab . der Marschtanz der Turne¬rinnen war ein Genuß fürs schönheits - und
rhythmusfreudige Auge , vollends aber der Wie¬ner Walzer in märchenhafter Beleuchtung und
schimmernden Kostümen . Die Jungturner undTurner begeisterten mit kühnen Hebungen am
Federsprungbrett und den Schlußakt bildete derGesamtaufmarschaller Beteiligten .

Siebzigerjubiläum des Lteder -
k ranz es . In schlichter, würdiger und stark
beeindruckender Form feierte der Männerge¬sangverein Liederkranz seinen 70. Geburtstagim Saal des Hotel Sautter . Befreundete Ge¬
sangvereine wirkten dabei mit. die Vorständeder Gesangvereine der Stadt waren erschienen,ebenso Abordnungen aus Vereinen des Land¬
kreises , unter den Ehrengästen Kreiskulturstel¬lenleiter Sattler und SängerkreissührerGrimm , der auch eine Ansprache hielt. EinBild der Volksgemeinschaft bot der Saal , zurPflege des deutschen LiedeS waren Männer aus

allen Berufsartcn vereint , die wie die der an¬
deren groben Gesangvereine der Stadt ihre
Entspannung und Erbauung , Frische und Kraft
für neue Leistung in der Pflege der Kultur fin¬
den und dem geistigen Gesicht Pforzheim ihre
Züge verleihen. Vorstand E . Schmidt be¬
grüßte alle herzlich und dankte für die darge-
brachten Glückwünsche. Der festliche Akt bot
edlen Chorgesang, den Musidirektor HugoNeuert dirigierte , auch der Sängerbund Btr -
kenfeld , der Sängerverein Schwarzwald, der
Männergesangverein Harmonie und „Die
Sangesfreunde " , alle von Hugo Neuert diri¬
giert , gaben schönste Proben ihres Könnens
und fanden dankbaren Beifall. In seiner Fest¬rede gab der Vorstand einen Rückblick auf die
Vereinsgeschichte seit der Gründung im Novem¬ber 1870, als unsere siegreichen Soldaten be¬reits vor Paris standen . Der Verein vater¬
ländisch gesinnter Sangesfreunde hieß sich „Ger¬
mania" . Nach dem Krieg nahm er einen ra¬
schen Aufschwung , erlebte nach der Wirtschafts¬
krise auch seine Krise, in den neunziger Jah¬ren aber stieg er wieder auf, 1898 holte er sich
beim Badischen Bundes -Sängerfest unter Diri¬
gent Bachmater Lorbeeren, 1898 wieder beim
Schwäbischen Sängerbundesfest unter Dirigent
Schifferbeck, und so erntete er weitere Erfolge,besonders schöne 1902 in Saarbrücken beim
Nationalen Gesangswettstreit und 1905 zum85jährigen Jubiläum mit 27 Konkurrenzver-einen, unter Mar Bächle -Karlsruhe .Von den 182 Weltkricgsteilnehmern des Ver¬eins sind 12 auf dem Felde der Ehre gefallen ,deren Andenken von der Versammlung stehendgefeiert wurde. 1919 dirigierte Albert Giinthund nach der Verschmelzung mit dem M.-Gesangvcrein Freya wuchs die Mitgliederz .rhlwieder rasch , die 1920 das Fünfzigerfest imSaalbau feierte . Das halbe Tausend Mitgliederwar iiberschritten , Karl Bier dirigierte 1924,200 Sänger leisteten Hervorragendes , neue Di¬
rigenten erkrankten und Eugen Maier wurde
am Tage, als er sein erstes Konzert leiten sollte,beerdigt. Seit Studienrat Hugo Neuert denStab führt , hat der Verein seine stete Weiter¬
entwicklung genommen . Auch die Verdienste der
rührigen Borstände würdigte der Redner.Während und nach dem Kriege werden dieSänger nach Kräften beitragen am AufbauGroßdeutschlands, so gelobte der Redner und
mächtig schallte der Gesamtchor „Deutschland ,heiliger Name" als kraftvoller Ausklang der
Morgenfeier , die auch durch Auswahl derTexte der Lieder eine dankenswert gute Wahlgetroffen hatte.

Aus dem
r . Ettlingen . sA u t o u n fa l l.) Ein auf derFahrt von Karlsruhe nach Herrenalb befind¬licher Personenkraftwagen fuhr nachts in derNähe der Spinnerei auf ein auf der Straßestehendes unbeleuchtetes Fahrzeug auf, wobeider Kraftwagen beschädigt wurde. Die Insassenkamen znm Glück mit leichteren Verletzungendavon.
A. Reichenbach. lOeffentl . Versamm¬lung . » Am Freitag . 20 Uhr . findet im Gast -haus . „Zur Krone" eine öffentliche Versamm¬lung statt . Es spricht Pg . Otto Vetter . Bad

Liebenzell . In Anbetracht der Wichtigkeit die¬ses Abends dürfte sich kein Einwohner diese
Kundgebung entgehen lassen.

E . Spessart (Politische - Leiter - Ver -
sammlung .» Am Samstagabend hatte derOrtsgruppenleiter die Politischen Leiter undHelfer im Gasthaus „Zur Rose" zusatnmenae -rusen. Ortsgruppenleiter Pg . Ochs sprachüber alle Arbeiten, die zur Zeit dem Poli¬tischen Leiter und Helfer obliegen.

Langenfteiubach. (Beerdigungen .) Am
Dienstagnachmittag wurde unsere MitbürgerinWilhelmine Müller , geb . Maier , im Altervon 00 Jahren zu Grabe getragen . Ebenso gabman dem Landwirt Wilhelm Friedrich B e k »
k e r , der durch einen Unfall rasch im Aller
von 08 Jahren von seiner Familie geriffenwurde , das Geleite.

sch . Langensteinbach . Am Sonntag fand im
„Grünen Baum " eine Versammlung der NS -
K OB . Abteilung statt, wo Kreisamtslciter Pg.Brecht , Karlsruhe , und Kameradschastsführer
Pg . A u b e r . Ettlingen , sprachen. Nach dem
Gedenke « an die Verstorbenen und Gefallenen
sprach Pg . Auber über die Reformierung des
RVG . Aus der vielfältigen Art von Verbcs -
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Albtal
serungen an die Kriegsopfer verdienen zwei
besonders hervorgehoben zu werden : Die Ge¬
währung von Kinderzulage an Waisen bis zum
18 . Lebensjahr und die Gewährung eines
Ehrenioldes für alle Inhaber des Frontkämp-
ferohrenkreuzes vom 70. Lebensjahre . — Krets -
amtsleiter Pg . Brecht schilderte die ungeheurenProbleme , welche in 7 Jahren gelöst werden
mutzten , um eine Volksgemeinschaft zu errei¬
chen . welche die Kraft besaß , das deutsche Volkaus den schmählichen Banden von Versailles
zu befreien. Anschließend behandeltePg . Brechtdie Stellung der Dienststellen von Partei undNDKOV. Sein Appell klang aus mit demWorte : Durch Kampf zum Sieg !

r . Herrenalb . ( Ehrung des Alters .)Seinen 80. Geburtstag feiert am 23 . November
dieses Jahres der Anwalt des Ortsteils Ztef-lensberg , Herr Karl Steudtnger . Geistig und
körperlich noch sehr rüstig, nimmt er mit regemInteresse an den Geschehnissen der Zeit An¬teil . Dem geschätzten Mitbürger die besten
Glückwünsche ! Frau Antonie Ha mb sch,Witwe des Kanzleibeamten Hambsch aus Karls¬
ruhe , begeht am 21 . November in voller geisti¬ger Mistigkeit ihren 81 . Geburtstag . Die Jubi¬larin erfreut sich der Wertschätzung der hiesigenMitbürger . Unsere Glückwünsche!

sA u s z e i ch n u n g .j Dem Gefreiten Martin
Weiß , Sohn des Postbeamten Wilhelm Weiß ,wurde in Anerkennung seiner besonderen Lei¬
stungen das Schutzwallehrenzeichen verliehen.Wir gratulieren !

(Bestandene Prüfung .) Frau PaulaLaistner, Inhaberin einer Maschinenstrickerei ,hat die Meisterprüfung vor der Handwerks¬kammer in Karlsruhe mit gutem Erfolg be¬
standen .

Rheinwasserstände vom 19 . November
Konstanz 348 (+ 1 ) , Rheinfelden 300 (—19) ,Breisach 809 (—10) , Kehl 404 (+ 4 ) , Straßburq

400 ( + 10) , Karlsruhe -Maxau 598 (+ —0) ,Mannheim 550 <—7 ) , Caub 442 (+ 24 ) .

Neues aus Grötzingen
L . Grötzingen. (Im goldenen Kranze .)

Das Ehepaar Friedrich Arheidt und Karoline
geb . Keppler konnten am 13. November das sel¬
tene Fest der goldenen Hochzeit feiern. Da der
Ehemann seit einiger Zeit leidend ist , fand die
Feier nur im engsten Familienkreise statt. Der
Jubilar sowohl wie seine Ehefrau entstammen
alteingesessenen Grötzinger Familien , und üter
zwei Menschenalter hinweg übte Friedrich Ar-
hcidt das ehrsame Handwerk eines Küfers und
Eichmeisters zu Grötzingen aus . Der Ehe ent¬
sprossen 13 Kinder, von denen noch sechs am
Leben sind , zwei Söhne führen bas Handwerk
des Vaters fort und sind als Küfer und Wejn-
hänbler tätig . Bürgermeister Scheidt sprach
den Jubilaren den Glückwunsch der Gemeinde
aus und überreichte ein Geldgeschenk und ein
Blumengebinbe.

(Der Filmwagen war da .) Sommer ,Sonne , Erika — so hieß der schöne Tonfilm ,
den die Gauftlmstelle am Freitag zur Aus¬
führung brachte , und der ebenso wie die hoch¬
interessante Wochenschau sehr beifällige Auf¬
nahme fand.

(Grötzinger Kammermusikabend )
Im Gefolgschaftsraum der Spritzgußfabrik
Erich Herrmann und Co. fand am Samstag
der erste Grötzinger Kammermusikabend statt,der während des Winters allmonatlich die
Grötzinger Musikfreunde erfreuen soll . In
einem beseelten Spiel boten die Herren Agne -
Karlsruhe und P r a e t o r i u s - Grötzingen
auf Flügel und Cello Suiten und Sonaten aus
edelster Musik . Aus den alten italienischen
Meistern, aus Brahms , Beethoven und schließ¬
lich aus Grieg und Chopin wurden in einer so
tief erfühlten Weise musiziert, daß für die ge¬ladenen Gäste diese Stunde zu einer musika
lischen Feierstunde wurde. Pg . Praetortus
sang dazwischen alte Volkslieder und las eines
der Märchen des flämischen Dichters Timmer -
mann . Die Veranstaltung erbrachte einen Bei-
trag für das Grötzinger WHW .

(Eine alte Eiche fiel .) Draußen im
Bruchwald, wo die Gemarkungen von Gröhin -
gen und Weingarten aneinander grenzen, un¬
weit der Reichsautobahn, stand der ältesteBaum auf Gemarkung Grötzingen. Eine mäch¬
tige Eiche überragte dort den Wald, weithin
sichtbar reckte sie ihre Aeste über die Kronen
der anderen Bäume . Diese Eiche hat das hoheAlter von 150 Jahren erreicht . Nun fiel sie
der Axt zum Opfer . Der Forstmann schätzt die
Holzmenge, die sie liefern wird , auf 18 Fest¬meter.

Weingartener Allerlei
li . Weingarten . (Bunter KdF . - Nach¬mitt a g. ) Am Sonntagnachmittag fand in

der Kärcherhalle ein Bunter Nachmittag der
NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude" statt .Die KdF . -Künstlerfchar „Die vier Eulenspie¬
gel" erfreute die zahlreichen Besucher mit
einem humorvollen Programm , das sehr gro¬
ßen Beifall fand .

(Verleihung beS Treubienst -
chrenzeichens .) Für 25 Jahre treue
Dienstzeit bei der Reichsbahn wurde unserm
Mitbürger Andreas Dumrauf das Treudtenst-
ehrenzeichen in Silber verliehen.

(Goldene Ho ch z e i t.) Heute Mittwoch
feiern die Eheleute Friedrich Koch , Eisenbahn¬arbeiter a. D ., und Margarethe geb. Kleiber,hier, Blumenstr . 2, daS seltene Fest der gol¬
denen Hochzeit. Beide erfreuen sich noch bester
Gesundheit. Auch wir gratulieren herzlich
und wünschen weiter alles Gute für die Zu¬
kunft .

(Vom Jungvolk .) Auch hier wirb die
Jugenddtenstpflicht ab sofort durchgeführt.
Gegen unentfchuldigte Dienstversäumniffe sind
besondere Maßnahmen getroffen worden. Den
Pimpfen wurde diese Anordnung im Dienste
bereits bekanntgegeben . Wir weisen die Eltern
der Kinder, die jugenddienstpflichtig sind , noch¬
mals darauf hin , daß ab sofort die Anordnung
bnrchgeführt werden wird.

(Vom Standesamt . ) Eheschließun¬
gen : Albert Dambacher und Emilie Geggus,
Weingarten . — Geburten : Erika , Vater :
Gustav Schöffler, Spitalstrabe .

(Von der Volksbücherei .) Die Volks¬
bücherei erfreut sich allgemeiner Beliebtheit

beiden hiesigen Bücherfreunden, die sich jetzt
wieder zu beginnenden Winterszeit sehr zahl¬
reich bei der Bücherausgabe einfinden. Die
Bücherei ist bis auf weiteres zweimal in der
Woche geöffnet , und zwar Dienstags und
Freitags von 0.30—8 .30 Uhr abends. Die Ge¬
meinde hat ihre finanziellen Zuwendungen
verdoppelt, so baß die Bücherei auch in diesem
Jahre wieder weiter ausgebaut werden kann.
Neue Leser sind stets willkommen .

Rund um den Turmberg
d . Wolfartsweier . (D t e n st a p p e l l.) Die

Pol . Leiter der Ortsgruppe Wolfartsweier
waren am Sonntagvormittag auf dem Sport¬
platz zum Dienstappell angctreten . Während
der Durchführung des Formaldienstes traf der
Beauftragte des Kreisleiters Pg . Karcher
ein . Nach der Meldung des Ovtsgruppenleiters
Pg . D o l l i n g e r nahm Pg . Karcher das Wort.Seine Ausführungen waren getragen von dem
hohen Ideal des Nationalsozialisten. Für un¬
seren Kampf und unsere Bewährung waren
seine Worte ziel - und richtunggebend .

(F i l m a b e n d . ) Am vergangenen Samstag
wurden von der Gaufilmstelle im überfüllten
Saale des Gasthauses zum Rößlc „Bildberichte
von dem großen Angriff in Frankreich" ge¬
zeigt .

z. Berghause«. (Beerdigung des
Ortsbauernführers .) Am Sonntag be¬
wegte sich ein großer Trauerzug durch ein von
Jungvolk und BDM . gebildetes Spalier zum
Friedhof. Unser Ortsbauernführer Pg . Gu¬
stav Nothweiler , der am 14. November
rasch verstorben ist , wurde zur letzten Ruhe
gebracht . Am Grabe nahm zunächst die Krieger¬
kameradschaft von ihrem Kameraden Abschied
durch ihren Kameradschaftsführer Pg . R ö -
thenbacher . Während sich die Fahne senkte,hallten drei Salven dem Weltkriegsteilnehmer
über das Grab . Kreisbanernführer Käm¬
merer gab in seiner Gedenkrede ein Lebens¬
bild des Verstorbenen als Bauernführer , der
als vorbildlicher Bauer die Fragen , die die
Bauernschaft herührte , mit Fleiß und Umsicht
löste. Ortsgruppenleiter und Bürgermeister
Pg . Leonhardt nahm m bewegten Wor¬
ten Abschied von einem Kameraden, der in der
Gemeinde als Bauernführer , als 1 . Beigeord¬
neter und stellv. Bürgermeister bis zum Tode
treu und gewiffenhaft seine Pflicht erfüllte.Der vorbildliche Einsatz für Deutschlands Auf¬
stieg wird dem allzeit dienstbereiten Partei¬
genoffen ein ehrendes Andenken in der Orts¬
gruppe Berghausen der NSDAP , sichern. Zu¬
letzt legte noch als Vertreter des Kreisleiters
Pg . Weinbrecht . Karlsruhe , im Namen des
Kreisleiters mit Worten detz Dankes und An¬
erkennung für die dem Vaterland geleisteten
Dienste des Verstorbenen an dessen Grabe
einen Kranz nieder . „Treu um Treue " war
der Kerngedanke, der allen Grabreden zuGrunde lag und der uns auch im ehrenden

Gedenken an unfern Ortsbauernführer Pg .
Nothweiler wieder im Alltag Leitgedanke sein
soll .

(Aus der HH .) Am Sonntagmorgen hat
Oberscharführer Daubenberger , Grötzin¬
gen , den Kameraden, die an der vormilitäri¬
schen Erziehung teilgenommen und ihre Prü¬
fung bestanden haben, den K .- Schein ausge¬
händigt. Er knüpfte daran beherzigenswerteWorte an seine Kameraden und überreichte
auch mit Worten des Dankes für die treu ge¬
leistete Arbeit bei der Mithilfe dieser Erzie¬
hung an die drei Kameraden der Kriegerkam-
meradschaft : Alb . Nothweiler , Pg . Karl Stuhl -
mühler jg . und Pg . Hauptlehrer Zimmermann
im Aufträge des Bannführers Kratzert je
ein Buch. Im Aufträge der Beschenkten dankte
Pg . Zimmermann und forderte die HJ .»Kameraden zur freudigen Mitarbeit an der
vormilitärischen Erziehung auf. Was sie hiergelernt werden, ist für Deutschlands Kraft
und Sieg .

(F i l m. ) Zu dem Film „Robert Koch" heute
abend pünktlich 20 Uhr in der „Krone" wird
nochmals freundlich eingeladen.

r . Wöschbach . (Vom Kleintierzucht -
Verein . ) Am Samstagabend hielt der Klein¬
tierzucht -Verein im „Laub" eine wichtige Züch¬ter -Versammlung ab . Im Vordergrund der
Tagesordnung stand die Ausstellungsfrage.Der Verein hält am Sonntag , den 24 . Novem¬
ber, seine diesjährige Kaninchen - und Geflügel-
Ausstellung im „Laub "-Saal ab . Wie Vereins¬
führer K e g r e i s berichtete , werden die Be¬
sucher eine reichhaltige Schau vorfinden , gibt
doch der Verein seinen Züchtern Gelegenheit,bas Beste zur Weiterzucht anszusuchen und
gleichzeitig die Bevölkerung auf die wirtschaft¬
liche Bedeutung der Kaninchen besonders im
Kriege, hinzuweisen. Der bet dieser Versamm¬
lung anwesende Zuchtfreund und Kretsgrup -
pen -Vorsitzende von Ueberlingen a . See , Ju¬lius B e i e r e r , gab den Züchtern zweckmäßige
Aufklärung über nutzbringende und vorteil¬
hafte Angorazucht und Haltung .

(Geburtstag .) Am 21 . kann Josef Da¬
ferner , Gipser, seinen 70. Geburtstag begehen .
Gesund und noch sehr rüstig, nimmt er regenAnteil am Geschehen unserer Zeit . Im Welt¬
krieg war er eingesetzt auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz und nahm teil an den Kämpfen in

der Maischlacht 1917 und im Kampf um Me
Armatushöhe in Mazedonien. In diesem Kriegt
stehen z. Zt . drei seiner Söhne im Felde.

h . Wöffiugeu . (Versammlung d « r
NSDAP .) Die Ortsgruppe Wöffingen der
NSDAP . hält am Freitag , den 22. November,
abends 8 Uhr , im Parteilokal »um Ochsen eine
Kundgebung ab , in welcher Kreisleiter Pit -
Hans E r l e y , Waldshut, über die derzeitige
politische Lage sprechen wird . Zu dieser Kund»
gebung wird die gesamte Einwohnerschaft ein¬
geladen.

( F i l nt.) Der Filmwagen der Gaupropa«
gandaleitung der NSDAP , kommt und zeuft
am Mittwoch, den 27. November, abends 8 Uhr.
i-m Gasthaus »um Ochsen neben der reichhw -
tigen Wochenschau den interessanten TonstlM
.Fkobert Koch , der Bekämpser de8 TodeS " . Kar¬
ten im Vorverkauf bei Heinrich Numrich .

( K l c i n t i e r a u s st e l l u n g .) Der Klein-
tievzuchtverein Wöffingvn hält am kommende»
Sonntag , den 24. November, im Gasthaus »u>m
Ochsen seine Spätjahrs -Kleintierausstelluua ab.
Zur Ausstellung kommen hauptsächlich Wtrt-
schaftsraffen . Neben der Ausstellung findet «tn
Preisschietzen sowie der Verkauf einer Anzahl
Tiere statt . Hierzu wird die Einwohnerschaft
eingeladen.

m . Jöhliuge «. (Feierliche Verpflich¬
tung . ) Am Samstagabend fand im Rathaus¬
saal die Verpflichtung von freiwilligen Mit¬
arbeitern und Helfern der Partei und ihre«
Gliederungen durch den Vertreter des Kreis¬
leiters , Pg . Meßbecher , statt . In einer mit¬
reißenden Ansprache an die neuen Mitarbeiter
würdigte er vor allem den Kampf und dt«
Arbeit unseres Führers Adolf Hitler seit der
Gründung der Partei bis zum heutigen Tag'-
In unermüdlicher und einzig dastehender Lei¬
stung hat er das Deutschland von 1918 . daS zer¬
schlagen am Boden lag, wieder aufgerichtet
und in den letzten Jahren zum mächtige«
Großdentschland aufgebaut. Ihm . dem neu -
geschmiedeten großen deutschen Baterlande >«
dienen , sollte jedes Deutschen Arbeit und Wille
sein . Gerade jetzt im Kriege ist die Front der
Heimat von ausschlaggebender Bedeutung . Die
Front am Feind und die der Heimat habe«
das Deutschland Adolf Hitlers Im größten
aller Kriege von Sieg zu Sieg geführt . I «
diesem Sinne verpflichtete er eine große Zabl
von Mitarbeitern . Er gab dem Wunsche Aus¬
druck , daß jeder Volks- oder Parteigenosse-
stehe er am Pflug ober am Schraubstock, nuk
das eine Ziel vor Augen haben muß, mitzu¬
helfen und feine ganze Kraft für den endgülti¬
gen Sieg über unsere Feinde einzusetzen. Leb¬
hafter Beifall dankte dem Redner für sein« klar«
Rede . Mit den Liedern der Nation und dem
Dank des Ortsgruppenleiters , Pa . Bürger¬
meister Kirchgäßner, an den Redner fand die
Feier ihren Abschluß.

Jöhlimge». (Großkundgebung .) Am
kommenden Freitag , 22. November, abenbS
20 Uhr, findet im Gasthaus zum „Löwen " ein«
Versammlung statt , wobei ein auswärtiger
Redner zur hiesigen Einwohnerschaft spreche »
wird. Kein Volksgenoffe darf hier fehlen .

(Vom Sport .) Am Sonntag spielte Jöh -
lingen auf eigenent Platze gegen Kleinsteinba»
Diesmal galt es, die im Vorspiel erlittene
Niederlage wett zu machen, was aber nicht
gelang. Jöhlingen mußte froh fein mit dem
Unentschieden von 8 :3 Toren .

st. Bruchhauseu. (A u S d e r N S .-F taaew
schaft . ) Heute Mittwoch, nachmittags 1 Mit ,
haben sich die für den Schühkurs gemeldeten
Frauen pünktlich im Heim der NS .-Frauenschaft
einzufinden. Die Leitung des Kurse - liegt i«
den Händen von Frau L . Pfister von der
Kreisfrauenschaftsleitung Karlsruhe .

gut gelaunt !Gut rasiert
•s. ..

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(27 . Fortsetzung)
„Ein Feuervogel" , lautere di« geisterhafteAntwort . Der Profeffor wandte sich langsam

um und kam herüber. Und nun Iah Helen zumerstenmal sein Gesicht . Bis auf die groben,hellen Augen war es ihr völlig fremd , voll
tausend versteinerter Fältchen und Strich« , mit
einem Mund , der weh und zerriffen war , ein
Mund , dem man ansah . daß er das Sprechen
lange verlernt hatte.

Der Professor blieb mit dem Rücken gegeneinen der lakenverhangenen Drehstühle gelehnt
stehen. Neben ihm auf einem flachen Ruhebett
lag eine Punktiermaschine und reckte ihre lan¬
gen Gelenke in die Luft .

„Siehst du den Eichklotz dort ?" flüsterte er
mit einem seltsamen Glanz in den Augen. „Er
stammt von einem Glockenstuhl aus Laon und
ist sechshundert Jahre alt . Die Pieta , die ichdaraus schnitzen werde , kann ebensogut von
Riemenschneider oder von Hans Leinberger
sein . Niemand weiß es. keiner wird di« Hand
von George Komszö an ihr spüren, so zart und
inbrünstig fromm wird sie sein . Man darf so
ein altes Holz nur nicht schänden, dann hilft
es mit, die Stilforscher zu betrügen . Di«
Sphinx von San Michele ist in roten Granit
gehauen, das redet nicht, so wenig wie Holz
von alten Glockenstühlen . Willst du einen Tee
haben? Es muß irgendwo welcher sein."

Wie ein schweres Tuch fiel es dem jungen
Mädchen von den Augen: Ihr Vater schuf diese
alten Altarbilder , die Reliefs , seine Holz¬
madonnen nicht nach , um Geld damit zu er¬
schwindeln , sondern um das Gelingen dieser
Täuschung auf die Fachleute , die er haßte,
grimmig und lustvoll auszukosten . Wie aber
wohl batten cs die Menschen mit diesem ein¬
samen Mann getrieben, daß « r sich eine solch

bittere Genugtuung schaffen mußt« , um über¬
haupt noch als Künstler unter ihnen leben zu
können ! Was jedoch würde nun werden, wenn
dieser Betrug aufkam ? Denn natürlich war
es ein Betrug , wenn Sachet die Stücke als
Originale in den Handel gebracht hatte.

Weiter rann das grelle , ungedämpfte Licht
von der Decke herab. Das mächtige Fenster,das fast die ganze Seitenwand einnahm, mar
eine schwarze Tafel , auf die der Feucrvogel
einen noch schwärzeren Schatten warf. Ineiner Ecke stand ein verstaubtes Svinett . das
schlecht hierher paßte . Von einer Einrichtung,einen Tee zu bereiten, indessen keine Spur !

Helen beschloß , vorerst einmal nicht weiter
von Herrn Sachet und gefälschten alten Pla¬
stiken zu sprechen. Dazu war ja noch so viel
Zeit !

„Weißt du eigentlich , daß ich Eisläuferin ge¬worben bin?" sagte sie. „Aber nicht zum Ver¬
gnügen. wie du vielleicht denkst . Ich bin sogar
fast schon so berühmt wie du . Am Mittwoch
laufe ich in den Europameisterschaften in
Arosa . Alle meinen , ich bekäme dieses Jahr den
Titel , und ich glaube es fast auch . Du müßtesteinmal —"

Sie brach ab . Es war ganz unmöglich , hier
zwischen zugehangenen alten Heiligen. Eich¬
klötzen aus Gsockenstühlen und einem gespen¬
stigen Feuervogel , von Europameisterschaftenund Kürlaufen zu erzählen . Es war überhauptim Augenblick sehr unwichtig , ja fast ein biß¬
chen lächerlich geworden , daß da irgendwo in
der Welt Zehntausende aus allen Himmelsrich¬
tungen zusammenströmten, um ein paar Mäd¬
chen zu gedämpfter Musik auf Schlittschuhen
herumtanzen zu sehen. ES ist gut. daß ich hier

bin, dachte sie abgespannt und müde . Es wird
bald etwas Schlimmes geschehen, ich spür« es,aber jetzt , dieser Augenblick , der ist friedlich
und gut, den möchte ich halten.

Sie stand von ihrem Klappstuhl auf, ließ
Koffer und Tasche einfach auf der Erde liegen
und ging zu dem schweigenden Mann hinüber.Der sah nicht auf, als sie die ungefüge Stan¬
genmaschine zur Seite legte und sich auf den
Diwan setzte . Sie zog ihre Jacke aus . Darun -
ter kam ein knapp anliegendes graues Woll¬
kleid zum Vorschein , nichts von Schwanenpelz
und Samtverbrämung heute . Trotzdem schien
sie noch herber, schöner an diesem Abend , mit
ihrem wundervollen blauschwarzen Haar , den
schmalen Augen , die wie helle Inseln in dem
dunkel getönten Gesicht lagen.

„Einmal habe ich dich gesehen. Zuerst aber
meinen Namen !" sprach der Proseffor grü¬
belnd vor sich hin . „Sehr groß war er gedruckt,an alle Häuierwände geklebt ."

Helen, die gerade fragen wollte , ob man die¬
ses entsetzliche weißgltthende Licht nicht ab¬
schalten könnte , hielt erschrocken den Atem
an : Er hatte sie gesehen und sie ihn nicht?

„In Wien", fuhr Komszü fort . „In derselbenStadt , in die di« Frau damals gefahren ist ,um ein letztes Mal zu singen und von wo sie
nicht mehr zurückgetommen ist , bis heute . Dort
stand der Name geschrieben. Ich habe mir eineKarte gekauft , obwohl sie sehr teuer war , und
ich habe dir dann auch zugeschaut ."Er drehte sich um . Sein Blick schien von weit¬
her zurückzukehren . Er sah seine Tochter an ,groß, tief erstaunt :

„Daß du das kannst !" murmelte er . „So
viele Menschen um dich, tausend fremde Gesich¬ter in der Nacht , und du ganz allein auf dem
Eis . in einem Scheinwerfer, der fast so hell
ist wie meine Tiefstrahler da oben , nur daßmir niemand zusieht , wenn ich ein Herz unter
den Stein meißeln ! . . . Aber, es war schön !"Er wurde plötzlich sehr heftig .

,F) a, es war wunderbar . Es hat mich gepackt

wie alle anderen ! Ich habe gejubelt, als es
fertig war . Aber trotzdem verstehe ich es nicht.Man kann es nicht erklären , warum es sowirkt."

„Nur eins weiß ich , heilig und sicher !" schrieer. „Wenn ein Mann auf dem Eis tanzenwollte, dann würden die Leute gar nicht hin¬
gehen !"

Da war sie wieder, diese dunkle leidenschaft¬
liche Anklage ! Gestern von Borovic vor sie
hingeschleudert , und nun auch hier in der
ersten Stunde des Wiedersehens von ihremVater ! Dabei wußte sie längst einiges um das
Leben und seine webenden Geheimnisse . Dazuwar sie viel zu viel allein unter Männern ge¬wesen . Aber Eislauf war doch kein lüsternes
Spiel hinter wehenden Schleiern, kein Tanzder Anitra ! Da ging es doch um ganz an¬deres als so ein bißchen Beinezeigen und Röck»
chenheben ! Eislauf , das war der freie, vonaller Schwere gelöste Mensch. Das mußte dochein Bildhauer am allerehesten spüren!

Komszä war wieder in sein abwesendes Grü¬
beln verfallen. Sein mächtiger , weißhaarkger
Kopf hing etwas nach vorn gebeugt auf der
Brust . Kein Laut regte sich . Nur einen
Waflertropfen hörte man in langen Abständenirgendwo von den nassen Tüchern fallen .

Helen, die vorher mit angezogenen Beineu
auf dem Ruhebett geseffen hatte, war bei dem
Ausbruch vorhin hastig nach vorn gerückt und
hatte die Füße nun brav und ordentlich aufder Erde stehen.

„Warum bist du nur nicht zu mir in meineKabine gekommen damals in Wien? " sagte
sie. „Das muß letzten Winter gewesen sein.Da bin ich am Konzertvereinshaus gelaufen."

„Ich studierte gerade die alte Ouichua-
sprache"

, murmelte der Mann . „Ich wollte nachPeru , um in den Cori - canchas die Tempel¬
zeichnungen der Inkas zu lesen . Ich weiß
nicht, warum ich dann noch nicht gereist bin.Sicher, weil die Händler das Geld nichtgaben."

Er fuhr sich mit der Hand langsam über da-
breite Stirnbein .

„Nein !" stieß er mit einemmal schroff her¬
vor. „Weil die Frau nicht da war ! Als sie
fortging , sagte sie : ,Hch bin mit d*m Mittags¬
zug zurück." Es sind viele Züge 'gefahren seft-
dem , nach Bersny , nach Montreux , in dt«
Welt. Aber ich warte immer noch ."

Helen war aufgestanben und ging mit klap¬
pernden Schritten auf und ab . Einmal bftev
die Flaschenzugkette an ihrer Schulter hängen -
Si 'e merkte es nicht. Dann machte sie vor
dem gewaltigen Marmorkoloß halt , der stumm
seine mächtigen Schwingen reckte . Drüben >n
einem Spiegel über einer kleinen Waschvor¬
richtung sah sie ihr Gesicht, fremdartig , blav
und voller Schatten. Das Atelier war eine
hohe, hallende Kruft ohne Laut und Leben-

„Weißt du denn"
, sagte sie leise , wie zu u"

selbst . Sie hielt in ihrer rastlosen Wanderung
inne und trat nur noch « inen letzten kleinen
Schritt näher auf den Professor zu : „Weißt o»
denn, wie oft ich auf leeren Bahnsteigen S +
standen bin, der Zug war weitergefahren, un»
für mich war niemand gekommen !"

Und plötzlich wie im Fieber : .
„Ich will nicht mehr länger auf »uKlw.„

Bahnhöfen stehen und warten ! Wer bei m .
bleibt, bei dem bleibe ich auch ! Wir fahren na"
Peru , du und ich . Ich kenne « inen Man« , o
besorgt mkP eine Schaulaustournee durch o
ganzen Kontinent . Dann kannst du die Ins .
besuchen, und ich verdiene alles Geld , was w
brauchen . Du weißt ja gar nicht, was in A«t
rika für Eiskunstläuferinnen bezahlt ^ ws '
Warum bin ich denn berühmt, wenn ich **' ,eeinmal meinem Vater helfen kann, daß er "
Sonnentempel sieht! "

. -z .Sie war ganz nahe an den Mann "N.„ gtebraunen Arbeitsmantel herangetreten , U/. g,
sich auf die Zehenspitzen und legte behuO
die Arme um seinen Hals . Sie wollte ntw ^als in diesen leeren, teilnahmslosen ®+ ,einen Schimmer von Leben und Wärme s
rückbringen. <Hot«*eu»a
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Eröffnung der volksbilüungsstätte in Straßburg
Staatsminister Schmitthenner über Len Sinn des gegenwärtigen Krieges

j . R. Ttraßbnrg » 19. No«. Am fünfte«
» «e der Oberrheinische« Knltnrtage in

! ^ üßburg wnrbe im Tüngerhans mit einer
^ »Veranstaltung die Straßburger Bolksbil-
.^ugsstätt « eröffnet . Seine besondere Bedeu -

kkhielt dieser Abend durch den ansge-
I»» « te» Vortrag von Staatsminifter Proses-

Paul Schmitthenner über »Der Sinn des« «euwLrtigen Krieges".
L »n Auftakt des Abends erklang Beethovens
. c^ oren-Ouverture vom Straßburger Sym-
^ onie -Orchester unter seinem Leiter spritz
Dan

E Mwung - und, effektvoll vorgetragen.
Jjö&afr" ahm der Gauobmann der RS .-Gemein

"Kraft durch Freude"
, D r. Roth , die«roff , - — - — - - - -

(. ‘ ‘'
{muna der VolksbildungSstätte selbst vor.

-i^ wrach über Ziel und Aufgabe dieser Ein-
le>„ Ü? ' bem Volk das geistige Wissen um
ji "k Geschichte vermitteln und es ebenso durch
erft E sichte der Gegenwart führen soll . Die

im Elsaß aufgenommene Arbeit kann im
vhaften Besuch der Sprachkurse ihren Erfolg

,? " ichnen. In Zukunft werde aber nicht
di» Ü öie deutsche Zunge klingen , sondern auch
D» putschen Herzen werben schlagen, schloß
L^ . Roth seine Ausführungen , an die das
» amphonie -Orchester unter Fritz Münch den 2.

g? aus Beethovens „Fünfte " anschloß,
-.. arnach nahm Staatsminister Schmitthen-

das Wort zu seinem Thema und schuf
» ?aangs zunächst einmal Klarheit darüber ,
sÄ im Rahmen von Kulturtagen ein Thema
toöiv 003 den Krieg behandle. Diese Tatsache
°,uchse aus unserer Auffassung von der engen
- krschwisterung zwischen Kultur und Krieg.

nur ein wehrhaftes Volk könne die Vor-
L,

°>etzungen zu kultureller Blüte schaffen.
j ?/onders aber, so fuhr der Redner fort , sei
ae diesmal der Fall , denn es gehe in diesem
:teft um weittragendste weltpolitische Ent-

Aeidungen , durch Jahrtausende hinüberganz
z ^ ova. Dieser Krieg werde die Entscheidung

»rüber bringen , ob das nächste Jahrtausend
i^ opäischer Geschichte mit oder ohne Deutsch-
»« d h . ohne die nordische Kultur bestimmt
rrden soll. Professor Schmitthenner griff

dann weit in der europäischen Menschheitsge¬
schichte zurück, um den Gedanken herauszuschä¬
len , daß Deutschland und Italien die
beiden führenden Völker Europas
sind. Während im Jahrhundert der Welterobe¬
rung alle anderen Völker hinauszogen, um
Besitzungen zu erwerben, schenkte Deutschland
der Welt die Freiheit des Geistes. Mit dem
tragischen Verlust unseres Anteils an der Welt
und den sich daraus entwickelnden Komplika -
tionen in Europa wuchs auch die Tragödie
des Elsaß . In der langen Zeit tragischer
Kämpfe reifte aber der Elsäfler heran . Um un¬
gestört seine Interessen verfolgen zu können ,
wurde im englischen Volk das Schlagwort von
dem europäischen Gleichgewicht geschaffen, mit
dem man eine Politik bezeichnete, die in Wirk¬
lichkeit nur das Gleichgewicht störte . Der Red¬
ner zeigte nun an einigen Geschichtsbeisptelen
auf. wie England immer bestrebt war . bas
wirkliche europäische Gleichgewicht zu stören .
So habe es immer eingegriffen, wenn Deutsch¬
land einen Weg zum Reich und damit den zur
Einigung Europas beschritten habe . Aus die¬
sem Streben sei die furchtbare Katastrophe
des Weltkrieges erwachsen. Auch der . jetzige
Krieg, in dem es ja um nichts weiter gehe als
um dieses neue geeinte Europa , in dem Eng¬
land nicht mehr den Ton anzugeben haben
werde, sei von England auS Furcht vor einer
Einigung Europas heraufbeschworen worden.
Wir . die wir diesen Krieg nie gewollt haben ,
sind , als er unvermeidlich war , entschlossen
und im Bewußtsein unserer zukünftigen euro¬
päischen Aufgabe hincingegangen. Außer dem
Wissen um diese Aufgabe beseelt uns die Be¬
reitschaft , sie zu lösen und außerdem werden
wir von einem Mann geführt, den Europa für
diese Stunde braucht . Aus diesen drei Dingen
wuchs unser tiefer unerschütterliche Glaube an
den Sieg.

Die Ausführungen Professor SchmitthennerS
wurden mit größtem Interesse verfolgt und
zum Schluß drückten die Hörer mit lautem
Beifall ihre Zustimmung aus und stimmten
voller Begeisterung in baS Siegheil auf den
Fübrer und die Nationallieder ein .

Musikschule für Jugenö und Volk in Straßburg
Eröffnung durch Oberstadtlommissar Dr. E rnst / Feierstunde im Konservatorium

K. ft. Straßburg , 19. Non. I » den Bor »
Mittagsstunden des letzte« Tages der Obcr-
*i<inifd)en Knltnrtage wurde im Straßburger
iivnservatorinm bi« Musikschule für Jugend

Volk feierlich eröffnet. Nach einer Au-
übergab OberstadtkommissarDr . Ernst

ir Leitung der Schule an Gebietsmnsikrefe»
Walter Mülleuberg , de« Leiter der Mn-

"ilchnle in Freiburg . Diese Uebergabe, bei der
Obergebietssührer Friedhelm Kemper

*rach, gestaltete sich zu einer schlichte«, ganz
dem Geist der Jugend gestaltete « Feier -

« Nlde .
tzbtach einem Fanfarenruf spielte das aus
Wdel und Jungen bestehende Orchester unter
T'lüllenbergS Leitung das Concerto in B-Dur

E . F . D 'Allabaco . Sotkes „Auf hebt un-
Fahnen " erklang nach einem von einem

Mpf gesprochenen Führerwort . Dann nahm
^ rstadtkommissar Dr . Ernst das Wort und

gleich eingangs die jugendlich elastische
^»Mpfkraft des deutschen Volkes hervor, die

Musikschule eröffne , während im gleichen
?u«enblick deutsche Kampfgeschwader vielleicht

»Ndon bombardieren. Aus diesem Geist
^ de in Deutschland heute frisch gehandelt,'»erde aber auch alles in Bahnen der Ordnung
g
' lcnft und wie heute vom hohen Norwegen

j '8 " ach Gibraltar die Sistgscharen der Hitlcr -
^ »enb hinter den Soldaten marschieren , so
,/rde jetzt hier eine Musikschule eröffnet, weil

der musikalische Ausdruck zu unserem r ?e-
J ,n gehöre . Und wie uns heute noch genau

unsere Eltern ein Bach packt , tief berührt ,
, °Er daneben auch die neue Musik begeistert ,
g. ,n>erde diese Musikschule geführt werden mit
W ' " Ehrfurcht vor dem Schaffen der alten
, " ister, aber auch mit dem geschlossenen Wil-
„ " zum Aufbau des neuen für Volk , Reich
^ Führer . Mit diesem Auftrag legte Dr .
, .'Nssbie Leitung der Musikschule in die Hände
z . 's Walter Müllenberg und übergab ihm

zugleich den . Auftrag , zu seinem Teil da -
witzuhelfen, daß bas elfässische Volk wie -'
nngen und jubeln lernt .

s,/Der neue Leiter der Musikschule übernahm
»a? ” mt "nt der Versicherung , sich dieser Auf -
Uvz Ulit allem Ernst und Einsatz zu widmen

gab dann in seinen Ausführungen eine »
z .^öen Einblick in die Zukunftsarbeit und in
tz .n Aufbau der Achse. Nach dem mit klarer
L 'Mmführung vom Jugenborchester gespielten
»o* ® in D -Dur von Mozart ergriff dann
* [ , Obergebietssührer Friedhelm Kem -

r bas Wort und sprach von der begeiste-
de^ ^iähigen Jugend , die sie im Elsaß vorfan-
b»b

' fie herüberkamen. Und an diesen Geist
man mit dem Aufbau anknüpfen können ,

fjjj ' t denn diese Musikschule wieder ein Fort -
»j . /u und neben ihr sollten in Zukunft noch

ie an &ere im Land erstehen . Diese Musik -
ßj^Ehung der Jugend sei wichtig, denn im

" drücke sich die Seele eines Volkes aus .
kl, , der Führer den Weg in die Zukunft
L; / vorgezeichnet hat, so klingt auf diesem

das deutsche Lied . Und das nicht allein,
»uar :) Efer ernsten Musikerziehung, die nichts

e ’ sollen die späteren Meister erwachsen,
to schloß der Obergebietssührer . in der

WH? '* werde mit einem schönen und oröße-
»^ Deutschland auch die deutsche Kultur zu
W * ^ lüte emporwachsen , und mit ihr ein

germanisches Reich deutscher Nation.

Mit dem von Blumensaat geschriebenen
„Deutschland heiliges Wort" schloß die Feier¬
stunde.

Weismanns „pfiffige Magd"
im Straßburger Staöttheater

Straßburg . 19. Nov. Mit einer festlichen Auf¬
führung der neuesteu , erst kürzlich im Badi¬
schen Staatstheater in Karlsruhe erstaufge -
führten , Oper Julius Weismanns „Die pfiffige
Magd" im Straßburger Stabttheater klangen
die Oberrheinischen Kulturtage aus . Wieder
waren es die Opernkräfte der Badischen
Staatsbühne , die dem schon mehrfach mit Be¬
geisterung aufgenommenen Werk zu einem
neuen Erfolg verhalsen. Eine Aufführung , dir
nicht zuletzt durch die Anwesenheit deS ober¬
rheinischen Komponisten zu einem besonderen
Ereignis wurde.

Die musikalische Leitung de » Abends lag wie
bei der Karlsruher Aufführung an in Straß¬
burg , in den Händen Walter Hinbenlangs ,
während Erik W i l b h a g e n für die szenische
Gesamtleitung verantwortlich zeichnete. Mit
Hannefriedel G r e t h e r in der Titelpartie
und Franz Schuster als Herr Vielgeschrey
bewies das Werk wiederum seine musikalische
Leuchtkraft und wurde in einer flotten , dem
Charakter der Spieloper angepabten Auffüh¬
rung zu einem freudig aufgenommenen Erfolg.
Der überaus herzliche Beifall deS ganzen Hau¬
ses galt allen Mitwirkenden und vor allem
dem anwesenden Komponisten .

Der Ausführung der Gpieloper wohnte auch
Gauleiter Robert Wagner bei . Außer ihm
sah man unter den Ehrengästen Oberstadtkom -
miffar Dr . Ernst . Generäle der Wehrmacht ,
das Führerkorps der Partei , sowie zahlreiche
Persönlichkeitendes Kunstlebens.

So gab es mit diesem heiteren beschwingten
Opernwerk aus dem Musikschaffen der Gegen¬
wart einen festlichen frohen Ausklang der
OberrheinischenKulturtage in Straßburg . Eine
reiche Fülle würdiger Veranstaltungen wurde
zu einem fünftägigen Triumph deutscher Kunst
und zu einem herrlichen Bekenntnis der Elsäs¬
ser zu ihr . G . R.
Bereicherung des deutschen Mustkspielplans

Der Reichsminister für Volksäufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels, hat eine Reihe von
namhaften Komponisten und Dichtern ausge -
sordert, wertvolle ältere Opern und Operetten
deutscher Meister neu zu bearbeiten, um sie
für Sen regulären Spielplan wieder zu ge¬
winnen.

An Opern wird im ersten Jahr neu gestal¬
tet : Spohrs „Jessonda"

, deren musikalischer
Teil Richard Strauß betreut . Webers
„Euryanthe " erhält eine in wesentlichen Teilen
erneute Textdichtung . Ebenfalls werden Lort-
zinqs Spielopern „Die beiden Schützen" und
„Casanova" neu bearbeitet.

An klassischen Operetten werden unter der
Obhut erster Operettenfachleute vollkommen
neu erstehen : von Johann Strauß „Wald¬
meister "

. .Indigo " und „Jakuba "
, von Josef

Strauß „Frühlingsluft "
, von Suppe : „Leichte

Kavallerie" und „Fatinitza " . von Millöcker
„Der Bettelstudent".

Staatsausträge für zeitgenössische Opern und
Operetten schließen sich an.

Für repräsentative Zwecke werden im Auf¬
träge von Reichsminister Dr . Goebbels von
der Reichsstelle für Musikbearbeitungen die
Meisterwerke von Christoph Willibald Gluck
in gereinigter Form wiederhergestellt .

Dichtung und Wahrheit
Der Herzog von Marlborvugh , Churchills

Ahn , hatte den Dichter Oliver Goldfmith be¬
leidigt. Dieser veröffentlichte daraufhin ein
dickes Buch unter dem Titel : „Berühmte Ta¬
ten des Herzogs von Marlborvugh ." Hinter
dem Titel folgten dreihundert leere Blätter .

*
AIS Calderon die berühmte Bibliothek im

Escorial besuchte, fand er dort einen reichlich
unwissenden Bibliothekar.

„Wie gefällt Ihnen meine Sammlung ?"
fragte ihn am Abend der König .

„Die Bibliothek Ew. Majestät ist ausge¬
zeichnet". erwiderte Calderon . „allein den Vor¬
steher sollten Ew. Majestät über Ihre Finan¬
zen setzen ."

„Warum baS?
„Weil er nichts von dem anrührt , waS ihm

anvertraut ist !"
*

Während seines ganzen Lebens wurde
Alexander Dumas mit Plagiatsklagen ver¬
folgt. Keinen seiner Romane soll er selbst ge¬
schrieben haben . Was ist das aber gegen den
Vorwurf , den die „Los Angeles Times " dem
berühmten französischen Romancier machten !
„Das Szenario zum Film „Die eiserne Maske"
hat einen französischen Schriftsteller — Alexan¬
der Dumas — veranlaßt , diese Episode in
seinem Roman „Le Vicomte de Bragelonne "
aufzunehmen. Dem Schriftsteller ist dabei nur
der Vorwurf zu machen, daß er den von Cecil
B . De Mille so meisterhaft behandelten Stoff
ein wenig frei behandelt hat".

*

Als Mark Twain Schriftleiter war . schickte
ihm jemand ein Bündel Gedichte zur Beurtei¬
lung. Mark Twain antwortete : „Offengcstan -
ben — ich finde Ihre Gedichte so zart , daß ich
fürchte, sie halten den Druck nicht aus !" E. P .

*
Zu dem Dichter Schubart kam eine» Ta¬

ges ein Freund und klagte ihm , er habe sehr
unter den Diebstählen durch seine Dienstboten
zu leiben. Er habe etliche Fässer Most im Kel¬
ler liegen, die zusehends leerer würden. WaS
da wohl zu tun sei ?

Lächelnd wiegte Schubart sein Haupt :
„Ich weiß da einen einfachen Rat !"
„Und der wäre ?"
„Du mußt nur neben den Most einen b esse -

r e n Wein legen , dann wird man den Most be-
stimmt unberührt lassen !"

Beim Festkommers zur Gründungsfeier der
Straßburger Universität saß Viktor von Schef¬
fel neben dem Geheimrat von Sybel .

Die Studenten fangen ihre Lieder, nnd
Scheffels „Gaudeamus" erscholl.

Der Geheimrat. der nicht wußte, daß Scheffel
der Dichter war , wandte sich an den Nachbarn
und sagte stirnrunzelnd : „Die jungen Herren
verstehen scheinbar ihr Gaudeamus besser als
das Corpus iuris !"

„Ich leider auch, Exzellenz !" erwiderte Schef¬
fel zum Entsetzen des Herrn Rats . . .

*
Franz Schubert, der Schöpfer unzähliger

schöner, volksliedartiger Melodien , spazierte
einst mit Freunden von Pötzleinsdorf beim
nach Wien. Sie kamen an einem Bieraarten
vorbei, und drinnen saß der Dichter Tietze ,
Schuberts liebster Freund .

Natürlich zogen sie alle in den Garten , tran¬
ken und waren fröhlich . Schubert blätterte in
dem Gedichtbuch, das Tietze gelesen hatte, und
plötzlich sagte er : „Da steht ein feines 'Gedicht
drin . Mir fällt schon eine Melodie ein . Aber
ich hahd kein Notenpapter . . . ."

Schnell zog der Maler Schwind Notenlinien
auf der Rückseite der Speisekarte, und mitten
im Biertrubel und Radau des Gartenlokals
schrieb Schubert sein herrliches Lied : „Horch,
horch , die Lerch' im Aetherblau . . ."

*

Mvrike und Geibel, deren Lieder noch heute
im Volke widerkltngen. kamen von einem Spa¬
ziergang nach Cannstatt heim . Der Himmel be¬
deckte sich mit Wolkenflocken, auf die der feu¬
rige Schein der untcrgehenden Sonne siel.

.Melch ein Schauspiel!" rief Geibel schwär¬
merisch und ergriff verzückt Mörikes Arm.

Dieser sah ihn erschrocken an und bemerkte
trocken : „DeS heißt ma bei ons Schäflel"

O. G . Foerster shoi .

Wer ist der Verrückte ?
Humoreske von Olm, Gölm und

In Neuyork erhielt ich vor einigen Jahren
vom Kapitän Aage Holmfen den Befehl, unse¬
ren Steuermann , dessen Verhalten auf eine
ausbrechende Geisteskrankheit schließen ließ, in
eine Privatirrenanftalt zur Untersuchung zu
bringen . Ich konnte weder den Anstaltsleiter ,
noch hatte mir der Kapitän eine Vollmacht mit¬
gegeben . Wer denkt auch an so etwas.

Ich fuhr also los . Holmsen war sehr aufge¬
räumt und gesprächig und erkundigte sich unter¬
wegs angelegentlich nach meinem Gesundheits¬
zustände . Als wir uns nach fast zweistündiger
Fahrt unserem Ziele näherten , zeigte ich auf
das schön gelegene Anwesen und meinte: „Na.
Holmsen . der Aufenthalt dort wird Ihnen sehr
gut tun . Man behandelt dort die Kranken, die
an Blutandrang leiden, sehr verständig!"
Holmsen sah dorthin , zündete sich seine Zigarre
an , bließ den Rauch in starken Wolken in die
Luft und sah so heiter auS , als handele es sich
um eine Vergnügungsfahrt .

Als wir in den Hof deS Sanatoriums ein -
fuhren, sprang Holmsen als erster aus dem
Wagen, während ich noch mit dem Fahrer
sprach. Als ich dann nach einer Weile in die
Vorhalle trat , sah ich Holmfen schon ange¬
legentlich mit dem Direktor sprechen. Dann
traten wir alle drei in das Empfangszimmer,
in dem eine Dame schon vorgeschrittenenAlters
uns begrüßte, die uns der Direktor als seine
Schwester Miß Joane Perkins vorstellte.

Miß PerkinS bereitete uns nun den Tee mit
der Grazie eines alten Jungferchens , das noch
nicht alle Hoffnungen aufgegeben hat. Dabei
lächelte sie sehr freundlich und wurde noch um
einige Grade wärmer , als Holmsen begann, ihr
den Hof zu machen. Einmal bemerkte ich , wie
Holn^ eu ihr etwas ins Ohr flüsterte, und wie
sie dann einen erstaunten und ängstlichen Blick
auf mich warf.

Als der Tee eingenommen war , bat ich den
Direktor um eine Unterredung unter vier
Augen, machte ihm Mitteilung über den Zweck
meines Besuches , und sprach die Hoffnung auS ,
daß Holmsens Leiden wohl noch zu heilen sei .

Der ' Direktor sah mich dabei mit einem for¬
schenden — und wie mir schien — auch be¬
lustigtem Lächeln an : „Ich hoffe"

, meinte er
dann, ,^ aß auch Ihnen der Aufenthalt in mei¬
nem Hause sehr gut tun wird !" „Mir ?" fragte
ich verblüfft zurück, „ich denke gleich wieder ab¬
zufahren !"

„Sie sind, nach dem , wa » Herr Holmfen mir
über Sie sagte , wohl der Krankel Sie begrei¬
fen , daß einer von Ihnen der Kranke sein muß.
Haben Sie keine fchrrftliche Beglaubigung ?"

„Nein !" Ich war plötzlich wie auS de« Wol
ken gefallen . Hielt mich der Mann jetzt für
den Verrückten? In der Eile batte ich auch
das ärztliche Attest unseres Schisssarztes lie¬
gen gelassen . Ich sah mich schon in einer Gum¬
mizelle . Das Groteske der Lage ließ mich nun
auflachen : „Na . Sie werden doch wohl di« Fä¬
higkeit haben, den Verrückten von dem Ge¬
scheiten zu unterscheiden !"

„Hm !" fuhr der D :rek :or fort, „eS ist auf
jeden Fall aaö Seltsamste, was mir in memcr
langen Praxis vorgekommen ist Zwei Herren
kommen in meine Anstalt und jeder bezeichnet
den anderen als den, der meiner Pflege und
Behandlung bedarf . Aber es gibt ja gottlob
ein leichtes Mittel , hier Klarheit zu schaffen!"

,Und das wäre ?"
„Ich werde iogleich versuchen den Kapitän

anzurufen — oder falls er nicht auftutreiben
ist , einen Boten an Bord zn senden , der die
nötig« Aufklärung bringen wird '"

„Natürlich !" ries ich erleichtert. Daran karte
,ch gar nicht gedacht.

„BiS ich diese Mitteilung erhalten habe , wol-
len Sie sich bitte nt diesem Zimmer aufhalten
und eS sich bequem machen."

Was blieb mir anderes übrig. Innerlich flu¬
chend wegen der verlorenen Zeit , ergab ich
mich in mein Schicksal. — „Im besten lassen
Sie den zweiten Offizier Pettersen gleich mit¬
kommen" . riet ich dem Arzt.

Dann warf ich mich auf da» Sofa und belä¬
chelt« nun die Komik meine Lage . Das würde
ja ein Hallo an Bord geben , wenn die da»
erfuhren . Alle telephonischen Anrufe waren
vergebens — natürlich. Der Kapitän hatte ge¬
nug mit den Behörden zu tun . und der GchiffS-
arzt war froh , irgendwo in feinem Klub zu
sitzen und Cocktails zu trinken. Nach einer
Weile schlief ich ein.

Nach Verlauf einer Stunde etwa wurde ich
geweckt . Vor mir stand der Direktor und lachte:
„Verzeihen Sie gütigst" , meint« er .

„Nun ?" fragte ich . die Augen reibend, „hat
sich der Irrtum schon aufgeklärt?"

„Jawohl , ich bin bereits im Bilde , obwohl
der Bote noch nicht zurück ist."

Er lachte immer noch .
„Wieso denn?"
„Na . Herr Holmsen hat meiner Schwester

soeben in aller Form einen HeiratSantrag ge¬
macht. Er ist ohne Zweifel der Verrückte !"

Der Kreuzweg einer I ^nsel
Die Geschichte Kreta« — Griechenlands gröhte Insel als englischer Stützpunkt

Daß Griechenland sich längti unter dem Schlepptau Englands befand und seine Neutra¬
lität nicht zu mähren mußte, bemeist , daß es schon vor dem Konflikt mit Italien die für den
Seemeg im Ostmittelmeer entscheidend michtige Insel Kreta in einem Geheimabkommenan
England abgetreten hatte.

Bereit » im Jahre 1938 wurde Kreta , mit sei¬
nen 8250 Quadratkilometer die größte Insel
Griechenlands, auf Anordnung der Regierung
in Athen, hinter der niemand ander» als Eng¬
land stand , zur Militärzone erklärt . DaS Oli -
ven -Eiland im Aegäifchen Meer wurde darauf¬
hin für jeglichen Fremdenverkehr gesperrt, dar¬
über hinaus wurde mit sofortiger Wirkung
das Verbot ausgesprochen , auf Kreta Land zu
erwerben oder Häuser zu errichten. Ein Eiland
mit einer viel tausendjährigen Geschichte , die
Geburtsstätte einer der ältesten Kulturen der
Menschheit , der reichen kretischen loder nach dem
sagenhaften König Minos „minoisch" genann¬
ten ) Kultur , hallt nun heute wider von den
Schritten englischer Truppen , die die Insel nach
einem Geheimabkommen mit Griechenland
schon vor AuSbruch deS italienisch -griechischen
Konfliktes besetzen konnten. So hat das eng-
landhürig« Hellas, das fein Desinteresse am
europäischen Kriege nicht laut genug betonen
konnte , in Wirklichkeit seine Neutralität ver¬
standen .

Einst war Kreta ein selbständiges Eeereich ,
baS unter dem Schutze einer mächtigen Flotte
stand , und zugleich der kulturelle Mittelpunkt
des Aegäifchen Meeres . Später wurden die

Allerlei zu lesen
Drei Nein« Bändchen möchte Ich »unächg von den

mannigfachen Büchern nennen , di« mir in den letzten
Wochen in die Hände gerieten : drei schmale , anfpichchs -
loie. aber recht untcrbaltsame Bändchen, di« sich auch
als Feldpostscndung eignen würden , >e nach Geschmacl
des Empfängers natürlich . „Lache m i t !* nennt Gu¬
stav Herrmann eine Sammlung von Witzen , Anek¬
doten und fröhlichen GesellschafiPpielen. die er in der
Rudolphschen Verlagsbuchhandlung Dresden erscheinen
ließ. WaS di« teils illustrierten . Witze beirifst , so mag
mancher den einen oder anderen schon kennen , aber
immerhin ist allerband Unierhaliungsstoff hier zusam-
menaetragen . Etwas poetischer kommt uns Alphons
Nobel in einer Serie von Plaudereien über das
Thema „Sind Sie glücklich ? - (Jndustriedrucl
Essen ) . Aus den verschiedensten Lebenslagen heraus stellt
sich uns im Alltag oft genug diese sisrage , und Nobel
sucht ge mit einem Schutz Lebensweisheit , einem biß¬
chen erhobenen Zeigefinger und der nötigen Dosts Hu¬
mor in teilweise recht origineller und mitunter sogar
nachdenklich stimmender Weise zu lösen. Ein drittes
Bändchen wendet sich an die Kategorie der Autosahrer
oder Autosreunde : „st a h r l a n g s a m Liebling "
nennt HanS German seine sröblich belehrenden Anek-
Voten aus dem Herren- und straucn - stahrer -Dasein, die
auch der z. Zt . nicht „ rotbewinkelte" Autobesitzcr alS
kleine Zwiesprache für Vergangenheit und Zukunft sicher
gerne benutzen wird lBraun & Schneider. München) .

*
Auf dem immer wieder interessierenden Gebiet der

Welt- und Dternenkunde liegen zwei beachtliche Neu¬
erscheinungen vor . Bruno H . Bürgel , wohl der popu¬
lärste deutsche Gegenwartsschrisisteller auf diesem Gebiet,
hat im Deutschen Verlag ein umfassendes Werk zusam-
mengcstellt , ,A u s 1 e r n - n Welten " das in wirk-
lich allgemein verständlicher storm uns mit den Geheim-
Nissen der Sierncnwelt und den Leistungen der for¬
schenden Menschheit aus diesem Gebiet bekannlmacht.
stllr alle streunde der Himmelskund« liegt vier wirklich
ein Standardwerk vor . — Spezieller mit den stragcn
der Astrologie und der viclumsirittenen WelteiSlcüre
letzt stch Robert H e n s e l i n g in cineni grotzangelcaien
Buch „Umstrittenes Weltbild " lPhilipp Re-

klam , Leipzig) auseinander . Der Verfasser entrollt hier
ein großartiges Bild der vielfältigen stormen der Ster -
nenälaubenS und Aberglaubens bei allen Völkern und
wendet stch dann den verschiedenen WeltentstehunaS-
theorien zu . besonders der WelteiSlehre und der Hoyl-
welt- Theorie . Sin Buch, das zum Mitdenken aufforden .

Ein ähnlich „ewiger " Thema schneidet der vor -
gelchichiSforscher A . Braghine in seinem ldei Union
Deutsche VerlagSgesellschastStuttgart erschienenen ) um-
sangreichen Buch „AtlantiS " an . Hat lener sagen -
haste Kontinent zwischen Europa und Amerika wirklich
existiert? Haben auf ihm kulturell so hochstehende Men.
schen gelebt, daß sie die ganze geistige Entwicklung von
Peru und den Azteken bis Aegypten und Alt-HellaS b«.
einflussen konnten? Wann und wie ging AtlantiS unter ?
Von PlatoS berühmter Erzählung bis zu den modern¬
sten Forschungsergebnissen hat Braghine dar gesamte
Material hier verarbeitet . Ein « Antwort auf di« uralte
Frage kann auch er nicht geben, immerhin verniittelt er
dem Leser , den dieses Thema interessiert, eine Füll« An¬
regungen.

Für die Jugend und die Freunde deS Sports vor
allem noch ein paar Hinweise: „k. o . - Männer im
Ring " nennt Johannes S i g l e u r feinen packend ge.
schricbencn Tatsachenbericht aus der Geschichte deS Box-
sporis mit - drei deutschen Meisterboxern wie Schmeling,
Prcnzel und NaujockS als Mittelpunkt , der im Rahmen
von FranckhS „Roten Bänden ) ( Franckhsche Berlags -
handlung , Stuttgart ) erschienen ist. „ S p o r t h e i t e r
und ernst " hat der bekannte Dvortschriststeller Heinz
Eavalier lim Limperi- Berlag , Berlin ) unter Mit-
hilse zahlreicher Kameraden zulammengestellt. ein nett
illustriertes Büchlein, das sicher gerade di« im Felde
stehenden Sportler als billig« Gabe erfreuen wird . Hans
Stuck erzählt lim Dreimasken- Verlag , München) unter
dem Titel „Sekunden erobern die Welt " aus
seinem erlebnisreichen Leben alS Autorennsabrer , und
her neue , .K i ck e r - A I m a n a ch" 1940/41 lim Verlag
der gleichnamtacn stutzballzeitschrift erschienen ) erweist
stch wieder als umsassendeS Nachschlagewerk für alle
Freund « deS stutzballS . « red steez .

Kreter zn berüchtigten Seeräubern , so daß die
Römer das Jnselreich angriffen und zur Un -
terwevfuna zwangen. Kreta wurde eine rö-
mifche Provinz . Nach dem Untergang deS Ost¬
römischen Reiches ist daS Oliven -Eilaud zu
einem ständigen Zankapfel der einzelnen
Mächte geworden. Sarazenen und Benetiancr ,
Türken und Griechen stritten ssch um die frucht¬
bare Insel und machten sie Jahrhunderte hin¬
durch zu einem Schauplatz blutiger Kämpfe und
Aufstände . Bis zur Mitte deS 17. Jahrhunderts
behaupteten sich die Venetianer auf kretischem
Boden, dann wurde die Hauptstadt Kandia und
bald auch alle übrigen festen Plätze von den
Türken erobert.

Die Sphakioten, wie man die alteingesessene
Jnselbevölkerung nennt , führten einen jahr¬
hundertelangen VerzwetflungSkampf gegen da»
Türkenjoch. Er endete , genau betrachtet , erst
im Jahre 1918, als England und die Türkei im
Frieden zu Athen die Vereinigung Kretas mit
Griechenland anzuerkennen beliebten. Schon
!m Jahre 1897 war dieser Anschluß einmal ver-
kündet worden. Aber die Großmächte beant¬
worteten diesen Schritt mit der militärischen
Besetzung der Insel . Schließlkch kam man,
eine geschichtliche Parallele ziehend , überein
Kreta zu einem selbständigen Staat unter
einem christlichen Herrscher zu machen. Man
ernannte den Prinzen Georg von Griechen¬
land zum Oberkommissar der Insel AlS der
aus Kreta stammende Bentzelos 1912 griechi¬
scher Ministerpräsident wurde, verkündete er»
daß die griechischen Gesetze künftig auch in
Kreta gelten sollten , womit der Anschluß
praktisch bereits vollzogen war.

Nun ist daS heißumkämpfte Eiland , dessen
Wein einen großen Ruf genießt, wieder zum
Kriegsschauplatz geworden. Wo vor Jahrtau¬
senden die antiken Kriegsschiffe kreuzten, don -
nern jetzt die Geschütze moderner Großkampf-
schiffe, und wieder gilt es. Fremdlinge , die
hier nichts zu suchen haben , auS diesem vara -
diestschen Eiland zu vertreiben . zb.

Rheinischer Kulturpreis für Surt Lanzen»«ck.
Im Rahmen einet Feietstund « in dem altrhr »
würdigen Kölner Gürzenich ianv hie Verleihung
de» rheinischen Kulturpreises wr 15M0 statt.
LandeShaupimann Haake begrünveie die Berlei -
hung der dieSIährigen PretfcS an den auS Wupper¬
tal stammenden Dramatiker Gurt Lanqenbeck . Et
feierte in dem 341Shiigen Preisträger einen Angehöti -
gen der jungcn Genetalion , einen Vorkämpfer jener
neuen rbiafstk, nach der stch , in der Architektur und in
den bildenden Künsten, beut« bereits klar ersichtlich ,
gtotze Telle der zeiigenössifchen Kunstschafienr inner -
lich ausgerichiel haben.

Bom Sportlehrer zum Opernsänger. Der auS der
Steiermark stammende, zur Zeit im HeereShienst
stehend « SportleHrer HanS Schwarzlnger , war seinerzeit
bei verschiedenen Wehrmachtdatbietungen durch leinen
Tenor ausgefallen. Er erhielt darauf eine Freistelle an
der Musikhochschule in München Nach Abschluß der
BUvncnrciseprüfung wird er an die Bayrische Staats -
opereitc in München — Theater am Gärinerplatz — sei.
ner ersten Bühnenverpstichtung Nachkommen .

Sie sollten beim Einkauf Ihres Einweichmittels üarauf
bestehen, üast Ihnen Henko-Bleichfoöa ausgehänüigt wirb!
Henko gibt es aucy im vorteilhaften Soppelpaket für 25 Rpf.
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kommt in den Londdienst der tZs !
Aufruf des Obergebietsführers Friedhelm Kemper au die Zugend am Oberrhein

0 Unser deutsches Bauerutuyl steht auch im komme«de« Jahr wieder vor der gewal¬
tige » Aufgabe, die Ernährung «useres Volkes sicherzustelle» . Das bedeutet » amps um
jode« Fußbreit deutsche» Ackers. Und was das gerade für «usere elsäffische« Bauer «
heißt, die ihre Felder zum Teil jahrelang nicht bestelle« durste» , wisse« wir alle , die «»ir
die grasüberwucherte« Accker i« der ehemalige« Magiuotlinie gesehen habe«. Darum
muß i» diesem Kamps die deutsche Jugend dem Bauer « zur Seite stehe «.

Der Lauddieust der Hitlcr -Jugeud rust euch , ihr gesunde« , kräftige« Juugeu aus
Bade» uud dem Elsaß» die ihr de» Weg aus der Stadt zurück aus das Land antrete «
wollt. I « der Gemeiuschast eurer « ameradeu werdet ihr lerne«, Baueruarbeit zu tu«
und euch auf euer Ziel oorzubereiteu : Einmal selbst als Bauer aus dem eigeue « Hof
zu stehe ».

Junge « vom Oberrheiu , kommt i« de» Lauddieust der Hitler -Jugeud !
Der Führer des Gebietes Badeu/Elsaß :
Friedhelm Kemper , Obergebietssührer .

Wir rufen die Zugend
Ter Landdienst der Hitler - Jugend ruft in

diesen Tagen und Wochen jeden deutschen Jun¬
gen und jedes deutsche Mädel , denn wie sollte
das deutsche Volk wieder ein Volk von Bauern
werden , wenn die Jungen den Weg nicht wie¬
der zurückfinden würden von der Stadt aufs
Land ? Daß der jährliche Ruf an die Jugend
nicht ungehört verhallt , dafür sind die Tausende
deutscher Jungen und Mädel Beweis , die im
Frühjahr jeden Jahres in die Landdienstlager
aller deutschen Gaue einziehen , um das ein¬
fache und schöne Leben des deutschen Bauern
zu teilen . Von Jahr zu Jahr wird die Zahl
derer größer , die so viel Freude an der Land¬
arbeit gefunden haben, daß ste nie wieder in die
großen Städte zurückwollen. Aber auch die
Landjugend erkennt klar die Aufgabe und
bleibt auf dem Boden , den ihre Väter schon
bebauten. Der Landdienst der HI . hat ihnen
den Weg, den ste zu gehen haben, klar vor¬
gezeigt , um diese Tat wird später einmal als '
eine der geschichtlichsten Taten der Hitler -
Jugend gewertet werden müssen . Vielge¬
staltig stnd auch die Beruf e . die heute

den Jungen und Mädel in der Landwirtschaft
offen stehen . Die Auslese der Tüchtigsten aber
wird durch den Landdienst die Möglichkeit ha¬
ben , als Neubauern auf eigenem Grund
und Boden eine Existenz zu finden . So wil¬
der Landdienst zu einer Keimzelle eines neuen
Wehrbauernstandes . Weites Land im Osten
wartet auf diese Jugend , Land , das einmal
schon deutscher Volks - und Kulturboden war.
Welch herrliche und große Aufgabe ist es , dieses
Land vor einer fremden Tünche zu befreien,
um ihm das deutsche und klare Gesicht zurück-
zugcben.

Die Jungen und Mädel , die stch heute in der
Heimat zum Landdienst der HI . melden , er¬
füllen damit genau so ihre Pflicht wie ihre
älteren Brüder , die auf den Schlachtfeldern
des größten Krieges aller Zeiten kämpften
und jetzt zum letzten größten Entlcheidunqs-
kampf gegen England angetreten stnd. Nach
Beendigung des Krieges werben diese jungen
Soldaten mit dem Pflug über die schwere Erde
im Osten gehen, dann wird die Jugend de?
Landdienstes, die zu jung war , um mit der
Wafte am Feind zu stehen , zu ihnen stoßen .

Zugend sammelt Kr de« VDA.
Erohe Aufgaben harren der Durchführung / Schulsammlung vom 22. bis 24. November
0 Vom 32. bis 24. November führt der

Volksbund für das Deutschtum im
Ausland wie alljährlich eine Schul¬
sammlung durch. Wenn heute die deutsche
Jugend , die von jeher begeisterter Träger der
Volkstumsarbeit war , wieder zu Freunden
und Bekannten kommt , um einen kleinen Be¬
trag für diese Arbeit zu sammeln , dann mag
sich die Frage aufbrängen , welche Aufgaben
der Volkstumsarbeit heute und in Zukunft
noch gestellt sein mögen . Die künstlerischen
Bierfarbenpostkarten , die dem einzelnen als
Quittung für seine Spende ausgehänbigt wer¬
den, geben allein schon die Antwort .

24 Zeichnungen des Malers Wolfgang Will¬
rich von Männern der Front und von dem
deutschen Antlitz jenseits der Grenzen erzählen
uns , daß jeder tapfere volkstreue Einsatz —
ganz gleich , ob er inner - oder außerhalb
Deutschlands für die Stärke des deutschen
Volkstums geleistet wird — praktische Volks¬
tums «vbeit ist. 12 Photographien aus dem
neuen Leben unserer Volksgruppen zeigen
uns die Kraft, mit der diese deutschen Men¬
schen in ihren Siedlungsgebieten ihr Leben
nach jenen Grundsätzen formen , die auch für
uns gesetzt stnd. Sie liefern den lebendigen
Beweis dafür , daß der gleiche Rhythmus in
den Menschen gleichen Blutes schlägt . Die Lö¬
sung der gewaltigen Volkstumsaufqaben ist
eine Pflicht des gesamten deutschen Volkes .Kein Deutscher kann stch dieser Pflicht entzie¬
hen : er beweist feinen Willen zur Mitarbeit

durch den Beitrag , den er heute schon der deut¬
schen Jugend für dieses gewaltige Werk gibt.

Erbach j. O. lGrafKonradzu Erbach -
Erbach gestorben . ) Im Alter von 59
Jahren ist am Sonntagmorgen noch kurzer
Krankheit Graf Konrad zu Erbach -Erbach ge¬
storben . Mit ihm ist einer der bekanntesten
deutschen Pferdesportler dahingegangen . Als
Freund des deutschen Sports und ' als weid¬
gerechter Jäger förderte er im Odenwald ma¬
teriell und ideell das Verkehrswesen , den
Pferde - und Schwimmsport und die Leibes¬
übungen der Jugend .

Heidelberg. (Der Erfinder der Schuh¬
creme gestorben . Dieser Tage starb hier
im Alter von 82 Jahren der Chemiker August
Künkler. Er ist der Erfinder der Schuhcreme.
Ihm gelang es nach mühevollen Laborato¬
riumsversuchen im Jahr 1897 ein völlig neues
Schuhreinigunqsmittel herauszubringen .

Prette « . (Tödlicher Unfall . ) Der
Schneider August Stetnhilver aus Geilshausen
wurde auf dem hiesigen Bahnhof von einem
einfahrenden Zug erfaßt und sofort getötet.Denzlingen . (Langholzfuhrwerk von
Personenzug erfaßt .) Am schienenglei¬
chen Uebergang der Hindenburgstraße wurde
ein Langholzfuhrwerk von einem einfahrenden
Personenzug erfaßt. Zwei Pferde blieben tot
am Platz . Der Fuhrmann Wilhelm Siedler
mußte schwerverletzt in die Freiburger Klinik
gebracht werden . Die Unfallursache bedarf noch
der Klärung .

Rauimordversuch im Eilzug nach Mainz
Maiuz . In dem Eilzug Frankfurt —Mainz

wurde der als asozialer Mensch bekannte und
von der Polizei gesuchte 23jährige Adolf
Brand aus Kriegsfeld in der Pfalz festge¬
nommen , nachdem er versucht hatte, in einem
Abteil 1 . Klasse eine Frau aus dem Fenster
zu werfen und zu berauben.

Brand hatte den Zug um 8 .40 Uhr in Frank¬
furt kurz vor der Abfahrt bestiegen, obwohl
er nur eine Bahnsteigkarte im Besitz hatte.
In einem Abteil 1 . Klasse fand er eine allcin -
reifende Frau , die er sich als Opfer erkor . Er
fragte nach der Abfahrt des Zuges die Frau ,
ob sie von dem Eisenbahnunglück in der Nähe
gehört habe . Gleichzeitig verdunkelte er die
Wagenbeleuchtung und machte das Fenster auf,
dann lehnte er sich hinaus , um die „Unglücks-
stelle " zu sehen . Die Frau folgte aus Neu¬
gier seinem Beispiel . Kaum war ste jedoch an
das Fenster getreten , als Brand versuchte , ste
mit beiden Händen an den Hüften zu packen
und aus dem Fenster zu werfen . Nur der
kräftigen Abwehr der Frau und ihren lauten
Hilferufen ist es zu verdanken, daß der Täter
sein Verbrechen nicht ausführen konnte. Er
versuchte dann die sofort herbeigeeilten Fahr¬
gäste mit einer geladenen Pistole in Schach zu
halten . Einem Bahnpolizisten gelang es , den
Verbrecher festzunehmen. Bei seiner Verneh¬
mung gab Brand « ine Anzahl strafbarer Hand¬
lungen zu , die er alle unter Ausnutzung der
Verdunkelung bei planlosen Fahrten begangen
hatte.

Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt
Stuttgart . Das Sondergericht Stuttgart ver¬

urteilte den 29 Jahre alten ledigen Walter
Heinz aus Pforzheim -Brötzingen , zuletzt wohn¬
haft in Marbach, unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit wegen vier Gewaltverbrechen in Ver¬
bindung mit vollendeter und versuchter Not¬
zucht zum Tode und zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte. Der wegen Dieb¬
stahls und Sittlichkeitsverbrechens mehrfach
vorbestrafte Angeklagte hatte im Oktober d . I .
in der Umgebung von Marbach eine Reihe von
Mädchen, die stch nach Eintritt der Dunkelheit
zu Fuß oder mit dem Rad auf der Landstraße
bewegten , überfallen , um ihnen Gewalt anzu¬
tun . Der Angeklagte nahm das Urteil äußer¬
lich ziemlich gleichgültig entgegen ._

Einheitliche Neuregelung im Schiffahrtsrecht
Im Teil I des Reichsgesetzblattes Nr . 196

vom 19. November 1940 , S . 1499 , ist ein Gesetz
über Rechte an eingetragenen Schiffen und
Schiffsbauwerften vom 15 . Nov . 1940 verkün¬
det worden . Durch das Gesetz werden die pri¬
vatrechtlichen Verhältnisse an den See - und
Binnenschiffen im Reichsgebiet einheitlich ge¬
regelt . Das Gesetz schafft damit die rechtliche
Grundlage für die Finanzierung des umfassen¬
den Aufbaues der deutschen Binnenschisfahrt¬
slotte, den die Bedürfnisse der Kriegssübrung
dringend erfordern , und für die Inangriff¬
nahme des Wiederaufbaues der deutschen See -
handelsflotte , die eine der dringendsten Auf¬
gaben nach Beendigung des Krieges sein wird.

Das Gesetz verleiht der Eintragung der
Schiffe in das Schiffsregister eine gegenüber
dem bisherigen Recht wesentlich verstärkte Be¬
deutung. Es übernimmt vor allem für das
Schiffsregister den das Liegenschaftsrecht seit
langem beherrschenden Grundsatz des öffent¬
lichen Glaubens . Während das Schiffsregister
im bisherigen Recht nur eine beschränkte recht¬
liche Bedeutung hatte — es ermöglichte nach
dem Recht des Bürgerlichen Gesetzbuches nur
die Bestellung eines vom Besitz am Schiff los¬
gelösten Pfandrechtes — , die Schiffe vielmehr
im allgemeinen den Grundsätzen des Rechtes
an beweglichen Sachen unterstanden , bildet es
nach dem Gesetz den Kern des Rechtsverkehrs :
Für die Begründung , Aenderung , Uebertra -
gung und Aufhebung von Rechten an Schiffen
ist grundsätzlich die Eintragung ins Schiffs¬
register erforderlich. Der Eintragungsgrundsatz
erstreckt sich auch auf den Eigentumserwerb .
Nur für Seeschiffe ist die Eigentumsübertra¬
gung durch bloße Einigung beibebalten wor¬
den , um den Gepflogenheiten und Bedürfnis¬
sen des Seeverkehrs Rechnung zu tragen . Auch
für Seeschiffe untersteht aber die Eigentums¬
eintragung ins Schiffsregister dem Grundsatz
des öffentlichen Glaubens . Auch hier kann sich
daher jeder Dritte auf die Richtigkeit der
Eigentumseintragung verlassen.

Die Vorschriften über die Verpfändung von
Schiffen stnd in dem Gesetz den Vorschriften
über die Hypothek an Grundstücken weitgehend
angenähert . Das Gesetz hat dabei für das
Pfandrecht an eingetragenen Schiffe« die in
der Praxis bereits vorwiegend gebräuchliche
Bezeichnung Schiffshypothek übernommi « . Das
Gesetz kennt aber im Gegensatz zum Liegen-

ichaftsrecht des BGB . nur eine K° rm b -r

Schiffshypothek. Diese entspricht der so gen an
ten Sicherungshypothek des GrunditucksreMi
In Uebereinstimmung mit dem geltenden o*
erlischt die Schiffshypothek mit der Forderum,-
Im Gesetz zum geltenden Recht hat aber
Erlöschen der Schiffshypothek nicht „
teres das Aufrücken der nachstehenden 'Ssmu .
Hypotheken zur Folge . Das Gesetz bat vielm
eine Rechtseinrichtung des österreichischen .
tes übernommen : Solange die Schiffshvpv «
nicht gelöscht ist, kann der Eigentümer m o
Bereich der bisherigen Schiffshypothek er
neue Schiffshypothek bestellen.

Zur Durchführung des Gesetzes bedarf e
noch umfangreicher Verfahrens - und uev
leitungsvorschriften . Ihre Ausarbeitung 1
vor dom Abschluß . Nach dem Erlaß dieser
schriften werden die bisher in vielen Geiev
zerstreuten Vorschriften über die prwatn «
lichen Verhältnisse der eingetragenen S « >
in einem einheitlichen Gesetzeswerk zusamm
gefaßt sein.
Erhöhung des Reichsmarkkurses im deutsch -

Jugoslawischen Verrechnungsverkehr
Berlin . Der ReichSwirlschaftsminister Hai aus «

laß der Erhöhung der Reichsmark -Kurses i« « "
f, ,

jugoslawischen Verrechnungsverkehr aus 17,84 ~
/4g

n o t = 1 M durch Rund erlaß 93/40 D .St . —
9t .®t . Anweisung für die Bezahlung der deuna -

Einfuhr nach Jugoslawien erteill . Danach werden
vor dem 25. 9. 1940 abgeschlossenen Geschäfte « « » "

[,
dar Reichsmark -Konto B der jugoslawischen Nation „
bank bei der Deutschen Veircchnunasrasse zum »w
von Din . 14.80 = 1 m abgerechnet . Für di«
25 . 9 . 1940 ab abgeschloffenen Geschäfte werden
Zahlungen , soweit sie nach dem 30 . 9. 1940 erfolge '

zu zwei Dritteln über das Reichsmark -Konto 8 f .
Kurse von Din . 14.80 - 1 WA und zu einem Dkm -

über das ab 1 . Oktober 1940 errichtete neu «
markkonto znm Kurse von Din . 17.82 — 1 WA fl«1*! an
so daß sich hierfür ein Mischkurs von rund Din .
= 1 » ergibt .

Bestimmte Zahlungen , die bisher über Dtnar -KoN^
ten der Deutschen VerrechnungSkaffe bei der iugoffaw
schen Nationalbank geleitet worden stnd . werden ldw,
über das neu « Reichsmark -Konto abgowickel » wcroe ^
um Kursverluste der jugoslawischen Zahlung semp ' "
ger zu vermeiden .

Spätestens bis zum 31 . Dezember 1940 soll voni ***

deutschen und jugoslawischen Regierungsausschutz
metnsam geprüft werden , ob nnd inwieweit das
hältnis der Zahlungen über das Reichsmark -Konto
zu den Zahlungen über das neue Reichsmark -Kom
geändert werden kann . ^

Elsäfsische Radsporiler
bei den Kriegsmeisterschaften

Die Deutschen Krtegsmeisterschaften der
Radsportler werden in diesem Jahre am
1. Dezember in Hannover ausgetragen . An
diesen Wettbewerben wird auch der Bereich
Elsaß teilnehmen . Zwecks Ermittlung der be¬
sten Radballmannschaft und des besten Kunst¬
fahrers hatte man Ausscheidungskämpfe anbe¬
raumt . die im Gasthaus „Zum weißen Rössel"
in Bischheim abgowickelt wurden . Die Veran¬
staltung aalt gleichzeitig der Schulung der
elsäsftschen Schiedsrichter.

Sieben Mannschaften stritten um den Sieg .
Die Endspiele ergaben folgende Plazierung :

1. BE . Kronen-burg I (Ferrand — Döll )
3 Punkte.

2. VC . Kronenburg n (Lutz — Zersolf )
2 Punkte .

8. R . U. Bendercheim HI (Lutz — Ertz)
1 Punkt .

Im Einer -Kunstfahren matzen sich Edmund
Schitter (VC . Kronenburg ) nnd Joseph Klautz
(VC . Bischheim) . Schitter gelang es durch seine
exakte Fahrweise seinen Mitbewerber zu
schlagen .

Die erste Rad>ballmannschaft . vom DE . Kro¬
nenburg ( Ferrand — Döll ) wird bei den
Kriegsmeisterschaften in Hannover den Bereich
Elsaß vertreten . _

SpoMfatik
Die deutsche Boxstaffel zum Ländertreffen

gegen Italien am 1. Dezember in Mailand
wurde nach den bei den Münchner Prnfungs -
kämpfen gezeigten Leistungen wie folg.t ausge¬
stellt (vom Fliegen - bis Schwergewicht) : Ober¬
mauer (Köln ) , Bögxrshausen (Hannover ) .
Graaf (Berlin ) , Trittschak (Hannover ) , Räschke
(Hamburg ) . Pepper (Dortmund ) , Baumgarten
(Hamburg ) , ten Hoff (Oldenburg . ) Ersatzleute
sind Nürnberg (Berlin ) . Götzke (Hamburg)
und Hirsch (Augsburg ) .

Das Hanauer Riuger -Turuier im Welter¬
gewicht ergab in nicht weniger als 19 Begeg¬
nungen Schultersiege . Turniersteger wur- e
Geis (Reichsbahn Hanau ) vor Kern (Mann¬
heim- Feudenheim ) und Schrankler (Reichs¬
bahn Hanau ) .

Berlins Tennisspieler gewannen in Barce¬
lona den Städtekampf Berlin gegen Barce¬
lona mit 4 :1 Punkten . Die beiden letzten Ein¬
zelspiele wurden sicher gewonnen . Menzel
schlug Blanc 6 :2 , 6 :2. 1 :6 , 6 :2 und Beuthner
war mit 6 :0, 6 :4 , 6 :4 über Castella erfolgreich

Straßburg , Heidelberg uud Karlsruhe haben
Mr kommenden Sonntag . 24. November , nach
Heidelberg einen Vergleichskampf im Schwim¬
men vereinbart .

Der 11. Fußballkampf Deutschland —Däne¬
mark wurde anläßlich der 10. Begegnung am

Sonntag in Hamburg bereits für Juni 1^
vereinbart . Er wird in Kopenhagen ausg «'
tragen .

Der Metzer Fußballvcrein wird bereits
der 3. Runde des neuen Tschammerpokalrvett-
bewerbs im Bereich Südwest teilnehmen .

Alvis Peuuig (Mannheim ) erhielt den ehren¬
vollen Auftrag , das Fußball - Endspiel um de«
Tschammerpokal am 1. Dezember zwischen
1 . FC . Nürnberg und Dresdner SC . in Berlin
zu leiten . Er ist mit 32 Jahren einer unserer
jüngsten Schiedsrichter und spielt heute «ow
aktiv in der Mannschaft des SV . Waldhoß

In eiuer Meisterschastsausscheiduug der Be¬
rufsboxer stehen sich, wie berichtet, am 1 .
zember in Hamburg Werner Sclle (Köln ) um'
Heinz Sendel (Berlin ) gegenüber . Dem Sie¬
ger wird vom Berufsverband das Recht zn-
erkannt, den Deutschen Meister Lazek (Wien»
um den Titel herauszufordern .

Michaels Staksrud (Norwegen) ist in Osw
verstorben. Der Norweger hatte 1930 , 1935 u«o
1987 die Weltmeisterschaft der Eisschnelläufer
inne .

Italiens Klassepserd Belliui wurde im
Mailänder Schlußpreis ( 100 090 Lire , 1400 Me¬
ter) unter P . Gubellini überraschend von
Zweijährigen geschlagen. Znecarello (Capriol"
gewann mit drei Längen in dem Vierersew
vor Una Pantera , dem wiederum mit drei
Längen der Braunes -Band -Sieger Bell «"
folgte .

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe

Bekanntmachung
undDie Bekämpfuny der Maul

Klauenseuche .
hier
Maul - und Klauenseuche ln Bauer¬
bach.

Nachdem in der Gemeinde Bauerdach die Maul , ««d
Zlaueuseuche auSgebrochen ist, werden gemäß 8 185« uSs .- BorschrifUn znm Biehs .^ Ses . felgend « Anordnun¬
gen getroffen :

_ . > . Sperrbezirk .
—Die Gemeinde Bauerbach bildet einen Sperrbezirk im
Viehfeuchengesetz ^ H " " Ausführungsvoischrislen zum

. . ? - Beobacht ungSgebiet .
*J &tc Büchig bei Breiten . GochSbeim (Land -“ ir Bruchsal ) und Flebingen werden als BeobachtungS .

erklärt nach Maßgabe der Bestimmungen der
f » 167. 166 der Ausfuhrungsvorschriften zum Viob -
feuchengesetz .

£ • J i5, k. m, Umkreis gem . 8 168 a .a .O .jn oen Umkreis von 15 km vom Seuchen « rt Bauer -
Hoch entfernt fallen folgende Gemeinden :» ) Landkreis Karlsruhe :

Flehingcn , Büchig bei Breiten . Gölshausen , Die -
delshetm . Rinklingen . Bretten . Dürrenbüchia . Ruit

. und Sprantal ,b ) Landkreis Sinsheim :
Zaisenbausen . Sulzseld , Kürnbaw Mühlbach , Evvin -
fl*« , Rohrbach , LandSha «sen . Elsen,, . Tiefenbach ,E 'tLyeioerü .

e ) Landkreis Bruchsal :
GondelSheiur RewSheim . Heidelsheim . Helmsheim ,Lweracker . Münzesheim , Me « ,Ingen . Bahnbrücken ,Gochsbeim .

6 ) Dürttbg . Landkreis Vaihingen (Enz ) , Derdingen undKnittlingen .
I . Gemeinsame Maßregeln für den Sperrbezirkund den IS -km -UmkretS .

In den unter A und c genannten Gemeinden ist ge¬mäß § 166 AV . z. Viehs .Ges . verboten :
1 . Die Abhaltung von Klauenviehmärkten mit Aus¬

nahme der Tchlachtviebmärktc in Zchlachtböfen so¬
wie der Auftrieb von Klauenvieh aus Jabr - und
Wochenmärkten Dieses Verbot erstreckt sich auch auf
marktähnliche Veranstaltungen .

2 . Ter Handel mit Klauenvieh sowie mit Gestügel , der
ohne vorgängige Bestellung entweder außerhalb des
Gemeindebezirks der gewerblichen Niederlassung des
Händlers oder ohne Begründung einer solchen statt -
stndet . Als Handel im Sinn « dieser Vorschrift gilt
auch das Aufsuchen von Bestellungen durch Händ -
ler ohne Mitführen von Tieren und das Aufkäufen
von Teeren durch Händler .

Versteigerungen von

mit

5 . Die Veranstaltungen von
Klauenvieh .4. Die Abhaltung von Sffentlicben Tierschauen
Klauenvieh .

ö . DaS Weggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch
aus Dammelmolkereien an landwirtschaftliche Be¬
triebe . in denen Klauenvieh gehalten wird , sowie die
Verwertung solcher Milch in den eigenen Biebbestän .
den der Molkerei , seiner die Entfernung der zur An .
lteferung der Milch und zur Ablieferung der Mtlch -
rückstände benutzten Gesäße aus der Molkerei , bevor
ste desinslziert stnd .

6 . In gleichem Umfang stnd verboten :
, ) Viebmärkte und öffentliche Tierschauen , soweit ste

andere Tiergaltungen als Wiederkäuer und
Schweine betreffen :

d) Jahr , urch Wochenmärkte . auch wenn auf ihnen
Vieh nicht gehandelt wird :

o) Das Betreten von Ställen und Standorten von
Klauentieien durch Schlächter . Händler . Bteh -

kastrierer und andere Personen , die gewerbS -
mäßig oder berufsmäßig — ausgenommen Tier -
arzte — in Ställen verkehren , ferner durch Per¬sonen , die ein Gewerbe im Umherziehen auS -
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II . Maßregeln für das BeobachtunaSgeblet

, gemäß 8 166 AuSs .Borschriften z . Biefts .Ges .а) ? H? Beobachtungsgebiet darf Klauenvieh ohnepolizeiliche Genehmigung nicht entfernt werden . Auch>st bas Durchtreiben von Klauenvieh und dasDutchsahren mit fremden WtederkSuergespannen durchdas Bcobachtungsgeblet verboten.d ) Die AuSstihr von Klauenvieh znm Zweck« der Schlach .tuna kann durch das Bürgermeisteramt gestattetwerden .
Di « Ausfuhr von Klauenvieh zu Ruh - »der Zucht -

zwecken kann durch den Landrat gestaltef werden
Wegen der Bedingungen wird auf 4 16« Ziffer 2und 3 der AuSfübrungsvorschriften znm R .Viehs .Ge .

fetz und § 49 VVO . hierzu verwiesen .c> Fm ganzen Beobachtungsgebiet ist der gemetnschaft .
! ' ? ?^ ?^ ^*9ang von Klauenvieh aus den Beständenverschiedener Befftzcr und die gemeinschaftliche Be -
nutziing von Brunnen , Tränken und Schwemmen
für Klanenvieb verboten

б) Sund « sind im BeobachtungSaebiet feftzulegen .
III . Maßregeln für den Sperrbezirk :

1. Mt den ganzen Bereich des Sperrbezirks gelten fol.gend « Beschränkungen :
a ) Sämtliche Hund « stnd feftzulegen . Der stkestlegungist das ilübren an der Leine und bei Ziehhundendie feste Anschirrung gleich zu erachten . Die Ver -

Wendung von Hirienbunden zur Begleitung von
Herden und von Jagdhunden bei der Fagd ohne
Leine ist verboten .

d) Geflügel . Katzen und Hund « stnd so zu verwah¬ren . daß st« das Gehöft nicht verlassen können .Innerhalb des Ortsetters können auf der
Straße befindliches Gestügel ferner Hunde ,Katzen usw . von den Polizeiorganen ohne An »
sprii » auf Entschädigung abgeschoffen werden

e) Schlächtern und Viehkastrierern sowie Händlern
und anderen Personen , die gewerbsmäßig oder
berufsmäßig — Tierärzte ausgenommen — in
Stallen verkehren , ferner Personen , die ein Ge¬
werbe im Ilmberzieben ausüben ist das Betre¬
ten aller Ställe und sonstigen Standort « von
Klanenvieb im Sperrbezirk , desgleichen auch der
Eintritt in das Seucheugeböst verboten .

Hkn besonders dringlichen »fällen kann der
Landrat Ausnahmen zulasten ltz 164 Auss .Vor -
schriften , . Viebs .-Ges .. 8 4 VO . vom 20. 7 . 36
lGVOBl . 1936 S . 75)

d) Dünger und sfauche von Klauendieb , ferner Ge¬
rätschaften und Gegenstände aller Art , di« mit
solchem Vieh In Berührung gekommen stnd , dür¬
fen ans dem Sperrbezirk nur mit der Erlaubnis
des Landrats unter den vorgeschrtebenen Vor -
stchtsmaßregeln entfernt werden ,

o) Ti « Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk
sowie das Durchtreiben von solchein Vieh durch
den Bezirk ist verboten . Dem Turchtreiben von
Klauenvieh ist das Durchsahren mit Wtederkäuer -
gesvannen gletchzustellen .

Die Einfuhr von Klauenvieh zur sosorstgen
Schlachtung , im »lalle eines besonderen wirttchast .
lichen Bedürfnisses , auch zu Nutz- oder Zucht¬
zwecken, kann vom Landrat aestattet werden ,

k) Die Ver - und Entladung von Klauenvieh aus
einer Eisenbahnstation im Sperrbezirk ist ver¬
boten .

2 . Das verseuchte Gehöft in Bauerbach ist adgesperrt .Die Bewohner des Seuchengehöftes dürfen dieses bis
ans weiteres nicht verlassen , noch darf es von ande¬
ren betreten werden .3. Sämtliches Klauenvieh Im Sperrbezirk darf den
Stall nicht verlassen und darf auch nicht zum Zug «
verwendet werden .

Sämtliches Klauenvieh nicht verseuchter Gehöfte
unterliegt ebenfalls der Absonderung im Stalle .

4. Dt « Milch aus den nicht verseuchten Gehöften des
Sperrbezirks ist zu sammeln und darf nur an die
Milchsammelstelle abgeliesert werden .Di « Milchkannen stnd vor Rückgabe an di « Untieferer

in der Sammelstelle mit Iprozentiger Ratronlauaelösung
zu entseuchen .

Die Mtlchkontroll « im Sperrbezirk ist sofort efnzu -
stellen .

IV . Zuwfderbandlnngen gegen die unter I —III be -
zetchneten Anordnungen werden gem. 88 74 ff Viebf .-
Ges . streng « bestraft . (42774)

Karlsruhe , den 16. November 1940 .
Der Land rat .

MerdeSessrllmigsaufriif 1940
Zur Feststellung der Anzahl der für militärische

Zwecke orgtrchbaren Pserd « werden im Aufträge der
Wehrersgtz -Knfpektion Stuttgart durch Pferdevormustc -
rungsosftziere Vormusterungen dirrchgeMhrt . Jeder im
Stadtkreis Karlsruhe wohnhafte Besttzer von Pferden
ist verpsttchtet . die gestellungspflichtigen Tiere zur Vor -
mufieruna vorzuführen .

Amfang der Mr-e-Vormufterung
I . Jeder Pserdebesttzer ist vervflichtet . feine sämt¬

lichen Pferd « . die vor dem 1 . I . 1988 geboren stnd . auch
die feit Kriegsbeginn von . der Truppe , dem Heimat -
pferdelazarett pp . gekausten Truvpenpferde und die
übernommenen Beutepserde zur Musterung vorzufüh -
ren mst Ausnahme :

a ) der gekörten Hengste .
d ) der Pferd «, die aus beiden Amgen blind stnd ,
e ) der Pferde , die dauernd unter Tage in Berg¬

werken arbeiten .
der Zuchtstuten der Staatsaeftüte .
der Pollblutmutterstuten , die in das allgemeine
deutsche Gcftütbu » eingetragen stnd .

d ) der

k) der in Deruminstiiuten vorhandenen Pferde ,
g ) der Pferde von uiimittelbaren und mittelbaren

Reichsbeamten , Führern ,im Reichsarbeitsdienst
vom Feldmeister aufwärts , beamteten Acrzien ,
Tierärzten und anderen im Gesundbettsdienst
amtlich tätigen Personen , soweit sie zur Aus
Übung des Amtes oder bernfsnotwendia stnd .

d ) der Pferde unter 135 cm Stockmatz ,
i ) der Stuten , die in das Hauvtftammbiich der zu

ständigen Züchterveroiniguna eingetragen Nnd .
k ) der Pferde , die wegen Erkrankung nicht marfch -

fübia stnd . die an einer übertraabaien Seuche
leiden oder einer solchen verdächtig stnd .

Weiterhin stnd befreit di« vom Seimawark und der
Truvve zur Verfügung gestellten Loibvserde .

Für die unter k ) ausgefübrten Pierde ist drr Pferde¬
besitzer vervsttchtef . ein ärztliches Zeugnis eines beam¬
teten Tierarztes vorzulegen .

II . Von der Verpflichtung zur DorMbrnng stnd aus -
genommen :

Die Pferde der Wehrmacht . Vorzuführen stnd da¬
gegen solche Pferde der Wehrmacht , hi« nicht in Plan¬
stellen eingestellt stnd . also eigene Pferde von Webr -
machtsangehörigen .

Alle musterunasvsttchtiaen Pferde müssen in geputz¬
tem Zustand mit ordentlichem Hufbefchlaa und einem
brauchbaren Zaumzeua ohne Geschirr vorgefübn wer¬
den . Decken und dal . stnd bet der Vorwbruna abzu¬
nehmen . Die Luke müssen sauber , aber nicht gefettet
und nicht geieer » fein .$ >i« Pferdemusterung findet statt :
Montag , den 2 . Dezember 1940 Mr den Stadtteil Knie¬

lingen auf dem Vorgelände des Fußballplatzes beim
Blechvackungswerk : für den Stadtteil Mühlburq .Grünwinkel und Darlonden auf dem Brachfeld in
Mühlbura lunrarenzt vom Bufchwiesenwea . Kornweg
und 2llb ) : für den Stadtteil KarlSruhe -West <VI .
Pol -Revier ) aus dem Gulenberaplatz : für den Stadt¬
teil KarlSrube -Mitte (II . Pol .-Revier ) auf dem
Schmiederplatz .

Dienstag , den 3. Dezember 1940 . für den Stadtteil
Durlach mit Aue auf dem Weibcrhof in Durlach : für
den Stadtteil Karlsruhe -Ost mit Rintbeim und Hags¬
feld auf dem Meßvlatz in Karlsrube : für den Siadl -
tetl jkarlsrnbe -Südwest (V . Pol .-Revier ) mit Karls¬
ruhe -Beiertheim und Karlsruhe -Bulach im Hofe der
Schule in Bulach .

Mittwoch , den 4 Dezember 1940. für den Stadtteil
Karlsruhe -Süd im Hbf « der Gwall . Hengsthaltung

sRüvvurrer Straße 1 ) und für den Stadtteil Rüp¬
purr mit Dammerstock und Weiberfeld ans dem
Brunncnstückwea bei der Drefchhalle .
Die Pferdebcsttzer erhalten noch eine besondere Auf '

forderuna durch Gestellungsbefehl , aus welchem die
genauen Zeitpunkte der Gcstelluna bervorgehen . Die
Pserdebesttzer . die keine besondere Aufforderung er¬
halten baben . haben , soweit ste in Karlsruhe wohnen ,
trotzdem ihre Pferde am Mittwoch , den 4 . Dezember
1940 . vorm . 9 .30 Uhr . im Hofe der Staatl . Henast -
baltuna , soweit Ne in Durlach wohnen , am Dienstag ,
den 3. Dezember 1940 . vorm . 10 Uhr , auf dem Wefher -
hof zu gestellen .

Pserdebesttzer . die ihre geftellungSvlllchtiaen Pferde
nicht oder nicht rcchtzeitia vorfiihren . haben außer der
gesetzlichen Strafe zu gewärtigen , -daß die nicht ge¬
stellter

Tiere aus Ihre Kosten zwangsweise beroeige
. . . . werden . . . . . .lenden Besreiungsantraa stnd die erforderlichen Be
wetSmittel beizubringen .

Karlsruhe , den 18. November 1940 .
Der Poltzeiprästdcnt .

Für einen schriftlich an mich zu stel. . ' :» Be >
(42770 )

Der Weg
zum Erfolg
geht über die An-
zeige im „Führer -
der mit seiner über,
ragende» Berbrei -
iung — jn Karls -
ruhe liest ihn fest
jede Familie — ngch-
haltigen Anzeigeu-
ersokg gewährleistet.

Istiähr . Mädel (Abiturientin ) mit
natürl . Wesensart , in guten Ber -
bältnistcn, . möchte auf diesem Weg *
einen chaiuktervollen Serin tmog -
lichft Akademiker ) in sicherer Post -
tion zwecks Heirat
kennen lernen . Nur reelle 3 “:
schriften mit Bild unt . T 12582 a»
Fübrer - Berlaa Karlsrube .

itfuerfurten für tag Zihr 1941 .
Die Dtcuerkarten der Arbeitneh¬

mer werden , zur Zeit auf

gestellt c
Ansana Januar 1941 weaen ÄrrSstel
lung einer solchen sofort an daS
Siädf . Statistische Amt . Garfenftraßc
Nr . 53 oder in Durlach an die Ver -
ivaltungsstelle im dortigen Rathaus
zu wenden .

Die Steuerkarten stnd zu Beginn
des neuen Jahres dem Arbeitgeber
abzugeben . VersorgungSemvfänger
geben ihre Steuerkarte sofort bet der
für die Auszahlung ihrer Bezüge zu¬
ständigen Kaste ab . Für alle Steuer -
kartcn . die setzt zur Zustelluna kom¬
men . im Jabre 1941 aber erneuert
werden müssen , wird eine Gebühr
von 1 .— m erhoben . Im Interesseder Einzelnen ist es also gelegen ,nicht nur darstber ,'u -Wachen , daß er
in den Bcsttz einer Steuerkarte ge¬langt . sondern auch die Karte sorg¬
fältig gufzubewabren . sofern er stenicht sofort benötigt .Die wchrfteiicrpflichtigen Arbeirnchmer . das stnd die männlichen An -
geböriqen der Jabrgäng « 1914 biSEl , bei denen eine endgiiltige Ent -
fcheidiina darüber getroffen ist. daß
ste nicht zur Erwlluna der zweijäh¬rigen aktiven Dienstpflicht einberusenwerben , baben ihre Steuerkarte der
Steuerkarlenstclle Gartenstraße 53.oder der Verwaltungsstelle tu Dur¬
lach vorzulcaen . sofern der Eintrag
wegen der Wehrsteuer aus der
Steuerkarte fehlt . Die gleiche Ver -
vstichtuna obliegt auch dem Arbeit¬
geber bei Unterlastuna der Vorlage
d »rch den Arbeitnebmer .Ansragen und Anträge stnd , u
ricvten :
1. an das Städt . Steueramt Abilg .Bürgersteuer . Zäbrinaerstr . 65IV .0m Gebäude des Finanzamtes

Karlsruhe - Stadt ) , wegen Bürger .
Neuer :

2 . an das Finanzamt Karlsruhe -
Stade Krcuzstr . (Zimmer 52—57
rmd 59) wegen Beruckstchtiguna be-

„ ianderer Verhältnisse :3 . an das Städt . Statistische Amt ,Gartenstr 53. oder an die Ver -
waltunasstelle In Durlach . Rat -
Haus , wegen

Aenderung der Steuergrupp ; .o) Elniraaung von Kindern ,

e ) Webrsteuerangelegenheilen ,M sonstigen Fragen .
~ Schritts,che Anfragen ist fn jedemJolle Rückporto beizulegen . <42805 )

Karlsruhe , den 19. November 1940.
Der Oberbürgermeister .

Fräulein v Lande,
25 I .. kath ., 1.72 gr ..
wünscht die Bekannt¬
schaft eines Herrn in
sich. Stellung zwecks
spät. Heirat . Schöne
Ausst. u . Vermögen
vorhanden. Bildzu .
schriften unter 19596
an den fführer -Verl .
Karlsruhe . .

Kleinanzeilien
»er große ikrsoig

Ehe-
Vermittlung
für Herren aus olle«
Berufen . Groß - « ur -
wahl in Domen
Witwen aus ollen
Ständen . Lichtbild »
Verhältnisse einlend.

Fort «»» Mander
Pforzheim . Tberft- i»
straß« 10. (42v?6)

Ordnnngsstrase .

September 1940 in Berbindrrug mit
der Entschlirhirng vom 14. Novem¬
ber 1940 wu -rde gegen den Bäcker¬
meister Eugen Schucker , Karlsruhe -
Rintheim . Harrptstratz « Nr . 45, we¬
llen Verstoßes gegen den 8 1 Zif¬
fer 2 der S«epbrauchsrellclun « sfir >af .
Verordnung vom 6. Avril 1940
(RGBl . I S , 610) erne Ordnungs¬
strafe in Höhe von 1000 RM .

— Eintausend Reichsmark —
aiiSgefpnochcn .

Gemäß 8 10 der vor genannten
Verordnung ist die Beröfienilschuug
der vorstehenden Ordnungsstrafe
aus Kosten des Bestraften im . .Füh¬
rer " »ngcordnet worden . (42772 )

Karlsruhe , den 14. Nov . 1940.
Der Oberbitrsermeister.

Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsruhe , leopoldstr . 51, ferntpr . 4111

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

DKlil-
MeiNcrklasse

Bimad Lirlrrwagest
als Kasten - oder Priilchenwageü . JjJ
Tonne , gegen Bezugsschein schnei ,stens lieferbar . <407641

TheodorLeeb.DKW .-Spezialhao»
Karlsruhe . Amalie,rstrafte 63.

Tel . 2654/55 . ^

Zu verknusen :
1 Opel . 2 Ltr .
1 Opel . 1,3 Ltr .
1 Hansa. 1,1 Ltr .
2 Ford -Eifel
2 » dler-Jnniar .

Zu besichtigen :
Antohau» Kornman »

Karlsruhe ,
veiertheimer Alle«

Nr. 18 a. (42673 )

Heirat

Gebildet « Dame möchte Aka¬
demiker , höher . Boamtert oder
Serrrl in sonst . g>t . Position zw .
Heirat kennenlernen .
Habe eig . , gemütl . Heim , schö¬
nen Haushalt , Barvrrmögen .
bin lebensfrohe tüchtige Haus¬
frau , 80 Jahre alt und würde

Ä lieb. Menschen betreuen .
iften unter 19479 an den

Führcv -Berlag KaÄSrnhe .

Zn verkaufen ein
noch gut erhaltener

5 TVNN .

Anhänger
Marke Massel, mit
Elastikbereifung. Zu
erfrag .: Hambrücken ,
Rob.-Wagner-Str . 14

(42761 )

Sachs'
Motorrnb

zu verk . . Baus . 38 .
Kirrlach, Werderstr. 8

(18626)

Ein « 3jährige

Suihtftui« ,.
zwelsponmg " ge¬
fahren. wegen " ,
glücksfoll ,u verkoui

Otto Sei« ,
» lankenloch ' „

« dolt-Hitler -Str ^ ,

3WMML
9 Monate , Hu "° .
Deuischkurzboor, w »
Entbehrlichkeit

Ät
°
on

Verlag Karlsruhe .

Junger~ ihr , . .
Tier , wird >»l >/> Jahr ,

Hände abgegeben ^ , ,
Lu ertrag . gl .

irlchstr. S«. | j9566)



ta Kaufe alte Schmuckstücke

. u/lflmann
•fr,Mtt« für Neuanfertigung, Umarbeitung von ülteren Stücken.—- ■■natniniae . . ..u . . - rin , a> e o . ,—

Zahnkrenn, CdalsWtw

Kaiserstraße 114

Auch heute
ist die Anzeigenwer¬
bung nötig , um da»
Publikum über die
Kaufmoglichkeiten zu
unterrichten . <46390

rV l Unser Stammhalter Ist angekommen

Gertrud Armbruster
geb . Grittmann

Carl Armbruster
®a9genau/Murgtal, BIQcherstr . 4, 18. Nov . 1940
*' **• Karlsruhe, Neues Vinzentiuskrankenhaus,D(- Fecht . (19611

sowie (42720

Installateur
und Blechner
ie <4!

Betriedsschrelner
in Dauerstellung gesucht .

Wäscherei Schorvv
Karlsruhe , Kailerallee S7.

be rli ^ elfmsfandsftleidet
•• immer passen , get geschützt , punktfrei ,nur Bezugschein kür Stoff erforderlich .

' Jinna ütaupp Karlsruher|*tr. izg pt „ Haltest, Relchsstr.. früher Passage

Zucker heilbar ?
*a i unserer zahlreichen Erfolgsberichte schreibt
Nbn ei, . l3er 1740 Herr A. Steindl, städt . Angestellter
hurjl ,

urjherstraße 52 u a . : „ Durch Ihren Dreikönigstee
bor. ,! , Ire! von Zucker und fühle mich wie neuge -
Auch ch ha, ,o 4,8 % Harn - und 239 Blutzucker . ."7*ckn« , ol | ten darum den OrelkSnlgstee versuchenun9 einschließlich Porto RM. 2.55. (42762)

Fischer & Söhne , ROmherg 41
Schließfach 381

Betrieb
Infolge der VerhBltnisse nur teilweise be-
•chSftigt , sucht Möglichkeit , seine Gefolg -
*ct>a»t (Männer und Frauen) voll beschäftigenlu können. Angebote unter P 42767 an den
fflhrer -Vertag Karlsruhe.

Offene Steilem

Tüchtiger (10147)

Ba»eraeWe
gesucht . Bäckerei — Konditorei

Otto B (eines , Karlsruhr .
Akademtesiratze SS .

1 Lehrling
für technisches Bür »

1 Lehrfräulein
für kmefmänttifcheS Büro

I SchloRerlehrling
für Het »ml « smonta « e

für Ostern gesucht .
Bewerbungen mit lianbschrlftl .
Lebenslauf u . Zeugnisabschrif¬
ten an : (42771)
Otto Koch , Zentralhei «un « en ,
Karlsruhe , Karl -Hoffmairnstr .7 .

Weiblich

Männlich

f'flr imseren Tief « und Hodilöffel «
Bagger 0,5 cbm suchen wir »nt solort

einen zuverlässigen

BaggertDbrer
Handschriftliche Bewerbungen mit
Zeugnis- Abschriften nebat Lichtbild

erbeten an :

F . Kirchhof !
Asphalt - und Teer - Straßenbau
Stuttgart «W, SilcherstraSe 7

42880

Gröber « Landesorganisation sucht
zum baldigen Antritt füng ., zuverl .

weibliche
Büre- u.Schreibkraft
sowie ein « weibliche Hilfskraft für
di« Buchhaltung .
Anaeb . unter Beifügun « oon Zeug -
tnisabschrifien . Lebenslauf u. Licht¬
bild unter K 42N06 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Jünger «

>Vir suchen rum möglichsf baldigen Eintritt einige

budihalicrifthgefchulte ßrnftc
gute Rechner
gewandte Stenotypistinnen
Bewerbungschreibennebst Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnisabschriftenan die

Betrlebslnspektlon der

KarlsrunerLebensversicherung ü.6.

gesucht .
Eintritt am 1. Januar 1941 oder früher.

Verlangt wird : Beherrschung von Kurzschrift
und Maschinenschreiben , Gewandtheit im
Empfang von Besuchen und Ferngesprächen ,
Führung einer vielseitigen und umfangreichen
Handregistratur und Literaturkartei, Erledigungeinfacher statistischer Rechenarbeiten , Ferti¬
gung von Aktenauszügen, selbständige Termin
Überwachung. (42768
Bewerbung, handgeschriebener Lebenslauf,Zeugnisabschriften und Lichtbild sind zu rich¬
ten an :

Baden werk
Aktiengesellschaft Karlsruhe, Hebelstr. 2—4.

Stenotypistin
evtl . Anfängerin , tum baldig . Ein¬
tritt gesucht . Angebote mit selbst -
aelchriebenem Lebenslauf an
Siemens & Halske A. -G .

Tech » . Büro , Karlsruhe ,
Bahnhofstrabe 8—7. (42665)

Zu baldigem Eintritt

einigetüchtige Kräfte
mit guten Kenntnissen in Stenographie und
Schreibmaschine für Korrespondenz und
Buchhaltung gesucht . Gute Allgemein¬
bildung gilt als Voraussetzung.
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften, Bild und Gehaltsansprüchen er¬
beten an (46920 )

Weinbrennerei „BADO “
Bückingen am Rhein.

Born 1. Dezember 648 L Februar
Mädchen

oder » « abhängig «

Frau
zuw Mithilfe inr Haushalt tagsüber
gesucht . (4262S)

Stusser . Karlsruhe .
Kwiferstratz « 169Ä7I , S. Stock .

ttUarbciler
tor den Budtverfrieb gesucht

Versierte Buchvertreter für
^*trlebswerbung : Buchausstellungen— Listenobjekte . Spezialisten für
Behörden - und Schulwerbung .

Leicht verkäufliche, stark gefragteWerke. Höchstprovision .
Verlagsanstalt OttoStollberg^btlg . Reisebuchhandel — Berlin W 9

^ 42675

Großes Haus der
Herren - Bekleidung

im Elsaß sucht als
^ eschäftsleiter
J^ hrenen , tüchtigen Fachmann. In Frage kom -
tu n nur Herren, die schon In Ähnlicher Posl-° n mit Erfolg tätig waren.

Angebote mit Nachweis der bisherigen*tlgkelt und Gehaltsansprüche unter P 44147 -
n den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Wir suchen , um baldmöglichsien Ein »
_ tritt noch einige tüchtige

Hekriebsschrelner
And

Wog
Angebote erbeten an (46884)

Fabrik für Autozubehör
Bühlertal ( Baden )

^keiiw oder Polierer
in Möbelgeschäft tätigonooergeiroaii uwu’S1? sofortig , Eintritt gesucht .

? tzÄngebvt « unter B 4262» an
^ rcr - Verlag Karlsruhe .

Ausläufer
für sofort oder spä-
ter gesucht .

Backerei Becker ,
Karlsruhe ,

Kaiferstraße 235 .

Großhandlung der LebenSmittelbr .
sucht für sofort

Bürobtlse
^ guten Kenntnissen In (_u . Maschinenschreiben. Angebote u.

B 42788 an Führer - Verlag Kbc .

Arbeiterinnea
für leichte , dauernd «
«mim gesuch >.

J ) inattcnTo6rtt
1) r . Dörrmann .

Karlsruhe Rüppurr

Beschäfti -
(46820)

KiilderstSulein
die etwas Hausarbeit mitmacht . >u
meinem liäbrigen Töchtercken iür
sosort ^ odcr »um 1. gesucht . Angcb .
uni . S 42718 an Führer -Verl . Kbe .

5le ! ! enge5uche

Männlich

sucht Stellung in Werkküche oder La¬
aer . auch als Nanttuenieiter . Geil .
Angebote unter 18 699 an den Füh -
rer -Bcrlag Karlsruhe erbeten .

Tüchtiges

Mädchen
für gröberes Lokal , in der Nähe o .
Bruchsal ., für Haushaltung u . Be »

3 46419 an
ort gesucht
Führcr - B

t . Angebote u ."erlag KarlSr .

Kulte
gelernt . Autoschlosser ,

sucht Stelle als

Fernfahrer
Angebote an (42587

Hermann Huck.
Steinbach bei Bühl ,

Grabenstraße 18.

Zuverlässiger

Kraftfahrer
m . Führerfch. Kl . II .

sucht Stellung .
Hermann Becker,
Grünwettersbach,
Hauptstraße 50.

Pens . Pol .-Houptw .
sucht Stelle als

Kausnieister
Portier

Kassenbote oder dgl .
Angebote uni . 19635
an Führ -Berl . Khe .
Intelligenter 15jähr.
Junge sucht

kaufmännischeLehrstelle
auf sofort od. sväter.
Murgtal bevorzugt.

(Bereits V* Jahr
Handelsschule.)
Angebote unt . 19572
an Führ .-Berl . Khe .
Mann, ' 1 Jahr auf
Büro tätig , 3 Jahre
HandelSsch ., nt . Füh¬
rerschein all. Kl. u .
Fahrpraxis , sucht auf
sofort Stellung auf
Büro oder als

K. Tubach . KarlSr .
Hirschstr . 56, 3 Et .

(19564)

EisenWdler
alt . Herr . bew . in

Grob-, Stab - und
Formeisen, Eisenwa¬

ren usw ., wünscht
sich zu verändern auf
1. 1. 41 od . später.
Angebote unt . 19f>81
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe erbet.

Weiblich
Frau , tncht . i . Haus -
halt sucht einige Std .
BeWstigun«

von Mont . b. Freit ,
nur in gutem Hanse .
Angeb. u . 19647 an
d. Führ .-Verl . Zkhe.

Wrf. EtrnvchMn
mtt Obersekumbareife , in allen vork .Büroarbeiten durchaus bewandert ,sucht Dauerstellung in Karlsruhe
oder Durlach auf 2. 1. 1941.A ngebote unter 19619 an Führer »
Verlag Karlsruhe .

» kltcrcs, allcinsteh.Fräulein
sucht Haushaltstelle

bei einz . Herrn oder
alt . Ehepaar zum 1.
Dezeniber od . später.
Angtb . u . 19636 an
o. Führ .-Verl . Khe .

Zuverl . Frau mit
langj . Büropr .. leit .
Stellung , möchte w .
d. Krieges sich halbt .
oder mit schriftlich .
Heimarbeit betätigen.
Angebote unt . 19557
an Führ .-Verl . Khe .

Zu vermieten
Parterre - Weh oöeschäfHräume

mit Wcrkstätte »der Lager ,Nähe Müblburger Tor , 140 am
arost . Kos , Wasser , elektr . Kraft ,
Tclepbouanscklutz , Pivis IM gtM .
mouatlich , sofort »» vermiete » .Angebote unter K 42699 an Kührer -
iilerlag Karlsruhe .

Wir suche« für Kaufkente einige

möblimc Zimmer
Südstadt und Bahuhofuähe . (tMl )
Bad. Land « . Zeutral -Geuosseuschast

e . V. m . b . H„Karlsruhe. Lauterbergstr. 2.
Beamter sucht möbl.

Zimmer
mit 1 od. 2 Betten ,in Südstadt , Angeb ,
unter 19585 an den
Führer -Berlag Khe ,

Sonnige ( 19371)
5 zimilm-Wohmmg
Sofiens,r . 134, I1T ., Khe, , (evtl, mit
Garage ) , sofort ober später zu verm .Aab , daselbst 1. Stock . Telefon 8415 .

Neu hergcr, heizbar,
Mans .-Zimm.
4» verm NebeniuS -
straße 26

'
, I .. Khe .

(19669)
Unmöbl. (19630)Mansarde
in Neubau zu verm.
Khe . , Adlerstr.58,1 .r .
Aut möbl. Zimmer
an berufStät . Herrn
zu vermiet . Martin ,
Khe . . Karl -Wilhelm-
Str . 40. 1 Treppe.

(19606)
Schön., sonn. , leeres
Zimmer , i . aut . H ..
evll. m . Küchenben .,
an berufst . Frau od .
Fräulein zu vermiet.
AiBgebote unt . 19483
an Führ .-Verl . Khe
(Großes, schönes
gutmövl . Zim.
ohwe Gegenüber, auf
sof . od . 1. 12. 40 zu
vm .Kaiserallee 1,1Tr .
Mühlburg . Tor , Kbe

(19002 )
Auf 1. Dez. 8 sehr
gut möbl. Zimmer
zu verm . Fl . Wasser .
Westeudftr. 82, IN ..
Karlsruhe .

'
(19642)

Mödl. Zimmer
zu vermieten. (19551

Karlsruhe .
Wilhelmstr. 69 , III .
Aut möbl. Zimmer

sofort vorübergehend
zu vermieten . Khe . ,
Moningerstr . 6, II ., l .

(19651)

Schön möbl. Zimmer
an bernfstäi . Herrn
a . 1. Dez . 40 zu vm.
Bischofs , Karlsruhe .
Ettlingerstr . 15, III .

((9546 )

Auswärtige um
LandwohnungsR

(Besucht schönes
Wckn- und
SchUzlmmer

mit Kochgelegenheit ,
mögt, Zentralheizg ,
Angebote U.- Tel . 452
Karlsruhe . (42810)

Jung , Ehep ( n ch t
1 -2 Z .-WÄN.
mit Küche zu mieten.

L Zimmermann .
LieoeolZheim , Augar -
lenstr. 10. (19631)

Jg . Ehep. sucht auf
Dezember eine
2Z .-Wchnunli
Weftstadt bevorzugt.
Angeb . u . 19574 an
d. Führ .-Verl . Khe .

2-3 Z .-WÄN.
mit Ofenhei) , u , Bad
d, jg , beruf« , , D , a ,
I . oder 15. 12, gei ,
Preisung , unt , 19627
an Führ .-Bcrl , Khe ,

2-3 Z.-WM.
v. jg . Brautpaar auf
sofort od . später zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 19592
an Führ .-Verl . Kye .

8 Zimmer.Wohnung
Westst ., auch Mühl¬
burg od . Grünwinkel
sof. zu miet. gesucht .
Miete 35—40 Mark .
Angeb . u . 19568 an
d. Führ .-Verl . Khe ,

8|>ratt 's Hundekuchen
die besfe Kraftnahrung

für jeden Hund (4&670)
für große Hunde, Tafeln Kg . . .73
für verwöhnte Hunde Haxen

Kg . -.90
für junge Hunde Welp! Kg . >.90
Drops Leckerbissen für

jeden Hund . . . Kg . 1.20
Groß, und Kleinverkaufl

Friko -Samenhaus
Friedrich Koch & Co .
Karlsruhe, Kaiserstraße 17 und

Pforzheim , Hafnergasse.

5 -6 3inmerioohnnng
( davon 2 Zimmer als Büroräugne ) ,
Stadtmitte , in gutem Haus «.

8» miete » gesucht .
Preisangebot « unter 3 42882 an
den Fiinrcr -Ülerlag Kerlsiube ,

Verschiedene

leieine Anzeigen
Reichsbahnbeamter

sucht schöne
33.-2Bo&nunn
mit Bad in gt . Lage
auf sof . od. 1. Jan .
zu mieten.
Angeb. u . 19648 an
d. Führ .-Berl . Khe .

i zimmer-
1M

mit Bad u . Etagen¬
heizung. gute Lage ,
für RM . 95 .- auf
sof . zu vermieten.
Angebote u . 55465
an d. Führn -Verlag
Baden-Baden .

Frau sucht leere
Mansarde

Angeb . u . 19595 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Möbl .Zimmer
mit Frühstück , von
berufstät . Herrn sof
zu mieten gesucht .
Angeb . u . B 42590
an Führ .-Verl . Khe
Ant möbliertes

Zimmer
Nähe Hauptpost oder
Adoif-Hitler -Bla , a,
1. Dez . gesucht .
Angeb -, u , « 42580
an Führ .-Berl . Khe .

Telefon

Anfängerin
zur Ausbildung als
DirektionSafsistentin
von Fabrikbetrieb

gesucht .
Angebote unt . 19616
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Junge fleißige
SillS-

nrfeeitmnnen
gesucht , (42811 )

« dals Kolb,
Zuckerwarensabrik,

Khe ., Kaiserallee 73.

Mädchen
ad . Fra » s, nachm ,
zu 1 Kinde u . leichte
Haurarbeit gesucht .
Engelhard«, « ailerstr ,
104, Sing . Herrenstr ,
Karlsruhe , (19566)

Zuverlässig«

Putzfrau
Wöch. 2—3 Stunden
gesucht in Mühlburg ,
Sonnenstraße 6,
Breitner . (19582 )

Silfsaebeiter
Und

Arbeiterinnen
zum Anlernen sowie

DiioellehrmiidAen
Sofort gesucht 46907

Aderet Brintz A. G.,Karlsruhe^gsrstaaß» 65 67 - Telefon 4507/08

Zuverl. Frau
»der Rädchen für
vorm in Haushalt
gesucht , Karlsruhe ,
griedeuftr . 16, II .

(19575)

PUtzfra »
f. 2 Std. lägl . von

Fleißiges (42669

Mädchen
wegen Verh, meines
bish Mädchens gef
Frau Alfred Weiler,

Vforzhei» , ,Srurleldkrstraß « 8.

Varwvncktsn , Freunden und Bekannten
teilen wir tchmerzerfüllt mit , daß unsere
geliebte Mutter und Tante (42591

Amalie Riblerwwe.
geb . tchaef

Im 84. Lebensjahr heute nachmittag von
uns geschieden ist .
Karlsruhe, den 19. November 1940.
Gartenstr . 45

Im Namen der Hinterbliebenen :
Mathilde Rlbter
llna Ribler
Mlna Riblar.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
21. Nov ., 14.30 Uhr, von der Friedhofkapelleaus statt .

t Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir
die schmerzliche Nachricht, daß heute früh mein
lieber Gatte , unser guter Vater, Bruder, Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager und Onkel

Louis Burkhardt
Fabrikant

nach langem , schweren Leiden Im Alter von 56 Jahren sanft
entschlafen Ist
Heidelsheim, den 19. November 1940.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag um 15 Uhr statt
__ _ _ __ 63985

Heute nachmittag 4 Uhr starb nach kurzem , schwerem leidenIm Alter von 37 Jahren , versehen mit den hl . Sterbesakramen¬ten, mein lieber , guter Mann , unser lieber Schwager undOnkel

Kurt Hubertus Moskey
MUII*rm*1. t»r

M0hl*-Wl »imtal , den 19. November 1940.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Moskay , geb. Schönecker,

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 21. November 1940
nachmittag, v»5 Uhr statt .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Vater« (19658

Theodor Bahre
Schuhmachermaistar

sprachen wir auf diesem Wege unseren
Dank aus . Ganz besonders danken wir
Herrn Stadtpfarrer Hemmer für -seine Irost -

* reichen Worte, dem Gesangverein Junker
& Ruh für den erhebenden Grabgesang und
Herrn Chorleiter Franz Müller für sein er-
? reifendes Solo. Ebenso herzl . Dank der
chuhmacher-lnnung, der Rohstoffgenossen-

schaft und der Kranken - und Sterbekaste
für den ehrenden Nachruf am Grabe un¬
seres lieben Entschlafenen, sowie für die
vielen Kranz- und Blumenspenden.

Alle trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, Oberwarngau , 19. Nov . 1940 .
Soflanstr . 12

Für die innige Teilnahme am Heimgang unserer
geliebten Mutter danken wir herzlich alten unseren
Freunden , Vertreterinnen der NS.-Frauenschaft und
des Deutschen Roten Kreuzes sowie den Kirchenchoren
in Lichtenau und Willstätt .

Ernst Kühner
Martha Pfeiffer, geb . Kühner

Lichtenau, den 17. November 1940 .

Danksagung
Für di# vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬
gänge meines lieben , unvergeßlichen Mannes, unseres guten
Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels (58993

Gustav Dupps
sprechen wir unsern besten Dank aus. Besonderen Dank für
die Kranzspenden, sowie die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wagshunl (Scholltnhof ) , d« n 20. Novembor 1940

Slud .-Rot l . R . sucht In Karlsruhe
auf 1. 2 . ob . 1 . 3 . 4-1 schöne sonnige

3-5 Zimmer -Wohnung
mit oder ohne Bnd im Preis dir:nn 90.—. Nur Hochparterre oder 1 .
t! tag « erwünscht . Auch Vororte äuge -
nebm . Angebote u . 17 966 <m den
Führer -Verlag Karlsruhe .

3-4 3 imntcrmofim9
eventl . amch 5 Ztmmer -Wobnung
mtt Zubehör für sofort oder auch
spater tn gutem Hans «

, u mieten gesucht .
Angebot « mtt Preisangabe unter
19879 on den Führer - Berlag Kbe .

Rellvlerb
ton langjährigem Reiter für
LamStage ob . tconniage gegen
gute Bezablung

zu mieten gesucht .
Aiuaeboi « unter L 46420 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge Dame, in Khe .
fremd , möchte zwecks

Freizeitgestaltung
Theater . Kino ulw .)

geb. Same
kennenlernen. Angeb.
unter 13667 an den
Führer -Verlag Khe .

ScgcMn
für ScnnStag abend
zu vergeben. (19567j
Weißer Löwen, Khe .,

Kaiferftraße 21.

Rückladung
für Möbelauto ge¬
sucht von Mannheim
oder Heidelberg, zum
23. oder 24 . Nov.
Joh . Philipp Bruder

Möbeltransport .
Khe ., Frankenstr. 8,Tel. 7734. <42696)

Suche gute
Klavlersptelerl «
wöchentlich einmal

zur Begleitung (Ge-
sang ). Angeb unter
19634 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unser* Heb« Muttor, Großmuttor, Schwiogermuttor undTant« (42812

Todes -Anzeige
> Mutter, Großmutter, Schwis

Frieda Anselment Wwe.
Ist am Montag frOh nach einem arbeitsreichen leben vonuns gegangen .
Karlsruhe, 19. November 1940.Zührlnger,tr . 57

In tiefer Trauer:
Otto Anselment , Dipl. - Ing .

Feuerbestattung : Donnerstag , den 21. November 1940, vor¬mittags 11 Uhr. .Krematorium.

Todes-Anzeige
Unser lieber Vater und Großvater

Franz Blatfner
* . Oberbahnhofsverstehef p. 0,

Ist haute nach kurzer Krankheit Im Alfer von nahezu 75Jahren sanft entschlafen . (47S92
Karlsruhe, den 19. November 1940.KlauprecMstr. 52

In tiefer Trauer:
Frau Luise Blattner , geb . Schlo
Frans Blattner , Reg .-Apothekermit Frau und Kind Dagmar.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag um 15 Uhrvon der FrTedhofkapelle aus statt .

tr

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Vater, Großvater und Urgroßvater

Geheimer Medlzlnelrat

Dr. Gustav Heuck
Ist am 17. November nach kurzer Krankheit im 87. Lebensjahreentschlafen .
Kerl, ruhe, 19. November 1940
Wendtstr. i

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
teile Pfisterer , geb . Heuck
Wilhelm Pfisterer , Vizepräsident.

Die Feuerbestattung hat aut Wunsch des Verstorbenen Im
engsten Familienkreis stallgefunden . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen . (1958t

Statt Kaftenl

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bet dem
Heimgang meiner lieben Mutter, Schwiegermutter , Groß¬
mutter, Schwester und Schwägerin (42756

WilhSIMMS Koch
geb . Bllllng

danken wir auf diesem Wege herzlich.
Karlsruhe-Rintheim, den 20. November 1940.lagdstr . 7

Familie Willi Erb

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns
beim Hinscheiden meines lieben , unvergeßlichen Mannes
und Vaters (19670

Emil Pfettscher
Gastwirt zum „Weldschltffichen “

erwiesen wurden , sprechen wir hier unseren herzlichsten
Dank aus . Insbesondere danken wir dem Gesangverein Lyra
Büchig für den erhebenden Gesang , Herrn Schlimm für den
schönen Nachruf, dem Turnverein Büchig und der Wirtschafts¬
gruppe Karlsruhe für die Kranzniederlegung . Auch danke Ich
Herrn Pfarrer Hopp für die trostreichen Worte und alten
denen , die ihn zur letzten Ruhe begleiteten .

In tiefer Trauer :
Familie Pfettscher
Familie Scheuer.

Blankenloch , BOchlg, den 19. November 1940.



Heute letzter Tag t
Cemllla Hern , Theo Llngen ,

Adele Ssndrock u . a . m.

Dazu : neueste Wochenschau !
Anfang : 3.15, 5.30, 7.45 Uhr .

M
Heute letzter Tag t

Traummusik
Marie Hereil , lizzi WaldmUl »
ler , Albr . Schoenhals , Werner

Hinz , Beniamlno Gigll
Dazu : neueste Wochenschau .

Anfang : 3.15, 5.30, 7.45 Uhr

m
Heute letztmals t

Falstaff in Wien
nach „ Die lustigen Weiber "

von Nicoiai
Hörbiger , Lizzi Holzschuh ,

Gusti Wolf u . a .
Beginn 3.15, 5.30, 7.45 Uhr

Löwenrachen
hiuti Hausfrauen - Nachmittag

mit dem
großen und vielseitigen Variete - Programm

Jeder Dame es gefällt -
wenn ste Ihr Haar von mir gewellt
Suez . : Dauer -, Wasserwegen . Ondulation

Parfümerie - Toiletteartikel 42624

.Salon Hell , Südendstr . 17

Aukobesitzer (31231I

Kochend« und zu Selb werdende Kühler werben mit
Spezial - Einrichtung ausgekocht und wieder gebrauchs¬
fähig gemacht , sowie Kühler repariert und erneuert.

MoMcrtinerti nnü Wlerbiu Albert filinn
Karlsruhe , Zährlugcrstr. 42. Telephon 4187.

Zweigstelle: Hardtstrah « 48.

Oeffentliche

Versteigerung .
Am Donnerstag , den 21. November

1940, vorm . 9—12 Uhr und nachm, ab
14 Uhr , werde ich in der (42723)

Gabelsberger -Slratze 5
3. Stock

im Aufträge gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :
l kompl. Wohn - u . Schlafzimmereinrich¬
tung , 1 Sofa , 1 Ruhebett , Vorlagen ,
Vorhänge , 1 Schreibtisch , 1 Rolladen¬
schrank , Lampen , 1 kompl . Badeeinrich¬
tung . Geschirr . Haus - und Küchengerät ,
1 Gasherd ( fast neu ) , Kochkessel , 1 Flur¬
garderobe u .a .m.

Die Sachen muffen sofort abtrans¬
portiert werden .

Höger , Gerichtsvollzieher .

Mil linieren meinen
ins marcnenianfl

S g
, g} n, ' “ ' , >4 "hp

Sonntag vormin. 11 Uhr
Große

» An -varslellW
Erstaufführung

d . neuen Märchentonfilms

“ -fl/idd - ■ivtH -MM«' 1

eines der schönsten
deutschen Märchen

Außerdem :

Die
'

Königskrope
Kinder : 0 .30, 0 .50, 0 .75,
Erwachs . : 0 .50, 0.75, 1.-—,

1 —
1.30

Alle Platze numeriert
Vorverkauf jetzt schon im

QESbGLORIA
Altgold / Aiisimer

Sllöermonzen
kauft zu Tagespreisen

“ös C . Reintioidi. sonn
Inh . Heinrich Koch Ww .

Karlsruhe a . Rh . « Kaiserstr . 163
Ben. B C. 33 344

Pappel - und
NuWuuistSinuie

»u höchsten Tagespreisen
gegen bar zu kaufen gesucht .

KarlsruherMSbelfabrik
S . Storch & Sohn

Karlsruhe (Raden) ,
Setzlerftrabe 8.

(42807 )

Kante jede» Posten , 322081

SkDl- n.Wkiiisln!llieD
Rohstoff« H . Buntrnbach. Sarlsr ..
Durlacher Stratze 23. Tel 3481 .

Immobilien

haus
ln Karlsruhe von Privat zu kaufen
gesucht . Baranzahlung 10 000 RM .
Es kommt nur aut erhaltenes An¬
wesen in Frage . Rentenbaus . Ange¬
bote u . 13821 an Führer - Verl . Khe .

Trocken « (Z47028 )

Lagerräume
mit und ohne Anschlußgleis in
Karlsruhe gesucht .

Pektiusabrik Nttienbiirg
Telephon Nr . 448 .

KODdltorel-CalB
Srinra Existenz, ca. 60 000 RM .

Umsatz und entspr . Einkommen, in
herrlicher sirdb . Stadt mit 80 0M
Einw . , nur ans familiären Grün¬
den , « oerkanse ».Angebote mit Kapitalnachweis er¬
beten unter I 42637 an d. Führer-
Verlag Karlsruhe.
Gutgebende

Väaerel - Kondttorei
20 000 RM . Jahresumsatz . Im bad .
Schwär,wald . auf 1. April 1941

kronkbeitshalb . zu verpachten . Güu -

Bauplatz
zu verkaufen an der
Gneisenaustr . Khe . ,
Lgb .-Nr . 8643 , 16,50
Ar . Näh . Durlach ,
Petry Ww «., Pofselt -
straße 15, 3. Stock .

(19602)

3—4 Zimmer ,
abschlagbar , (Wochen¬
endhaus od. ähnlich .)
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 19624 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Mr
27 Ar , guter Boden ,
zwisch. Rintheim und
Hagsfeld gel .. zu verk .
oder zu verpachten .
Angeb . u . 19655 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufen gesucht :

9mtn <
Zimmer

modern , gut erhalten
oder neu . Angebote
unter 19593 an den
Führer -Verlag Khe .

Gebrauchte

Ski - Stiefel
gut erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Gr . 39—10.
Angeb . unt . R 46739
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

hchautzelpkerL
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht. '
Angebote unt . 19633
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener
Kinderklappstuhl

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19628
an Führ .-Berl . Khe .

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19694
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

stige Bedingungen . Angebote unt . an dcn Führer -V -rl
G 42686 an Führer - Verlag Karlsr . I Karlsruhe .

Suche v. Privat auf
rentables Geschäfts .
Haus

3-4000 Mk .
zur Ablösung .
Angebote unt . 19590

Kaufgesuche

Alt-Gold , siiber-munzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreis « !) (26975 )
KARL JOC *

Juwelier u Uhrmachermelster
Karlsruhe , KalaertfraS * «79

Gen B A. 40/1022 .

Zirka 600 Kg .

ZnjttlchneihreilWslsche
gegen Barzahlung

Wt kansen gesucht.
Angebote mit Preis unter R 42788
an den Führer- Verlag Karlsruhe.

Eule
ausgest .. zu kauf . ges.
Angeb . unt . D 4281)2
an Führ .-Verl . Khe .

Stiefelhose
schw. Tuch . Gr 44,

gesucht .
Angebote unt . 19521
an Führ .-Berl . Khe .

Einfaches (19591)
Bücherregal

zum Stellen . 1X1,60
Meter , zu kaufen ges.
Zu erfragen
Telefon 6642. Khe .

Kompl . Nett
zu kaufen gesucht .
PreiScmg . u . 19562
an Führ .-Verl . Khe .
2 Paar Damen .

Rotzrsliefel
Gr . 38—39, zu kauf ,
gesucht . E . Probst ,
Khe . , KriegSstraße 66

(19639)

Alte (45597)

Schallplatte !!
kauft

Mustkhaus Schlaile ,
Khe . . Kaiserstr . 175,
neben Salamander .

Zu kaufen gesucht :

Sofa , Schrank , Näh¬
maschine . Fröhlich ,
Khe ., Uhlandstr . 12,
Tel . 6609 . (19656)

Spezial .

Lamliilif-öki
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 19650 an
d. fführ .-Berl . Khe .

K .-
auS gut . Hause , gut
erhall ., zu kauf . ges.
Angeb . n . 19645 an
d. Führ .-Berl . Khe .
oder Telefon 8982.

Zu kaufen gesucht :
Ein Paar Leder .

Russenstiefel
Größe 38—39.
Angeb . u . D 42756
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen
Gut erhalt (19622

Zimmmken
ju verkauf . Bulach ,

Wiesens,r . 17, I .

Gut erhaltener
Puppenwagen

gesucht .
Angebote unt . 19819
an Führ . -Berl . Khe .

Skistiefel
Nr . 41 oder 42,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 12998
an Führ .-Verl . Khe
Gebe, , gut erhaltene

Nähmaschine
wenn mögl . verscnkb ..
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 19653 an
d. Führ .-Berl . Khe .

ölo &o - nSluten 15 •
wollhaltig , mit V? Arm, Rk 50
Größe 40 -46 von Rm . WD an

ln großer Auswahl im

Etagengeschäft StllWiPf
KARLSRUHE, Amalienstraß © 14b

427t 4

D .-Armbanduhr , 14
K . Gold , H. -Sprung .
deckeluhr (schwarz ),

Taftkleid , dunkelbl . .
Größe 40/42 , Cover »
coat,H . -Mantel,mi :il .
Größe , zu verkaufen .
Khe .Gerwigstr .15,II .r

(19589)

Sandfarbener Seiden -
Gummi -D .-Mantel ,

Gr . 44 . mittl . Fig .,
zu verkaufeck Khe .,

Westendstr . 23. N.
(19578)

Couch
Ausziehtisch «,

Schränke , Stühle ,
Möbelwerkst , u . Berk .
Khe ., Moningerstr . 6
früh . Grenzstraße .

Friede . Barth .
(42851)

Gebrauchter (19620)
Knabenanzug

für 10—12-Iähr .' zu
verk. Khe .. WolfartS -
weiererstr . 12. II . r .

Dunkelblauer

6ki-MlMr
16 Jt , schone Wolle ,
bestens erhalten , br .
« ulkanfiberkoffer 7Mwrinnlnöttnö w ?eu »» »«kauf .

neuwertig , komplett .
u . 19589 an

Hach der gianznoltea Tlcauffüheung
in Stuttgart und Straßburg nunmehr auch ip Karlsruhe !

derleiump/j eines 6e ,

Ein Filmwerk, von dem man noch lange sprechen wird , aus¬
gestattet mitden höchsten Prädikaten des deutschen Films

Mitwirkende :

Heinrich George * £il Dagooer
gorst taspar * fricörich fiaysslcr
Hannolore Sdiroth * Eugen filöpfer * Paul Dahlhe

Spielleitung : HERBERT MAISCH

_ £cst-Aufführung , morgen Donnerstag !_r
i

i
Anfang jeweils 30°, 5 ,s. 745 Uhr (letzte Vorstellung numeriert )
Vorverkauf für die Abendvorftellungen jetzt schon an der Kasse

PALI and GLORIA
1940

1939

Umsatzbvwcgung »eit 1937

Seit 19 5 7 — dem Jahr d » r Gründung —
zeigt mein Geschäft — trotz 14 Monate Krieg
eine stetige Aufwärtsentwicklung , die es
mit sich brachte , daB schon Anfang 1938
weitere Räumlichkeiten hinzugenommen
werden mußten . Zu Beginn des lahres 1939
erötfnete ich dann mein Zweiggeschäft ,
BahnhofstraDe 15, das ursprünglich nur als
Fllialbetrieb gedacht war . Inzwischen hat
sich aber gezeigt , daB es aus betrieblichen
Gründen zweckmäßiger ist , den Haupt¬
betrieb in das Geschäft Bahnhofstr . 15
zu verlegen . Damit wurde dann auch das
bisherige Fotolabor in der Kalsertr . 15
aufgegeben und in

neue — aufs zweckmäßigste eingerichtete Arbeilsrgume , die um ca , 50

Quadratmeter grö ßer sin d als die bisherigen , eb enfalls In die Bahn -

holtir . 15 verlegt . Der Einbau Ist beendet und von heute ab befindet sich

das Hauptgeschäft meiner Firma nunmehr : BahnhofstraBe 18

Diese Mitteilung benütze Ich , um all den vielen Fotofreunden Rastatts
und seiner engeren und weiteren Umgebung für das mir bisher entge¬
gengebrachte Vertrauen herzlichst zu danken und sie gleichzeitig er¬
gebenst zu bitten , mir Ihr Wohlwollen auch fernerhin zu erteilen !
Ich freue mich , aus der Entwicklung meiner Firma — die Ihnen die oben
gezeigte „ Umsatzbewegung " versinnbildlichen soll — den Beweis dafür
erblicken zu können, - daß meine und meiner Gefolgschaft Arbeit Im
Dienste der Fotografie allgemeine Anerkennung findet , die uns anspornt ,
stets und immer wieder alles dafür einzusetzen , um eilen an uns ge¬
stellten Anforderungen so gerecht werden zu können , wie das von einem
Spezialgeschäft der Foto *Kino -Branche erwartet werden kann .

5ata - J (ma - Hastattr
das führende Spezialgeschäft des Bezirks
Hauptgeschäft : jetzt Bahnhofstraße 15, gegenüber der Carl -Franz -Halle
Filiale : Kaiserstraße 15, am Marktplatz — Telefon 260?
Versand nach auswärts . 65190

zu verkaufen . (19570
Weinbrennerstr . 64,

4. St ., lks ., KarlSr .
Gut erhaltene

Pelttacke
Gr . 42—41. preisw .
zu verkf . Hermann ,
Khe . , Amalienstr . 65.
Anzuf . Mittwoch und
Do . v. 13—15 Uhr .

(19571)

d. Führ .-Verl . Khe .
Ein großer (19587)Puvveuwagen
billig zu verkaufen .
Khe .. Lohfeldstr . 19.

W . lleberrieh.
ein br . Anzug , ei»
sporlanzng zu verkf .
» malienftr . 17, IV . .
lks .. Khe (19644)

Wintermantel
f. 18—20sahr . Herrn
zu verkaufen . Khe . ,
Westendstr . 82, 2 Tr .

(19641)

Eine 7i Seige
sowie gut erhaltener
Zimmerofen zu verk .
Zu ersr . Franke,Khe .,
Lachnerftr . 29, III .

(19652)

Za verkaufen!
Eiwige (42684 )

Fensterrahmen
mit Glas , sowie Oberfenster und
3 eisern« Oese » preisw. »n verkauf.
Au erfragen : Khe . , Kaiferftr. 31 ,
rm Laden, ab 11 Uhr.
Dklblauer Kapuzen ,
maniel für 10—12j .
Mädchen 12 Jl , Ma¬
trosenbluse für 13j .
Mädchen . Blehle , f.
5 Jl ju verk . Khe .,
Rudolfstr , 8 , V . link » .

(19614)

I fflebt . « lüthner .

Flügel
und großer

Spiegel
geg . bar zu verkauf .
Angeb . u . 19948 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Dunkler , wenig gelr .
D .-Sparkmankel . Gr .
42. für 19 Jl , eine' chwarze Stimmt ! .
alle für 15 Jl zu

verk . Khe ., Kriegs -
str. 31. Vf. (19615)

S. AMUg
(Maßarb, ), gut erh .,
großer Kosfer , große
Zink -Wasch-Wanne

zu perk . S »eth - ftraße
27, IV ., r . KarlSr .

(19576)

®irt erhaltener
Kinder -K. -Wagen

zu verk . Anzus . nur
vorm . b. Weichuer ,
Aüppnrrer Str . 24,
Karlsruhe .. (19573)

«klektr . Eisenbahn ,
Märklin , Spur 9,

Äroßanlage , preisw .
zu verkauf . Besichtig .
11—15 Uhr . Felder ,
vilmarckstr . 75, Kh«.

(19577)

AhrMmzug
Gr . 1,70 . fein . Tuch ,
fast neu . zu verkauf .
Angebote unt . 19603
an den Führer -Paal .
Karlsruhe .

Sehr gut erhaltener >Mod .

Ladenwols
zu verkaufen bei
Hugo Krauß , Kh «.,

Wurftfabrik ,
Dg .-Friedrichstr . 14.

(19550)

Elegante

Bisllm-Me
bereits neu . Gr . 44
bis 49. zu verkauf .
Anzuf . v . 9—2 Uhr .
Zu erfr . u . A 19901
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Modern . Kinderliege ,
wagen , fast neu . zu
verkaufen . (19617
M . Re »ple . Kh «..
Leopoldstraße 30.

Klein
mit Koffer zu verkf .
Verleih Monat 8 Jl .
» e» ,r, « he.,« - fdft .S9

(19637)

vM.-FOrral>
fast Neuwert . , preis ,
wert zu verkaufen .
Angebote unt . 19609
an Führ .-Berl . Khe .

u . verschied , andere
Kleidungsstücke in gt .
Zustand , schlanke Gr .
46, 1 Damenmsutel ,
Gr . 42 , zu verkaufen .
Rüppurrer Str . 84,

2. St ., Khe .

!Berufskleidung. .
finden Sie bei mir in reichhaltiger
Auswahl u . guten,strapazierfähigen
Qualitäten :

5dilosser -finzlige
monteur -finzlige
Bäüierjnthen u. -flößen
metzger -Jadien
Büro -Indien
Berufsmün fei tarb \g u . weiß
Herzte -müntel
Brbeits -ftosen
Brbeits -Joppen
Beachten Sie bitte mein Spezialfenster
vorbildlicher Berufs - Kleidung .

Modehaus

Carl Sdiopf
Karlsruhe , Adolf - Hitler - Platz

A ^ V

Der große Erfolf

Zu verkaufe «
2 Holzbetten m . Rost ,
Matratz . u . Schoner ,

2 Nachttische .
2 Stühle . 1 Schrank .
Khe . . Karl -Wilhelm .
Straße 26 . IV bei
Wenzel . (19608)

Gut erhaltener

KiiAllschNlliK
f. 10 M hat zu ver -
kauf . E . Huber , Khe .
Gerwigstr . 23. I .

(19621)

3« vertzausen:
1 Tisch, als Büro¬
tisch gegeian .. 2 Mtr .
lang . 1 Mtr . breit ,
versch . Wandbilder ,

1 gr . Waschzuber
(Zink ) . 1 Lederjacke ,
1 Waffeleisen . 2 Flu -
gelpumpen . Karlsr ..
Akademiestr . 43. II .

(19623)

Gut erhalt . (19625

zu verkauf . Sommer ,
Khe .,Nowackanlage 11

3 gut erhalt . Herren -
Anzüge , Gr . 50- 51.
u . 1 fast neuwertig .
Dam .-Gab .-Mantel ,
Gr . 46—48. zu ver¬
kaufen . Anzusehen in
der Zeit zwischen 14
bis 18 Uhr . (19618)

E . Wirthle .
Karlsruhe .

Nokkstr . 15. IV .
Wegzugshalber

Stmdlmiger
Marke Borax , fast

neu . 110 Bolt . im
Auftrag zu verkauf ,
Khe . . Hirschstr . 10.

im .̂ os. (19563)

Zu verkausen
ein gut erhalten .

Mio
3 Röhr, , f, Gl - ichstr .

August Weilner ,
Steinbach bei Bühl ,
FremerSbergstr , 12,

(42588 )

1 echuhmch.-
Nöhmaschine

(Adler ) zu verkaufen .
Baden . OoS .

Rastatterstr . 10.
(42804 )

Sk, D.-Mantel
m . abnehmb . Pelzkape
kür fchl. Fig . prsw .
zu verk . Khe .. Essen ,
weinstr . 22, II . r .

(19629)

Kiste«
hat abzugeben
Karl Hummel , Khe . ,

Telefoa 1547
Werderstraße 13.

(34957 )

geeignet für Gast¬
stätte od . Ladengesch .
zu verkaufen . Khe . ,
Gebhardftr . 23. Ul . r .

(19584)

Zlnkwaschwanne
1X0,80 Mir, , neu « , ,
eine 25.Liter -Wein -
flasche preiswert zu
verkaufen , Karlsruhe ,
Aorckftr . 27. IV . lks .

(19442)
Kuabenmantel

S- 19 I . . dklbr . Be .
lour , gut erhalten ,
zu verkaufen , Khe, ,

Waldstraße 48 , II ,
(19487)

Pelzmantel
neuwertig , Größe 44,
für 280 Mk . zu der .
kaufen . Adresse zu
erfragen unt . 19580
im Führ .-Berl . Khe .
Schöne , seidene

für 15 Jt zu verk .
« he. . Hirfchstr . 6.

Seitenbau . (12007)

Gut erhaltene -

MahWNi-
Mm
(Maurer ),

umzugshalber zu ver -
kaufen , (42585 )
Telefon 5582 , « he..

Schnltt ».

2 WMUer
90 Liter u . 210 Sit .
gl verk , Gustav -Binz ,
str. 1, -Khe. (19594)

Heute ab 4 Uhr (46739

Jiausfrauen -

mit voltstünd . neuem Programm

RDGMA -
Betriebe

Hebelitr . 21 Telephon 191

RheinkanalMUhl -
burg

Heute

KONZERT
Zufchueideu und Unfertige» von

Inmengarderobe
Westendstr . 47. I.. Kwrlsrnihe . (19612

ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL
in dem Ufa - Großf ' * 111

Sas Her ;
der Königin

Koppenhöfer , Koch, Benfer
von Ambesser , Hübner u . a.

Spielleitung ’

CARL FROELICH
TSgllch 2 .30 , 5 .00 , 7 -30 Uhr
Im Ufa -Theater abd » num . Plätze

xtAUlaTheater
deai Capitol

Staatstl ^ eatcr
Großes Haus

Mittwoch . 20. No ». 19—21.30 Uhr
7. Borst , d. Mitlwoch -Stamm -
Miete

Claudia Colonna
Schauspiel von Scholz ,

Donnerstag . 21. Rov . . 19- 21,30 U,
7. Borst , d. Donnerstag -Stamm -
Miete

Der Troubadour
Oper von Berdi

Freitag . 22. Rov .. 1^ - 21 .30 Uhr
6. Borst, der Freitag -Stamm *
Miete

Dar lebenrlilngliche Klub
Komödie von Neuner .

Hisinvsliisatar (Eintraent)
S - mSi - g. 23. Rov . 19—21.30 Uhr .

Besuch am Abend
Lustspiel mit Musik von Engel -

brecht und Kollo
Barverkauf im SiaatScheater ***

am Kiosk der „ Eintracht ^

aau. Siaaiamoaioi ' Karisruna
Leitung : Generalintendant Dr . Thur Hlmmlghoffe *1

Um unseren Theaterfreunden eine besondere Freude zu
bereiten und zugleich als Dank der Theaterleitung für
die bisher erwiesene Treue wird ein (42754

Uolhstitmlicher
Dorftcllungs - Hino

bewährter Werke auigegeben . Zur Aufführung gelanaen :

OPER :
Atessandro Stradelle
Enech Arden
Die pfiffige Magd
Undine

OPERETTE :
Liebe ln der lerchengMse
Der Zarewitsch

SCHAUSPIEL :
Am helilchten Tag
Die heilige Johanna
Geschichte Gottfriedens von Berllchlngen
Weiße NEchte

Die Reihenfolge bleibt Vorbehalten . Die Vorstellung « "
fallen in die Zeit vom 3. Dez . 1940 bis zum 31. len .

Bedeutend ermäßigte Prelle :
1. Rang und 1. Sperrsitz RM . 20.—
2. Rang Mitte und 2. Sperrsitz RM. 15.—
3. Sperrsitz und 2. Rang Seite RM . 12.—
3. Rang RM.
zuzüglich RM . 0 .50 Altersversorgungsabgabe .

Kartenausgabe für den gesamten Vofsteliungsrlng von Samstag «
den 23. November , bis Samstag , 30 . November 1940 . Einzelkarten¬
verkauf erst nach Abschluß der Ringausgabe zu Kassenpreiten -

Alter indischer

Teppich
ra . 3 .20x4

*
30 groß ,

Preis 330 Mark ,
Pelzmantel

Katze % lang , Getra¬
gen , Gr . 42— 44,
massiver (19640)

Bau « r » tisch
85x145 cm groß ,

<8 a » » f « n
Ssäulig , weiß emaill, ,

2 Bogelkäfige ,
1 Meff .. Note » ftänd «r
preiswert abzugcben .
Besicht , heute 15 bis
18 Uhr , Karlsruhe ,
Wenvtftr . 13, pari .

Sete ^ cnftcitskaufl

Billig zu verkaufen gepllagto «, «ehr gut ®r*’

Eßzimmer
dunkel Elche , mit reicher Barock «chnltlj

*r,
J

'

Büfettlünge 3 Mir ., KredenzlSnge 1-80 e .
groß . Ausziehtisch , 1 Stühle u . 2 Sessel . Anv
bote unter 1 42700 an d . Führer -Verlag

M icn naoe miui m \ j i i i -t l» ix ^ ^

GrundstucHs- und . .
Wie"

niedergelassen und empfehle mich zur Besorgu 11®
folgender Geschäfte :

Beschaffung I. und IL Hypotheken
Vermittlung von Zwischenkrediten
Banfinanzierungen .
Beschaffung von Krediten nnd Kapi »a

betelligungen
An- und Verkäufe von bebauten und •***

bebauten Grundstücken
Geschäftsverkäufe und Verpachtungen
Grundstücksverwaltungen

Bank - Vertretungen

Rudolf Baumstark
Offenburg i. B . — Adolf -Hltler - Straße 33

(Haus Heß) Fernruf 1348
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